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Die Kaiſertoaſte von Peterhof. 


Wo denkende Menſchen auf der Welt leben, da 
allt gegenwärtig das Echo der Wechſelreden wieder, 
welche am Sonntage die Monarchen der beiden kriegs⸗ 
gewaltigſten Reiche der Erde ausgetauſcht haben. Und alle 
ölker lauſchen ihm freudig, denn es verkündet den Welt⸗ 
frieden. Die feierlichen Kundgebungen, die von Peterhof 
ausgehen, unterſcheiden ſich ſehr weſentlich von anderen 
Sieden, in denen ſonſt während der letzten zwanzig 
Jahre Könige und Kaiſer ihrer Hoffnung auf Erhaltung 
es Friedens Ausdruck gegeben. Aus all jenen Toaſten 
und Thronreden blickte durchſichtig genug die Sorge 
eraus, ob der eigene gute Wille und die vorhandenen 
achtmittel ausreichen würden, um dem fremden 


ſen Willen die Kraftbethätigung zu nehmen. 
In Peterhof iſt anders geſprochen worden: 


unter Berufung auf die hiſtoriſchen Beziehungen 
iſt das Zuſammenſtehen Deutſchlands und Rußlands 
proclamirt als die feſte Bürgſchaft für den Weltfrieden, 
en beide Regierungen und beide Völker wollen. Der 
Zar richtet auf dieſes Ziel „ſeine beſtändigen Be⸗ 
mühungen und ſeine heißeſten Wünſche“, und der 
deutſche Kaiſer, der dabei ſagen durfte, daß er hierbei 
nicin ganzes Volk hinter fiH habe, will dem Zaren 
mit ganzer Kraft zur Seite ſtehen, auch gegen Jeden, 
der es verſuchen ſollte, dieſen Frieden zu ſtören oder 
zu brechen“. So ſpricht nicht ſchwankendes, ſehnſüchtiges 
Hoffen, ſondern die ſtählerne Thatkraft, welche ihren 
illen durchſetzen kann und will. In Wirklichkeit aber 
elt eine deutſch⸗ruſſiſche Vereinigung ſchon für fie) 
Allein eine Machtfülle dar, welche der ganzen Welt 
trotzen könnte. Nun aber kommt hinzu, daß wenigſtens 
6 für den Friedenszweck die noch 
eſtehenden Conjuncturen des Drei⸗ und Zweibundes, 
was man auch ſonſt über ihren Zukunftsbeſtand denken 
mag, nicht verjagen werden. Mit anderen Worten: 
nit Rußland iſt auch Frankreich, mit Deutſchland find 
eſterreich⸗ungarn und Italien einig. Wir hätten 
lio ad hoe ein einiges Feſtlandseuropa, und es iſt un⸗ 
zweifelhaft, daß dieſes allerdings im Stande ift, der 
tt den Frieden zu dietiren. 
Es bliebe dann nur die Frage zu erörtern, wo der 
be Areopag die „Friedensſtbrer“ und die „Friedens⸗ 
cher“ ſieht. Ganz gewiß nicht da, wo Bürgerkriege 
N innere Umwälzungen über Sünder und Völker die 
welten Uebel verhängen, ohne die Intereſſen der 
tenden Mächte direet zu verletzen oder in gegenſeitigen 
iderſtreitmit einander gu bringen. Im alten Rom galt der 
er: minima non curat Praetor, der römiſche Prätor 
mmer ſich nicht um nebenſächliche Geringfünigfeiten. 
Nette en auch den Friedensrichtern in Peterhof die 
e n in Kuba und pi ne 
reichen iHe ne nach in beiden dprenſchen 1 
aufziehenden inneren Ungewitter darum 


Wie es endete. 


Roman von Maria Thereſia May. 
39) i (Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 

gut“ Du haſt ihn gequält, und er iſt immer gleich 
un gegen Dich geweſen?“ fragte die alte Frau mit 
Nin äubigem und unheimlichem Lächeln. „Du 
Aberin, Du Thörin, daß Du an ſeine Liebe glaubſt. 

er was wißt Ihr zahmen Seelen denn überhaupt 
es „Liebe?“ — Starr blickten die Augen, in denen 
TA funkelte, ins Weite, der Mund mit den 
festen A Lippen öffnete ſich und ließ die weißen 
Seite Zähne ſehen, die Arme ſanken ſchlaff an den 

en des Körpers herab. , 
auf in Grauen ſchüttelte die junge Frau, als ſie 
was it entſetzlich Entſtellte blickte. „Tante, Tante, 


Dir 27 rief fi } te eine der 
falten weißen Hande e 7 
Bł > ſchien Friederike Meynert aus ihrer Starr⸗ 


zn erwachen. Heftig entriß fie der jungen 
will ae Hand und herrſchte fie an: „Geh, was 
trünniae moch bei mie? Die Ariſtrokratin, die Ab- 
wein ge hat hier nichts zu ſuchen, ich bleibe treu 
er Liebe und meinem Haſſe. — Geh'! —“ 
Du i Tante, gehen will ich, aber zuvor muß ich 
onſequ die gen geben, daß ich Dir an 
teu Menz nicht nachzuſtehen glaube. Auch ich bin 
zar nicht meiner Liebe, denn fie ift mir 
Ą ań vor Kurzem jo recht in ihrer ganzen 
8 17 geworden — auch nicht meinem Haſſe, 
aufſchwin zu dem kann ich mich nur auf Momente 
geblieben — aber mir ſelbſt bin ich ſtets treu 
fühlte, . „05 habe immer nur geſprochen, was ich 
will ERA gefühlt, was ich wußte. — Und nun 
uns nicht ich verlaſſen, und vielleicht werden wir 
ft wiederſehen, Tante! Laß mich nicht ſo 
ſtorben gehen an Iſt Dein Herz denn wirklich ge- 
ſchließ 55 dem Verrath eines Unwürdigen? Ver⸗ 
ich doch nicht gegen jedes weichere Gefühl, 
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[Answärtige Filialen in: St. Albrecht, 
(mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Mewe, 


ner umfaßt 10 Seiten. 
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Stadtgebiet. Schidlitz. Stolp, Stolpmünde, Sch 
und jo lange als nebenſächlich, als fie nicht 
über ihre natürlichen Grenzen hinausgreifen und 
den großen Weltfrieden bedrohen. In dieſem 
Sinne und mit der gleichen Beſchränkung bleiben 
ſelbſt die griechiſche Farce und die Kreta⸗Angelegenheit 
vor der Hand nebenſächlich. Dieſe kleinen Unruhe⸗ 
ſtifter ſind an ſich und für ſich allein nicht gefährlich. 
Um ihretwillen reden die mächtigſten Monarchen der 
Erde keine Worte, die beſtimmt ſind, von aller Welt 
gehört zu werden und auch den größten berufsmäßigen 
Friedensbrecher zu ſchrecken. 


Wo allein dieſer zu finden iſt, die Frage beantwortet 
ſich leicht im Ueberblick auf den weiten Erdkreis, der 
neben den europäiſchen Feſtlandsmächten nur wenige 
Staatenbildungen begreift, welche durch die Zahl ihrer 
Bepölkerung, durch den Landesreichtgum und durch 
die Möglichkeit, ihre Kräfte nach außen zu gebrauchen, 
in Rechnung kommen. Das gewaltige 500 Millionen⸗ 
Reich China ſcheidet von vornherein aus, da 
es ihm zur Zeit noch an jeglicher Actionsfähigkeit 
gebricht und es mühſai, noch halb ſchläfrig, erſt daran 
geht, wenigſtens einige Widerſtandskraft gegen äußere 
Angriffe zu ſammeln. Die unruhigen und ehrgeizigen 
Japaner, diefe Franzoſen des Oſtens, mögen meit- 
ſichtige Pläne hegen, ſie haben doch Ueberlegung genug, 
erſt igre Rüſtungen zu vollenden, welche noch lange 
Jahre unausgeſetzter Arbeit erfordern. In der 
Zwiſchenzeit werden fie ohne Bundesgenoſſen auf 
eigene Hand den Weltfrieden gerade ſo wenig 
ſtören, wie die Türken, die trotz der neuerlichen 
Beweiſe ihrer hohen militäriſchen Leiſtungsfähigkeit 
doch recht wohl wiſſen, daß ihr ſtaatlicher Beſtand viel 
eher durch Ruhe geſichert wird, als durch einen grüßeren 
Krieg, den ſie ohne feſte Anlehnung an eine Großmacht 
unternehmen. Nordamerika aber iſt durch ſeine 
geographiſche Lage und die beſondere Natur ſeiner 
Entwickelung allen Händeln außerhalb der Nordhälfte 
der neuen Welt abgeneigt. Das periodiſche Jingogeſchrei 
darf uns hieran nicht irre werden laſſen, denn im 
Ernſtfalle verſtummt es ſehr raſch vor dem Willen der 
eigenen Bevölkerung. So bleibt allein England. 
Und England iſt es denn auch, von dem man ſich in 
den Peterhofer Kaiſerreden der Abſicht verſah, den 
Weltfrieden „zu ſtören oder zu brechen“. Mit jener 
Unerſättlichkeit, welche durch lange hiſtoriſche Gnt- 
wickelung zu einer britiſchen Nationaleigenſchaft ſich 
ausgebildet hat, ſtreckt England ſeine Arme 
überall auf der Erde über neue Gebiete aus, mißgünſtig 
jeden fremden Wettbewerb beobachtend und ihm tanſend⸗ 
fältigen Hinterhalt legend. Vielleicht wird es mit einer 
gewiſſen Naturnothwendigkeit auf dieſem Wege unauf⸗ 
haltſam weitergetrieben. Denn es hat, um den alten 
Beſitz zu behaupten, kein anderes Mittel, als die Ver⸗ 
größerung deſſelben. In der Ruhe würden die ſchon 
halb ſelbſtſtändig gewordenen Colonien um ſo raſcher 
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abbródeln und das reiche Indien ſich gegen die 


herrſchaft erheben. 


"a EEE 


So rückt Eng: 
und laß Dich von mir, Deiner einzigen Verwandten 
mit Liebe empfangen. Mein Herz ift ja voll Dank 
für Dich; erſt Fraußen in der Welt habe ich ja 
empfunden, was Du an mir gethan haſt, und kind⸗ 
liche Zuneigung iſt es, die mich zu Dir hergeführt 

tee . 
1 Wie ein: ſprudelnder Quell waren der jungen 
Frau die Worte über die Lippen gefloſſen — an 
dem verhärteten Sinn Friederike's waren ſie au⸗ 
ſcheinend eindruckslos vorübergerauſcht. Sie hatte 
ihre Arbeitsrequiſiten wieder ſorglich ſortirt und 
auf's Neue zu ſticken begonnen, ſie hatte gefliſſentlich 
die letzten Sätze überhört und ungläubig für ſich 
den Kopf geſchüttelt. Als Gertrud endlich ſchwieg, 
wandte Friederike ihr den Kopf zu, langſam hob fie 
den rechten Arm und wiederholte nur laut und 
eiſig: „Geh!“ — dabei nach dem Ausgang weiſend. 

Gertrud mußte umkehren; zögernd und mit 
ſchwerem Herzen verließ ſie ihr Vaterhaus; ſie 
wußte, daß ſie die einſame, verbitterte, nur dem 
Grübeln über ihre traurige Vergangenheit lebende 
alte Frau nie wieder ſehen würde. 

Und doch war es gut, daß ſie hier geweſen war; 
es hatte dieſer letzten Begegnung bedurft, um Ger⸗ 
trud klar zu zeigen, daß ſich eingewurzelte, thörichte 
Vorurtheile nicht nur auf der Seite der „Vornehmen“ 
fanden, und daß der gute moraliſche Menſch ſich 
in allen Dingen nach reiflicher Prüfung fein eigenes 
Urtheil bilden und demgemäß dann handeln mitjje. 
Nachdenkend wandelte ſie den ſchönen Weg über 
die Eliſabethpromeda nach Gaſtein zu. Sie hoffte, 
die leichte Ermüdung würde ihr wohlthun, denn 
die Erſchütterung der letzten Stunde hatte ihre 
Stirn glühen, ihre Pulſe hämmern gemacht. Lang⸗ 
ſam ſchritt ſie dahin; aber ſo herrlich ſich hier auch 
Bild um Bild der großartigen Natur vor ihr ent⸗ 
rollte, fie vermochte gueri nichts davon zu ſehen; 
zu gewaltig wogten die Gedanken in ihrer Seele, 
und ihr Empfinden war ein ſchmerzlich bewegtes. 

Jetzt, als die junge Frau auf der um dieſe Zeit 
wenig belebten Eliſabethpromenade hinſchritt, trat 
ihr jedes Wort, das Herbert in der letzten Zeit zu 


Berent, Bohnſack, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, 
Neufahrwaſſer, (mit Brören und Weichſelmünde), 
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ihr geſprochen, mit erſchreckender Deutlichkeit in's Sohn hierher abgereiſt und erft am Tage vorher 
Bewußtſein. War es denn möglich, daß derſelbe angekommen. In weiteren fünf Minuten hatte ſie 


öneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 


— 
land aller Orten weiter vor, trotz oder gerade im Ge⸗ 
fühle des Schwindens der eigenen Kraft, die nicht mehr 
ausreicht, den fremden Concurrenten offen entgegen- 
zutreten und die man in London daher durch Verſuche 
der Verhetzung der Feſtlandsmächte und alle friedens⸗ 
ſtörenden geheimen Machenſchaften zu erſetzen ſtrebt. 
Mißlingen dieſe Verſuche, dann muß England ſich 
demüthig beſcheiden oder den letzten Kampf wagen 
gegen feinen ruſſiſchen Haupteoneurrenten, dem es am 
Hindukuſch ſchon ins Weiße des Auges ſieht. 

Das Peterhofer Evangelium iſt daher für Eugland 
eine unheilvolle Botſchaft, die aber gehört werden 
wird und muß, wenn die Londoner Regierung nicht 
die letzte Entſcheidung herausfordern will. Was ſich 
lange vorbereitet hat, iſt jetzt vollendet, wir haben die 
europäiſche Feſtlandsverſtändigung gegen 


Von unſerem nach St. Petersburg entjendeten Special- 
Berichterſtatter. 

In Ergänzung unſerer telegraphiſchen I 
laſſen wir noch nachſtehendes Stimmungsbild unſeres 
Petersburger Correſpondenten folgen. 

Die Einweihungsfeier um Alexanderhoſpital, das 
Frühſtück in der Borſchaft und der Empfang der deutſchen 
Deputationen waren Geſchehniſſe, deren Hergang 
Wochen voraus mit peinlichſter Genauigkeit geregelt 
wurden und die Wolff's Depeſchenbureau meiſt 
mit großer Ausführlichkeit liefert, das gehört ſo zum 
Handwerk einer offieiöſen Agentur, und wir wollen in 
dieſe gewiß ganz verdienſtliche Handlangerarbeit nicht 
hineinpfuſchen; unter dieſen Verhältniſſen aber erſcheint 
es verdienſtlicher und lohnender, ein wenig der Stimmung 
nachzugehen, die rings in der Stadt, in den zahlreichen 
Straßen herrſcht, welche das Kaiſerpaar durchfuhr. 

Wenn in Berlin fremde Souveräne ankommen, 
fagen wir der Zar oder der Kaiſer von Oeſterreich, jo 
werden jie entſchieden nicht herzlicher empfangen, als 

ulſerpaar. Die Schmückung der Stadt iſt reich, 
weit reicher als fie bei uns bei nicht ganz beſonders 
hervorragenden Gelegenheiten zu ſein pflegt. Sie liegt 
ſchon ſo ein wenig in der Art der Petersburger, die 
jete eine beträchliche Anzahl Fahnen auf Lager haben, 
denn in Rußland wird unzweifelhaft, öfter und mehr 
geflaggt als bei uns. f \ 

Was aber mehr ſagen will als die gewohnheitsmäßige 
Schmückung der Häuſer, das iſt die zahlreiche Be⸗ 
theiligung der Bürgerſchaft an der Begrüßung; genau 
wie bei uns zu ähnlichen Gelegenheiten ſtand ſtunden⸗ 
lang die Menſchenmenge, ſie drängte ſich überall, und 
es war ein ſehr großes Aufgebot von Schutzmannſchaften 
nöthig, die Fahrwege für die kaiſerlichen Equipagen 
freizuhalten, was übrigens auch nicht aller Orten 
gelang, ſo daß ſich der Wagen des Kaiſers und der 
Kaiſerin mehrmals inmitten der Zuſchauermaſſen befand 
und nur in lauſamer Fahrt vorwärts kam. 

Beſonders feierlich geſtaltete ſich das Einlaufen der 
kleinen, aber äußerſt ſchmucken Nacht „Alexandra“, 
welche das Kaiſerpaar mit kleinem Gefolge bis ins 
Herz der Stadt, bis zur Nikolaibrücke brachte. Gleich 
die Ankunft in der Reſidenz geſtaltete ſich überaus 
feierlich, obſchon im Grunde doch weder ein großer 
Empfang angeſagt, noch ſonſt eine irgend beträchtliche 
Vorbereitung getroffen worden war. 


Mann, der ſo heiß um ſie geworben, der in 
Taormina noch ſie mit glühender Zärtlichkeit um⸗ 
geben hatte, der die erſten Wochen in Landskron 
noch mit jedem Blick bei ihr um Vergebung gefleht 
hatte, in kurzer Zeit ſich ſo verwandelt hatte, daß 
er nunmehr Gleichgiltigkeit, ja vielleicht Abneigung 
gegen ſie empfand? Sie blieb einen Augenblick 
ſtehen und drückte das Taſchentuch an ihre Lippen; 
ſie vermochte nicht weiter zu gehen, ſo heftig klopfte 
ihr Herz bei dieſer Vorſtellung, und reuig geſtand 
ſich ihre ehrliche Seele, es wäre 
geweſen, ganz allein ihre Schuld. 

„Dear me, find Sie es, ſind Sie es wirklich, 
meine liebe Gräfin Landskron?“ rónte in dieſem 
Augenblick eine breite, fette Stimme an ihr Ohr, 
und von einer Bank, die halb im Gebüſch verborgen 
ſtand, erhob ſich eine ſtarke kleine Frau, gleich 
Gertrud in Trauer gekleidet; aber es war ein ſehr 
pompöſer, mit glitzernden Jetperlen 
Traueranzug, den die Dame trug. 

Nicht ſehr angenehm überraſcht wandte Gertrud 
den Kopf. Sie hätte die Sprecherin überall ſofort 
erkannt, ebenſo wie den langen blonden Herrn, der 
zögernd von der Bank aufſtand, auf welcher er 
neben der ſtarken Dame geſeſſen hatte: Mrs. Cosway 
mit ihrem Sohne William. : 

In glücklicher Unbefangenheit überſchüttete Mrs. 
Cosway die arme Gertrud mit einer Fluth von 
Worten, ohne ſich durch die abweiſende Haltung 
der jungen Gräfin im mindeſten ſtören zu laſſen, 
ohne die Kälte zu bemerken, mit der Gertrud den 
zwar ſehr reſpectvollen, aber verlegenen Gruß 
Mr. William Cosway's erwiderte, und in fünf 
Minuten wußte Gertrud, daß der alte Herr Cosway 
plötzlich geſtorben ſei und der einzige Sohn die 
Millionenerbſchaft angetreten habe; wegen ſeiner 
ſchwachen Bruſt fei er jedoch wieder nach dem 
Continent geſchickt worden, diesmal aber um Höhen- 


ihre Schuld 


behängter 


luft zu athmen; die Aerzte hätten Salzburg und 


Tirol angerathen, und deshalb ſeien Mutter und 


Dirſchau, Elbing, Heubnde, Hohenſtein, Konitz, Laugfuhr, 
Neuteich, Neuſtadt, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Er 
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Und wie herzlich und ehrfurchtsvoll begrüßten die 


Ruſſen, und unter ihnen nicht wenig deutſche Ruſſen, 
das Kaiſerpaar. Die einfachſten Leute aus dem Volke 
riefen ihm ihr Hurrah ebenſo freudig entgegen, wie der 
hohe Beamte und Officier. So der Durchſchnittsbürger. 
Der liberaliſtrende Schwachkopf, das iſt der große 
Faureſchwärmer, der vor Faure wahre Bockſprünge 
macht, wenn er hier oder im Ausland nur einen Voll⸗ 
blutfranzoſen oder beſſer Franzöſin, und wenn es auch 
eine Dame der Halbwelt wäre, ganz Rußland zu 
Füßen legen möchte — dieſe Species, fie ift faſt ein Typus 
zu nennen, war denn auch heute thatſächlich nicht auf 
den Straßen vertreten. Aber es ging auch ohne ſie 
recht gut. Obſchon Prophezeien mißlich bleibt, fo läßt 
ſich doch heute ſchon vorausſagen, daß der Empfang 
Faures nicht viel herzlicher ſein kann, vielleicht etwas 
lärmender, weit einige profeſſionelle Schreier für die 
hohen Töne und grellen Lichter ſorgen werden, aber 
keineswegs ſo überzeugend und ſo vornehm wie dieſe 
Begrüßung unſers Kaiſers. Dabei waren noch nicht 
einmal die Reden allgemein bekannt geworden, die man 
geſtern in Peterhof gehalten hat und deren Wirkung 


fiH überall dort überaus wirkſam zu Gunſten des 


Die Kaiſertage in St. Serra, 


Kaiſerlichen Gaſtes geltend machte, wo Einzelne, die 
im Beſttze von Abſchriften des officiellen Textes waren, 
fie vorlaſen. 

Es ijt vorauszuſehen, daß dieje warmen wechſel⸗ 
ſeitigen Verſicherungen, den Frieden gegen alle 
Welt wahren zu wollen, den Franzoſen ganz gründlich 
das Geſchäft verderben, denn mit der 500 000 Franken⸗ 
reiſe ihres Präſidenten gedachten ſie ſicher ſehr erfolg⸗ 
reich auf den politiſchen Hauſirhandel gehen zu können 
und der Welt zu verſichern: Hier, wir ſind's, die Euch 
ſo nebenbei mit Rußland im Kreiſe der goldenen Tage 
des Friedens erhalten. Die künſtlich geſchaffene politiſche 
Bedeutung der Reiſe Faure's iſt ihr damit eigentlich 
im Grunde abgegangen. Der Herr Präſident kann 
eigentlich zur Friedensfrage, wenn er jetzt kommt, gar 
nichts weiter ſagen als: Ich ſei, gewährt mir 
die Bitte, in Eurem Bunde der Dritte.“ 

Ich fürchte den Eindruck nur abzuſchwächen, wenn 
ich mich zum Schluß darauf einlaſſen wollte, die Art 
der Begrüßung an den einzelnen Punkten, die das 
Kaiſerpaar beſuchte, noch ſonderlich hervorzuheben. 
Die Fahrt ging auf augenſcheinlich abſichtsvoll ges 
wählten verſchiedenen Wegen von der Nikolaibrücke 
nach Waſſili Oſtrow hinüber zur deutſchen Botſchaft, 
ins Alexanderhoſpitaläins Winterpalais und zurück an die 
Landungsſtelle, überall harrte eine dichtgedrängte feſtlich 
geſtimmte Menge, und das will bei den Entfernungen, 
die hier in Betracht kommen, ſchon etwas fagen, denn 
es ſind doch wohl gut und gern 8 Kilometer, die inner⸗ 
halb des ſtädtiſchen Weichbildes zurückgelegt wurden. 


Man darf mit einiger Spannung in der nächſten 


Woche den Auslaſſungen entgegenſehen, mit denen ſich 
die frankophile Preſſe dieſem Tage gegenüber abfinden 
wird; von den Kaiſerreden kann ſie ja ſchlechterdings 
ihren Leſern kein Wort unterſchlagen, ob ſie's aber 
fertig bringt, fte ohne Commentar in die Welt zu ſetzen, 
das feſtzuſtellen, iſt gewiß nicht unintereſſant für Den, 
der überhaupt jene Richtung in Rußland heute noch 


ernſt nimmt. f 
Wolf v. Metzſch⸗Schilbach. 
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Ueber den geſtrigen Tag wird uns depeſchirt: 
Die Parade in Krasnuoje Sſelo. 
s Petersburg, 9. Auguſt. 
Die heute zu Ehren des Deutſchen Kaiſers ſtatt⸗ 
gehabte Parade im großen Lager von Krasnoje Sſelo 
nahm bei äußerſt günſtiger Witterung einen glanzvollen 
Verlauf. Unter dem Commando des Obercomman⸗ 


eee IIAN 


aus Gertrud herausgebracht, um wen dieſe trauere, 
jeit wann ſie da ſei, wo ſie wohne, ob ihr Mann 


jie begleitet habe, wo Schloß Landskron liege ꝛc. ꝛc. 


Widerwillig und in kürzeſter Weiſe antwortete 
die junge Frau. Nach den erſten gewechſelten 
Worten hatte fie verſucht fiH zu empfehlen, aber 
in ihrer harmloſen Zudringlichkeit hatte Frau 
Cosway erklärt, Gertrud begleiten zu wollen, ſo daß 
dieſe ſich fügen mußte. William Cosway hatte kaum 
drei Worte geſprochen; ſtumm ſchritt er zunächſt 
neben ſeiner Mutter einher, die junge Gräfin mit 
glühenden Blicken faſt verjchlingeno. 
ſchaft war bei dem Anblick der ſchönen jungen Frau 
wieder in hellen Flammen aufgelodert. Als er 
hörte, daß die junge Gräfin ohne ihren Gemahl in 
Gaſtein weilte, verlor er ſeine Befangenheit, und 
mit einem einzigen langen Schritt begab er ſich an! 
die andere Seite Gertrud's, ſo daß dieſe nun zu 
ihrer Rechten die Mutter, zu ihrer Linken den Sohn 
hatte. | 
i „Werden Sie lange hier bleiben?“ fragte Mr. 
Cosway plötzlich und ſtarrte mit ſeinen hellen Augen 
in das ſchöne Geſicht. | 

„Nein, morgen will ich — — Herbert!“ Sie 
rief den Namen mit einem uunbeſchreiblichen Tone 
zagender Freude, das wunderſchöne Antlitz von 
jähem Roth übergoſſen, dem Manne entgegen, der 
eben mit einem zweiten Herrn um die ſchmale Gda 
bog, welche der Weg zum Hotel bei der katholiſchen 
Kirche bildet. ; 7 

Graf Landskron und Rhoden, denn dieſer war 
der Begleiter des Grafen, lüfteten den Hut vor den 
Damen, und Herbert reichte ſofort ſeiner Frau den 
Arm, die, ſchnell gefaßt, mit Rhoden herzliche 
Begrüßungsworte tauſchte. Den Engländer, der 
mit abgezogenem Hut daſtand und beinahe ſo ver⸗ 
blüfft wie ſeine Mutter der unerwarteten Begegnung 
zuſah, würdigte Herbert keines Blickes. Gertrud 
verabſchiedete fih nun haſtig von Frau Cosway 
und erwiderte die ehrfurchtsvolle Verbeugung ihres 


Seine Leiden⸗ 
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direnden des Petersburger Militärbezirks, Großfürſten 
Wladimir, ſtanden 72 Bataillone Infanterie, 43 Schwa⸗ 
dronen Cavallerie, 1400 Mann Koſaken und 42 Batterien, 
im Ganzen 51 Generale, 1425 Offiziere und 
32 425 Mann in Front. Die Truppen waren im 
Viereck aufgeſtellt, in deſſen Mitte fi) das Kaiſerzelt 
befand, in dem ſich die Großfürſtinnen und die 
Mitglieder des Gefolges allmählich einfanden. Ein 
zahlreiches Publicum war erſchienen. Der Platz war 
mit deutſchen und ruſſiſchen Fahnen und Guirlanden 
feſtlich geſchmückt. Punkt 10 Uhr trafen die Majeſtäten 
an dem rechten Flügel der Infanterie⸗Aufſtellung ein. 
Kaiſer Wilhelm trug die Uniform feines Petersburger 
Garde⸗Grenadier⸗Regiments, während Kaifer Nikolaus 
die Felduniform des Garde⸗Ulanen⸗Regiments Kaiſerin 
Alexandra Feodoxowna angelegt hatte. Beide 
Monarchen trugen den Andreas⸗Orden. Die Kaiſerinnen 
fuhren zuſammen in einem à la Daumont beſpannten 
Viererzuge, von einer glänzenden militäriſchen 
Suite umgeben. Die Muſikcorps intonirten 
die deutſche Nationalhymne. Die Kaiſer ritten 
nunmehr die Fronten ab, worauf die 
Truppen zum Parademarſch Aufſtellung nahmen. 
Inzwiſchen hatten ſich beide Monarchen vor dem Kaiſer⸗ 
zelte aufgeſtellt, während ſich die beiden Kaiſerinnen 
in das Kaiſerzelt begaben. Die Kaiſerin Auguſte 
Victoria trug ein helllila Seidenkleid, während die 
Kaiſerin Alexandra in einem ganz weißen Ge: 
wande erſchienen war. Den Vorbeimarſch eröffnete die 
prächtige Truppe des Leibeonvoi,ſodann folgte das Garde⸗ 
corps. Der Zar hatte ſich inzwiſchen an die Spitze der 
Garden geſetzt und führte dieſelben vor dem deutſchen 
Kaiſer vorbei. Ihm folgte der Großfürſt Wladimir und 
die anderen nicht in der Front ſtehenden Großfürſten. 
Und nun folgten Bataillone auf Bataillone und Regimenter 
auf Regimenter. Als das Preobraſchenskiſche Leib⸗ 
—umde-Regiment in Sicht kam, ſprengte Kaiſer Nikolaus 
wiederum an die Spitze des Regiments, welches unter 
dem Commando des Großfürſten Konſtantin 
Konſtantinowitſch ſtand und führte daſſelbe Kaiſer 
Wilhelm vor, welcher im Augenblicke des Vorbei⸗ 
deftlirens dem Regiment in ruſſiſcher Sprache zurief: 


„Sdorowo d. h. „Ich grüß' Euch, meine 
Braven!“ Das Regiment dankte mit dem üblichen 
militäriſchen Gegengruß. Unter den zahlreichen 


Regimentern der Garde⸗Infanterie fielen beſonders die 
Pawlowzen auf, welche mit gefülltem Bajonett vorbei- 
marſchirten. Noch während des Vorbeidefilirens der 
Petersburger Junkerſchule grüßte der deutſche Kaiſer 
den Zaren, ſetzte ſich im Galopp an die Spitze ſeines 
Wiborg'ſchen Infanterie⸗Regiments und führte es dem 
Kaiſer Nikolaus vor. Der Infanterie, welche in 
Bataillons⸗Colonnen in Compagniefront vorbeidefilirte, 
folgte die Artillerie in Abtheilungsfront zu drei 
Batterien und dieſer die Cavallerie = Divifion 
im Galopp. Nachdem das Trompetercorps des⸗ 
Leibconvois das Schlußſignal gegeben und die 
Majeſtäten die entſprechende Meldung von dem Groß⸗ 
fürſten Wladimir entgegengenommen hatten, ſprach 
Kaiſer Wilhelm dem Großfürſten Wladimir in herz⸗ 
lichen Wort ſeinen Dank aus und nahm ſodann die 
Meldungen der decorirten Officiere entgegen; dem 
Kriegsminiſter Wannowski war der Schwarze Adler⸗ 
orden, dem Generalſtabschef Obrutſchew das Großkreuz 
des Rothen Adlerordens in Brillanten verliehen worden. 
Außerdem wurde an alle höheren Truppenführer bis 
zu den Regimentscommandeuren inclufive Orden ver⸗ 
liehen. Nach der Parade wurde im Zelt ein Frühſtück 
ſervirt. Abends findet in Peterhof Familiendin er ſtatt 


Der ſpaniſche Miniſtermord 


iſt nach den inzwiſchen bekannt gewordenen Details 
Arbeit weſteuropäiſcher Anarchiſten: der ausführende 
Verbrecher iſt ein Italiener, und von London aus war der 
Befehl zur That gegeben, welche ſich als Antwort auf die 
Verfolgung, welche in Spanien unter dem Regiment des 
Miniſterpräſidenten Canovas die wirklichen und vermeint⸗ 
lichen narchiſten erfuhren, darſtellt. Das verabſcheuungs⸗ 
würdige Verbrechen ift aljo der Racheget eines politiſchen 
Geheimbundes und nach einem beſtimmten Plan aus⸗ 
Be Darin liegt der Unterſchied von der früheren 

rmordung Carnots und dem gleichfalls anarchiſtiſchen 
Attentate auf den König Humbert von Italien, den 
noch unvergeſſenen beiden Fällen, in denen Werkzeug und 
geiſtiger Urheber fiH in denſelben Perſonen identifieirten. 
Dieſes unterſcheidende Merkmal erhöht die politiſche Be⸗ 
deutung des begangenen Mordes und leiht ihm einen 
gewiſſen internationalen Charakter. Es ift natürlich und 
unausbleiblich, daß die Frage einer internationalen 
Bekämpfung der Anarchiſten zwiſchen den Cabinetten 
neuerdings wieder und energiſch erörtert werden wird. 
Es iſt eine überaus ſchwierige Zeit für Spanien, in 
welcher der Miniſterpräſident des viel heimgeſuchten 
Landes dem Meuchelmord zum Opfer fällt. Canovas, 
der in den letzten 40 Jahren theils als Miniſter, theils 
als Parteiführer im politiſchen Leben ſeines Vater⸗ 
landes eine hervorragende Rolle ſpielte, vermochte den 
Zerfall nicht aufzuhalten. Bei ſeinem Tode dauern die 
koſtſpieligen und blutigen Bürgerkriege auf den Antillen 
wie auf den Philippinen noch fort; das Mutterland 
aber iſt politiſch und materiell zerrüttet, der Staats⸗ 
bankrott und die innere Revolution ſtehen vor der 
Thür. Der neue Miniſterpräſident, gleichviel ob er 
aus dem liberalen oder conſervativen Lager hervor⸗ 
gehen wird, ſieht ſich kaum lösbaren Aufgaben gegenüber. 

* 


* 
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Ueber den Mord liegen noch folgende telegraphiſche 
Meldungen vor: 
p xxx 


Sohnes nur mit einer Kopfbewegung, die abſolut 
nicht demokratiſch, ſondern durchaus ariſtokratiſch war. 

Frau Cosway blieb denn auch ziemlich verdutzt 
ſtehen und wußte nichts zu ſagen, als Gertrud mit 
ihrem Manne und Rhoden in aller Gemächlichkeit 
den Weg nach dem Hotel fortſetzten, ſondern ſie 
ſeufzte leiſe und entſchloß ſich umzukehren. „Komm, 
William!“ 

Aber William ſtarrte noch der ſchönen Frau 
nach, die großen gelben Zähne feſt in die Unterlipp 
gegraben. ; 

„Ja,“ ſagte die Mutter, als beantworte fie eine 
Bemerkung des Sohnes, „ſie ift ſehr ſchön, noch 
viel ſchöner als in Taormina, und wie vornehm! 

„Glaubſt Du, daß ſie ihn liebt?“ i 

Beſorgt blickte ihn die Mutter an. „Nein, 
nein,“ tröſtete ſie, „ich glaube nicht, daß ſie ihren 
Mann liebt, er fie aber auch nicht, fie ſcheinen doch 
ſehr kühl zu einander.“ 2 

Mr. Cosway murmelte etwas zwiſchen den 

ähnen, und dann ſtrebte er ſo eilig dem Hotel 
lijabeth zu, daß feine Mutter kaum mit ihm Schritt 
halten konnte. p 

„Sagen Sie, verehrte Frau Gräfin,” fragte 
Rhoden lachend, als ſie aus der Hörweite der Eng⸗ 
länder waren, „wo haben Sie denn dieſe „Fliegenden 
Blätter “⸗Originale aufgetrieben?“ 

Gertrud berichtete kurz, daß fie die Leute in 
Taormina kennen gelernt hätten, und vermochte 
kaum über die drolligen Bemerkungen Rhoden's zu 
lächeln, der ſie zu unterhalten ſuchte. Es war ihr 
bang zu Muthe, das finſtere Schweigen, in dem 
Herbert an ihrer Seite ging, ängſtigte fe. 


(Fortſetzung folgt.) 


noſſenſchaft. 


Dienstag 


s Madrid, 9. Auguſt. 

Es verlautet, daß der Kammerpräſident Pidal nach der 
neuntägigen Trauer für Canovas mit dem Vorſitze im 
Miniſterrath beauftragt werden wird. Inzwiſchen verſammeln 
fi die bisherigen Miniſter täglich. — Der Colonkalminiſter 
Caſtellano, welcher geſtern Abend in Santa Agueda eintraf, 
ſtellt einige Einzelheiten des Attentats folgendermaßen richtig: 
Canovas ſtürzte, von den Kugeln getroffen, lautlos zur Erde, 
verletzte ſich dabei an der Stirn und verlor das Bewußtſein. 
Frau Canovas hatte die Revolverſchüſſe gehört; fie eilte 
hinab und ſließ Verwünſchungen gegen den Mörder aus; 
dieſer erwiderte: „Ich achte ſie als eine ehrenwerthe Dame, 
aber ich habe meine Pflicht gethan; ich bin ruhig, ich habe 
meine Brüder von Monjuich gerächt.“ 

Köln, 9. Aug. Die „Köln. Ztg.“ bringt über die Er⸗ 
mordung des Miniſterpräſidenten Canovas folgende Dar⸗ 
ſtellung: Auf eine Entfernung von 3 Meter gab der Mörder 
den erſten Revolverſchuß ab, der Canovas rechts in die Stirn 
traf. Der zweite Schuß traf rechts in die Seite; die Kugel 
drang durch das Schulterblatt hinauf. In ſchneller Folge feuerte 
der Verbrecher den dritten Schuß und traf Canovas diesmal 
in die Bruſt. Die erſte Kugel ſoll den Tod bewirkt haben, und 
zwar ſofort. In dem Verhör behauptete der Mörder, er 
habe keine Mitſchuldigen, die Zeit der Verſchwörungen ſei 
vorbei; ſeit 7 Monaten habe er, der Mörder, nichts mehr 
von ſeiner Familie vernommen. Er behauptete ferner, den 
wahren Urheber des Verbrechens von Barcelona habe man 
nicht entdeckt. Endlich ſagte er, ſein Verbrechen ſei nur der 
Anfang einer Reihe von anderen, viel erujieren, die in 
Spanien und anderwärts bevorſtänden. 

Madrid. 10. Auguſt. (W. T.⸗B.) Die Minifter für die 
öffentlichen Arbeiten und die Finanzen ſowie Marſchall 
Campos ſind hier eingetroffen. In ganz Spanien herrſcht 
vollkommene Ruhe. Der Mörder Canovas' hat erklärt, er 
habe nicht nur die Anarchiſten von Barcelona gerächt, ſondern 
auch den Inſurgentenführer Dr. Rizal, der auf den 
Philippinen kriegsgerichtlich erſchoſſen wurde. Die Polizei 
fand in der Wohnung des Mörders eine große 
doppelläufig geladene Piſtole. Die Nachricht von der 
bevorſtehenden Wiederberufung der Liberalen zur Regierung 
erſcheint nicht begründet. Sagaſta erklürte, das politiſche 
Leben Spaniens könne nicht von einem Morder abhängen, 
demnach müßten die Eonjervativen unter dem Vorſitze von 
Pidal Elduayen oder Campos die Regierung 
behalten. Die Feuſter der conſervativen Blätter und 
conſervativen Clubs waren ſchwarz ausgeſchlagen. Der 
Mörder Goll: war am 10. Juli in Madrid und hatte ſich 
Viſitenkarten auf den Namen eines Journaliſten Rinaldini 
ausfertigen laſſen. 


Die Lage der Danziger Bernſtein⸗ 
Induſtrie. 

Von den in unſerem letzten Artikel mitgetheilten 
Forderungen der Genoſſenſchaft erweiſen ſich auch die 
wenigen, die auf den erſten Blick den kaufmänniſchen 
Gepflogenheiten vielleicht nicht zu entſprechen ſcheinen, 
bei näherer Betrachtung der Verhältniſſe als voll⸗ 
kommen zweckmäßig und berechtigt. Die Gewährung 
des Meiſtbegünſtigungsrechts an die Danziger Genoſſen⸗ 
ſchaft halten wir im Gegenſatz zu Herrn Becker nicht 
ür eine Maßregel, die den Widerſpruch eines anderen 

bnehmers im Gefolge haben würde. Was iſt denn 
das Meiſtbegünſtigungsrecht? Doch nur die Zuſiche⸗ 
rung, daß der Verkäufer feine Waare keinem anderen 
Käufer billiger ablaſſen werde als der Danziger Ge⸗ 
Um dieſe Forderung zu verſtehen, muß 
man wiſſen, daß Herrn Becker von den Danziger Bern⸗ 
e der Vorwurf gemacht wird, daß er den 

ohbernſtein dem Auslande zu billigeren Preiſe abgebe 
als dem Inlande, infolgedeſſen iſt die ausländiſche 
Concurrenz im Stande, die deutſche Induſtrie zu unter⸗ 
bieten und ihr den Abſatz zu ſchmälern. Herr Becker 
hat beſtritten, daß dieſer Vorwurf ihn treffe, nun wohl, 
wenn er den Bernſtein nicht an andere Abnehmer 
billiger abgiebt weshalb ſträubt er ſich gegen die 
Formalität det Gewährung dieſes Rechtes Denn 
dann wäre das Meiſtbegünſtigungsrecht doch unbedingt 


nur ein formelles Zugeſtändniß ohne jeden 
praktiſchen Einfluß auf das Geſchäft, das 
Herr Becker, und das Geſchäft, das die Ge⸗ 
noſſenſchaft macht! — Und melcher Kaufmann 


macht nicht einem ſoliden Abnehmer — als ſolcher 
muß die Genoſſenſchaft angeſehen werden — Zuge⸗ 
ſtändniſſe wie das, ihn bei Berringerung ſeines 
Vorraths an einer beſtimmten Waare vor anderen 
Abnehmern zu berückſichtigen? 

Und die Forderung des „Stantscommifjars?” Man 
darf nicht vergeſſen, daß es ſich nicht um eine private 
Geſchäftsthätigkeit, ſondern um die Ausnutzung eines 
Regals handelt, und wenn der Staat die Wirthſchafts⸗ 
führung der Pächter ſeiner Domänen beaufſichtigt, 
weshalb ſollte er es nicht auch bei dem Pächter des 
Bernſteinregals thun können? 

Und nun die Forderungen des Sonderab⸗ 


kommens! Was kann der Pächter des 
Bernſteinregals gegen ein Conſignationslager 
vernünftiger Weiſe einwenden? Die Sconto⸗ 


gewährung iſt ein allgemeiner geſchäftlicher Brauch. 
Iſt weiter der Rabatt von 10 Procent, den die 
Genoſſenſchaft fordert, etwas ſo Ungeheuerliches, 
Unerhörtes? Uns ſcheint er theilweiſe den Chargeter 
einer Riſikoprämie zu tragen, da die Genoſſenſchaft bei 
Zahlungsunfähigkeit eines Genoſſen dem Bernſtein⸗ 
püchter immer haftbar bleibt, theilweiſe iſt er, wie die 
Genoſſenſchaft ſelbſt angiebt, Entſchädigung für ihre 
Mühewaltung. Der Pächter hat erheblich geringere 
Koſten an Porto, Frachten und dergl., wenn er nur 
den einen als wenn er zwanzig Abnehmer hat. Ferner 
garantirt ihm die Genoſſenſchaft für das Unterbleiben 
des Bernſteinſchmuggels, ſie enthebt ihn alſo des koſt⸗ 
ſpieligen Controllapparates, den er hier jetzt unter⸗ 
halten muß, und ſchafft die Verbitterung aus der Welt, 
welche jetzt auf beiden Seiten herrſcht. Herr Becker 
würde nicht mehr genöthigt, zu Maßnahmen zu greifen, 
welche ihn in weiten Kreiſen mindeſtens als egoiſtiſch 
erſcheinen laſſen, und die Gewerbetreibenden würden 
der Verſuchung wiederſtehen müſſen, Bernſteinhandel 
zu treiben. Iſt die Zurücknahme der unverwendbaren 
Abfälle zu dem Verkaufspreiſe etwas anderes als ein 
Gebot der Billigkeit, wenn der Pächter ihre anderweitige 
Verwerthung unterſagt? Zumal, wenn der Pächter 
dieſe Abfälle mit erheblichem Nutzen verwerthen kann? 
Gegen all dieſe Forderungen läßt ſich nichts Stich⸗ 
haltiges einwenden. Die Unterſtützung der Fachſchule 
hat ſelbſt Herr Becker nicht abgelehnt, es bliebe ſomit 
von den Forderungen der Genoſſenſchaft nur noch eine 
zu diseutiren, nämlich die der Herabsetzung der Preiſe 
der Rohſteinſorten, die zur Ambroidfabrication geeignet 
ſind auf das etwa zehn Jahre zurückliegende Niveau. 

Dieſe Forderung, die man für eine Art Umkehrung 
des Antrags Kauitz anſehen könnte, wird ebenſo wie 
fanden Ke, sek 99 85 orjien Blick wenig A 

a 7 ere Unterſuchung lehrt, daß fie 
vollkommen gerechtfertigt iſt. e f 

Indem S 
decken wir zugleich auch den Weg auf, der nach Anſicht 
einſichtiger und mit der Frage vertrauter Männer den 
Ausweg aus dem Circulus vitiosus, in dem ſich heute 
Bernſteingewinnung und Bernſteinverarbeitung bewegen, 
bedeutet. 

Die radicale Preisherabſetzung für Rohbernſtein⸗ 
forten, die zur Ambroidfabrication fi) eignen, ift deshalb 
gerechtfertigt, weil der jetzige Preis dieſer Sorten nicht 
ihrem Werthe entſpricht. Man macht der Firma 
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wir an dieſe Unterſuchung herangehen, 


— 


10. Auguſt. 


Stantien & Becker den Vorwurf, daß ſie dieſe Sorten 
namentlich in den letzten 10 Jahren im Preiſe erheblich 
habe ſteigen laſſen, indem ſie nicht nur durch maſſenhafte 
Verwendung deſſelben zur Ambroidfabrication, ſondern 
auch durch Einbehaltung ihrer Vorräthe eine große 
Nachfrage ſchuf. Ob dieſer Vorwurf berechtigt iſt, 
darauf giebt uns das „Out prodest” Auskunft. a 

Herr Becker hat in Palmnicken ſelbſt eine Ambroid⸗ 
fabrik eingerichtet, wie er angiebt, nur deshalb, weil 
er auch den Ambroidmarkt habe in der Hand 
behalten müſſen. Es mag ſein, daß dieſer Grund 
Herrn Becker mit zur Anlage der Fabrik beſtimmt hat; 
bei ſeiner Geſchäftsgewandtheit und anerkannten Um⸗ 


ſicht wird aber auch darüber kein Zweifel obwalten 


können, daß er ſich klar geweſen iſt, welche immenſen 
materiellen Vortheile ihm die Ambroidfabrication ein⸗ 
bringen mußte. Zur Verarbeitung zu Ambroid kann 
ein ganz erheblicher Theil des gewonnenen Bernſteins 
mit einem immerhin beträchtlichen Nutzen verwandt 
werden. Der Procentſatz des Gewinnes wird nun 
natürlich deſto größer fein, je weniger werthvoll die 
zur Ambroidfabrication verwandten Sorten find. Herr 
Becker ſagte ſich, daß er den größtmöglichen Nutzen 
erziele, wenn er die ganz theuren Bernſteinſorten un- 
verarbeitet weiter verkaufe und die minderwerthigen 
Sorten zur Ambroidfabrication verwende. Das Kilo 
Ambroid bringt heute 60—70 Mk., zu ſeiner Herſtellung 
braucht der Ambroidfabrikant je nach der Güte des 
Rohmaterials 2—3 Kilo Rohſtein; dieſe haben für 
Stantien & Becker einen wirklichen Werth von 70 bis 
80 Pfg. Die Fabrication des Ambroid, an ſich koſtet pro 
Kilo Ambroid 8—9 ME; daraus ergiebt fich, daß die Her- 
ſtellung eines Kilos Ambroids für das 60—70 Mk. gezahlt 
werden, Herrn Becker nur rund 12 Mk. koſtet. Nun 
haben Stantien & Becker die Preiſe der geringen Sorten, 
um dieſe für ihre Ambroidfabrication verwerthen zu 
können, ſoweit erhöht, daß die Verarbeitung dieſer 
Sorten zu echten Bernſteinwaaren nicht mehr lohnend 
iſt; ſie nehmen nämlich für das Kilo ſolchen Rohſtein 
3—4 Mk. Wenn auch nach alter Geſchäftserfahrung zu 
niedrige Rohmaterialpreiſe nicht gerade die Geſchäfts⸗ 
lage kennzeichnen, bei welcher der Fabrikant ſein gutes 
Auskommen hat, jo ſteht doch feſt, daß bei zu hohen 
Preiſen ſchließlich die Fabrikation aufhören muß, da 
die Waaren zu einem Preiſe veräußert werden müßten, 
den Niemand anzulegen gewillt iſt. Stantien & Becker 
dagegen haben immer noch einen gewaltigen Vortheil. 
Selbſt wenn jie für ihre Ambroidherſtellungskoſten das 
Kilo Rohmaterial mit durchſchnittlich 3,50 Mk. — alſo 
mit dem Preiſe, den ſie dafür erhalten können — anſetzen, 
können ſie ihren Nutzen nachweisbar noch immer auf 
200 Proc. der nominellen Herſtellungskoſten berechnen. 
Die wirklichen Herſtellungskoſten ſind dem wirklichen 
Werth des Rohmaterials entſprechend noch kleiner. 
Nun berückſichtige man folgendes: Stantien u. Becker 
zahlen rund 700 000 Mk. jährliche Pacht für die Regal⸗ 
nutzung. Sie fabricieren nach Schätzung der hieſigen 
Intereſſenten etwa 18 000 Kilogramm Ambroid pro 
Jahr und erzielten hierbei einen Reingewiun von 
720 000 Mk. So hoch wurde die Summe ſeiner Zeit 
auch von Weſtphal gelegentlich einer hieſigen Ver⸗ 
ſammlung beziffert. 

Herr Becker bezahlt alſo allein aus 
der Ambroidgewinnug die Jahrespacht 
für die Regalnutzung! 

So wird es begreiflich, wenn er bei der jüngſt 
ſtattgehabten Beſprechung den Intereſſenten klar zu 
machen ſich bemühte: Ambroid müſſe hoch im Preiſe 
gehalten werden. | 

Hier liegt der Haſe im Pfeffer! Aus der will⸗ 
kürlichen Vertheuerung des Rohmaterials, von der 
Herr Becker ſo hohen Nutzen hat, erwächſt den Bernſtein⸗ 
maarenfabritanfen eine iwere Schädigung, und der 
Wunſch, ekne reelle, d. h. dem wirklichen Werth ent⸗ 
ſprechende Preisfeſtſetzung herbeizuführen, iſt danach 
ganz gewiß nicht ungerechtfertigt. 

(Ein Schlußartikel folgt.) 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Deutſches Auswärtiges Amt. Der „Reichs⸗ 
anzeiger“ bringt jetzt die amtliche Mittheilung, daß der 
Botſchafter in Rom, v. Bülow, damit betraut iſt, die 
Geſchäfte des Staatsſeeretärs des Aeußern vertretungs⸗ 
weiſe wahrzunehmen und gleichzeitig die Stellvertretung 
des Reichskanzlers im Bereiche des Auswärtigen 
Amtes zu üben. In der Praxis hatte Herr v. Bülow 
die Geſchäfte des Freiherrn v. Marſchall, deſſen 
Demiſſion anſcheinend noch immer auf ſich warten läßt, 
ſchon längſt verſehen. m N 


Der Kriegsminiſter bringt im „Reichsanzeiger“ 
erneut zur allgemeinen Kenntniß, daß den Unter⸗ 
officieren und Mannſchaften dienſtlich verboten iſt: 

1) Jede Betheiligung an Vereinen, Verſammlungen, 
Feſtlichkeiten, Geldſammlungen, zu der nicht vorher beſondere 
dienſtliche Erlaubniß ertheilt iſt, 

2) jede Dritten erkennbar gemachte Bethätigung 
revolutionärer oder ſoeialdemokratiſcher Geſinnung, insbe⸗ 
ſondere durch entſprechende Ausrufe, Geſänge oder ähnliche 
Kundgebungen, ' 

3) das Halten und die AC revolutionärer oder 
ſocialdemokratiſcher Schriften, ſowie jede Einführung ſolcher 
Schriften in Kaſernen oder ſonſtige Dienſtlocale. 

Ferner iſt ſümmtlichen Angehörigen des activen Heeres 
dienſtlich befohlen, von jedem zu ihrer Kenntniß gelangenden 
Vorhandenſein revolutionärer oder ſoetaldemokratiſcher 
Schriften in Kaſernen oder anderen Dienſtlocalen ſofort 
dienſtlich Anzeige zu erſtatten. 

Dieſe Verbote und Befehle gelten auch für die zu 
Uebungen eingezogenen und für die zu Controlverſammlungen 
einberufenen Perſonen des Beurlaubtenſtandes. 


2 
Die 28. Generalverſammlung des deutſchen 
und öſterreichiſchen Alpeuvereins wurde am Sonn⸗ 
abend in Klagenfurt unter Theilnahme von 900 Mit⸗ 
gliedern abgehalten. Der Verein zählt 40 620 Mitglieder 
Und beſitzt 177 Hütten und 883 Führer. Die Einnahmen 
des Jahres 1896 belaufen ſich auf 268 145 Mk. und die 
Ausgaben auf 250352 Mk. Als Vorort wurde für die 
nüchſten drei Jahre München beſtimmt. Zum Prüſi⸗ 
denten des neuen Centralausſchuſſes wurde Geheimer 
Rath Burckhardt⸗Müncheu gewählt, zum Obmann des 
Weg⸗ und Hüttenausfchuſſes Stüdel⸗Prag, zum wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Beirath Graf Zeppelin⸗Bregenz. Die nächjte 
Generalverſammlung wird in Nürnberg ſtattfinden. 


2 
Die öffentliche Preisnotirungsſtelle ſämmtlicher 
Landwirthſchaftskammern der preußiſchen Monarchie 
iſt nunmehr mit der Landwirthſchaftskammer für die 
Provinz Brandenburg unter Vorſitz des Rittmeiſters 
von Arnim⸗Güterberg verbunden worden. Die Bureaus 


befinden ſich in Berlin⸗Moabit im Hauſe Werftſtraße 9, 


wohin alle Preisnotirungen der preußiſchen Landwirth⸗ 
ſchaftskammern berichtet und dann verbreitet werden. 


Bulgarien. Fürſt Ferdinand von Bulgarien war 
immer ſehr reiſeluſtig, drei Monate widmet er ſich 
jährlich den Regierungsſtrapazen, neun Monate bringt 
er im Auslande zu. Seit die Verlobung ſeiner Nichte 
ihm die Ausſicht auf hohe Verwandtſchaft gebracht, 
ſucht er auch die großen Höfe auf, und nach dem 
Boitſchewproceſſe hat er bei ſeinen näheren Nachbarn 
eine Extratour — wir wiſſen nicht, ob zwecks Beruhi⸗ 
gung über bulgariſche Culturmaximen oder aus welchen 
Gründen ſonſt — angetreten. In Wien iſt er ignorirt, 
am rumäniſchen Hoflager mit höchſter Kühle aufge⸗ 
nommen, jetzt hat er ſich zu ſeinem Lehnsherrn, dem 
Sultan, na ) 
Anlehnung, die er anderwärts nicht finden kann. 
Wohl bekomm's! 


—— . ᷑ — 


Garten der Lothringer Bierhallen, um dort eine Fla 


Konſtantinopel begeben und ſucht hier die M 


Nr. 185. 


Deutſches Reich. 5 
Berlin, 9. Aug. Vom 7. bis 9. Auguſt tagte n 
Berlin der Ausſchuß zur Einigung der der ſcß 0 
Stenographieſyſteme, den die vier Stenographieſchu = 
non Neuſtolze, W. Stolze, Schrey und Velten berufen 
hatten. 21 Vertreter aus Deutſchland und der ge 
waren anwefend, darunter Dr. Stolze, der Sohn des 
Syſtemerfinders, Ferdinand Schrey und Rector i 
den Vorſitz führte Stadtverordneter Dr. Mantzel au 
Elberfeld. Den Verhandlungen lag ein von dieſem nach ein⸗ 
gehenden ſchriſtlichen Vorberathungen ausgearbeiteter 
Entwurf zu Grunde; als Anhalt beiEntſcheidung ſtreitiger 


Fragen dienten die von Käding an zwanzig Millionen 


Silben vorgenommenen Zählungen von Lauten, Silben 
und Worten. Nach ſechsundzwanzigſtündiger Ar eit 
wurde der Entwurf mit einzelnen Aenderungen gegen \ 
eine Stimme angenommen. Das Ergebniß iſt ein 
zeilenloſes Syſtem, das an Einfachheit ) 
am Einigungswerke betheiligten Syſtene weſentlich 
hinausgeht. r 
— Das Reichsgericht verwarf die Reviſion des. 
Freiherrn v. Lützow, der am 4. Juni vom Schwur⸗ 
gericht in Berlin wegen Betruges und Urkunden⸗ 
fälſchung zu einer Zuſatzſtrafe verürtheilt worden war. 
Die erhobenen Beſchwerden waren faſt nur prozeſſualer 
Natur und erwiejen ſich ſämmtlich als unbegründet. 


+ 
Marine. 

Berlin, 9. Aug. Laut telegraphiſcher Meldung an daß 
Obercommando der Marine it S. M. S. „Cormoran“ 
Commannant Corvettencapitän Bruſſatis, am 8. Auguſt von 
Tatu nach Peitoho gegangen und beabſichtigt am 11. Augul 
von dort nach Ninghat in See zu gehen. Der Reichspoſt⸗ 
dampfer „Stuttgart“ des Norddeutſchen Lloyd mit dem Abe 
löſungstransport von S. M. SS. „Falke“ und „Buſſard“ 
Transportführer Corvetteneapitüän Krieg, am 8. Auguft in 
Colombo eingetroffen und beabſichtigt am folgenden Tage 
die Heimreiſe fortzuſetzen. ; > 


Sport.“ 


Vourillons zweites Starten im Entſcheidungslauf 
des Niederradhauptfahrens am Montag, der den ſonntäg? 
lichen Vorläufen folgte, hatte der Berliner Rennbahn am 
Kurfürſtendamm trotz des Wochentags recht guten Beſu 
gebracht. Das Rennen ſelbſt nahm den erwarteten Verlauf, 
denn Bourillon fertigte feine drei Gegner Lehr, 
Büchner und Breitling, die mit ihm in den Gni 
ſcheidungslanf gekommen waren, nach Gefallen ab. Lehr 
hielt ſich ſehr tapfer, konnte aber dem ruhig nach Hanie 
ziehenden Franzoſen nicht einen Moment gefährlich werden, 
Das Publicum begrüßte den Sieger ſehr ſympathiſch, das 
Spielen der Marfeillaije wurde jedoch unterlaſſen, da die 
Berliner Preſſe es ſeinerzeit übel vermerkt hatte, als in 
Hannover der Sieger des großen Preiſes mit der frangat”. 
ſiſchen Nationalhymne begrüßt wurde. Sportlich hatte das 
Rennen am Montag eigentlich gar keine Bedeutung, 
denn es wurde im ACO 3 Bummeltempo 
gefahreu. Die Zeit betrug für 2000 Meter 4 Minuten 
33 Secunden, alſo 2¼ Minute pro Kilometer. Aber es war 
eben Ereigniß, Bourillon ſtarten zu fejen, und daher nahm 
das Publicum die unintereſſante Art des Fahrens mit in 
den Kauf, ohne ſich unwillig zu zeigen. — Die übrigen 
Rennen des Tages boten geringes Intereſſe. Hervorgehoben 
zu werden verdient höchſtens der Sieg der beiden Brüder 
Heidenreich (Breslau) auf dem Tandem gegen eine ſehr 
ſtarke Concurrenz. ; O. v. Sr. 


Neues vom Tage. 
Gewitter. 

Flensburg, 9. Auguſt. 
gingen am geſtrigen Nachmittag und Abend außergemd 
ſchwere Gewitter mit wolkenbruchartigem Regen und Hagel“ 
ſchlag nieder, welche ſtellenweiſe bedeutenden Schaden an⸗ 
richteten. Aus vielen Orten werden Feuersbrünſte infolge 
von Blitzſchlägen gemeldet. In Rinkenis wurde ein Ma 
vom Blitz erſchlagen. Auch Jütland wurde von ſtarken GE 
wittern heimgeſucht, die großen Schaden verurſachten. 

Kopenhagen, 9. Auguſt. Geſtern Abend ging ein 
furchtbares Unwetter über ganz Dänemark hernieder. Nach 


den bisher vorliegenden Meldungen wurden in Jütland fünf 


Höfe und drei Häuſer, auf der Inſel Laaland zwei Höfe und 
auf der Inſel Falſter eine Schule eingeäſchert. Drei Menſchen 
wurden vom Blitz erſchlagen. p 
Einſturz. i 5 

Roſenburg i. Ungarn, 9. Auguft, Die Kuppel des un 
im Bau begriffenen Stadthauſes iſt eingeſtürzt. Soweit i 
jetzt feſtgeſtellt, find vier Arbeiter getödtet und drei ſchwer 
verwundet, vierzehn liegen noch unter den Trümmern. 

Mehrere Morde und Selbſtmorde 

weiſt wieder die Berliner Tageschronik vom Sonntag aul. 
Die Kunde von der Ermordung eines Mädchens, verbratete 
ſich geſtern Vormittag mit großer Schnelligkeit. In denz 
Hauſe Linienſtraße 161a ift in ihrer im zweiten Sto de 
Hinterhaufes gelegenen Wohnung die unverehelichte, 1864 7 
Berlin geborene Marie Thiele mit durchſchnittener RE 1 
todt aufgefunden worden. Es unterliegt keinem Zweit sę 
daß die Thiele ermordet worden fit. a 
Ermordete, die einen unſittlichen Lebenswandel führt, 
angeblich vor ihrem Tode im Beſitz einer kleinen G A 
ſumme gewejen, dieje aber bei der Leiche nicht vorgefunde . 
worden tft, jo hat die Annahme, daß Raubmord vorliegt, 
erſter Linie die Wahrſcheinlichkeit für ſich. Ueber die 
beung der Mordthat wird berichtet: In hockender Stellung; 
im Straßenkleid mit Hut und Schleier, fand man das Mädchen 
am Boden ihres Zimmers bewegungslos und bereits MAY 
vor. Um ſie herum breitete ſich eine gewaltige Blutla 
Eine zweite Blutlache jah man am Eingang BH í 
Nebenzimmer. Als man dte Todte am Kinn berührte, 15 
der Kopf nach hinten über. Er hing nur noch loſe a 
dem Rumpf; ein tiefer Schnitt war durch den Hals bis © 5 
die Wirbetſäule geführt worden. Ein zweiter Schnitt 5 
tiefer und hatte die Blouſe getroffen. Ein der Thiele Bi, 
höriger Pudel ſaß neben der Leiche. Es ſind im Zuſammen, 
hange mit dem Morde, wie immer in dergleichen ‚all v3 
zahlreiche Verhaftungen erfolgt, doch iſt man des Thäte 
dem Anſchein nach noch nicht habhaft geworden. = 

Die zweite Mordthat verübte geſtern in € 
Reſtaurant der Lothringerſtraße der 42jährige Schn 
Heinrich Behrend. Behrend hat ſeine Frau durch 
Revolverſchuß am Kopfe verwundet und dann ſich 4 y 
durch einen Schuß in die Schläfe entleibt. euer 

Behrend, ein dem Trunk ergebener, arbeitsſchezen 
Menſch, hat ſchon mit feiner erſten Frau in ſtetem ufrie 
gelebt. Vor zwei Jahren heirathete er ſeine jetzige Forte. 
mit der er ebenfalls eine ſehr unglückliche Che füt en 
Wiederholte Bedrohungen veranlaßten die Frau, fi der 
ihrem Mann zu trennen. Behrend ſprach ſie geſtern auf 
Straße an, um fie zu bewegen, wieder zu ihm zu den 
zukehren. Frau Behrend weigerte ſich und begab ſich NAT . 


Selters zu trinken. Behrend folgte ihr und lber 
ihr gegenüber Platz. Plötzlich zog er einen Rev 

aus der Taſche. Seine Frau ſprang, als „ die 
bemerkte, vom Tiſch auf, aber ſchon krachte der Schuß; elche 
Kugel traf ſie hinter dem Ohr. Kellner und Wirth, Urdten 


die beiden Gäſte vorher gar nicht bemerkt hatten, ſt 


herbei; Behrend erſchoß ſich im ſelben Augenblick. es 

Bisher noch unaufgeklärt ict der plötzliche Tod einen 
Mädchens Roje H. aus der Linienſtraße. Die H., je na 
unſittlichen Lebenswandel führte, kam um Mitternad n der 
ihrer in der genannten Straße gelegenen Wohnung. ien, ſo 
dritten Morgenſtunde hörte man ‚fie furchtbar ars das 
daß das ganze Haus alarmirt wurde. Man lach dem 
Mädchen in heftigen Krämpfen und brachte jie men 
Krankenhaus, wo fie ſtarb. Es ift nicht ausgeſchleſſeſſt ans 
ein Giftmord vorliegt, die Obduetion der Leiche 
geordnet. Kroner 

Im Wahnſiun hat die Gattin des Banquierd ag un 
aus der Friedrichſtraße 284, am Sonntag Nachmitkalpſt⸗ 
mittelbar nach der Rückkehr aus der Sommerfrische n einen 
mord verübt. Die unglückliche Frau ſtürzte ſich iger pub 
Anfall von Geiſtesſtörung vor den Augen ihrer wohnung 
dem Feuſter ihrer im dritten Stockwerk gelegenen M tegen 
in den Hof hinab, wo fie mit zerſchmettertem GAUP 
blieb und ſofort farb. das, ben 

Ein ſchauderhaftes Verbrechen, im lebten 
Schloſſer Rudolf Wendt unternahm, konnte noch m pret - 

oment verhütet werden. Wendt verſuchte Tel a 

jähriges Töchterchen 5 
das nicht gelang, nahm er ſich ſelbſt das Leben. 
den Boden mit Petroleum begoſſen; feine Frau ka 
dazu, als er daſſelbe anzünden wollte. 


über die 
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bereiſt Tarienburg, 9. Auguſt. 


ae 185. Dienstag Danziger Neeueſte Nachrichte . 


ze: Albert Dobeslaw von hier, bettete man geſtern zur 
R. Locales. i legten Ruhe. Der Kriegerverein gab dem Ber- 
mäßig witer ung für Mittwoch, 11.. Auguſt. Veränderlich, ſtorbenen das Geleite. — Zur Bekämpfung der 
WM. 2 4 windig. S. A. 4,88, S.U. 7,31, M-A. 7,4, granuloſen Augenkrankheit plant man, in vier Dri- 
Perſonali ſchaften unſeres Kreiſes Ambulatorien einzu⸗ 
v. Schuck mann in Gi w EEC bt Freiherr richten, in denen die Behandlung der Kranken unent- 
gerichte daſelbſt u, Da Gefang ee 1 geltlich geſchehen ſoll. Auf Stgatskoſten follen 4 Aerzte 
G. „em landgerichtlichen Gefängaſtz in Elbing m als in Berlin einen Curius. bei Dr. Gräfe mitmachen. — 
katedtener an das Amtsgericht daſelöſt ernannt worden. Das Gut des Herrn O. Tornier⸗Roſenthal 
A Irdensverleihung. Herrn Hauptmann Raven iſt unter Segueſtration geſtellt worden. — An der 
m Grenadier⸗Regiment König Friedrich I. (4. Oſtpr.) Ausfahrt des Männergeſangvereins am 
„der bei der Taufe des neuen Panzerſchiffes Sonntag nach Spengawsken und Saroſen nahmen 
„Beg aa die der Königin Charlotte von viele Perſonen theil. Das Wetter war prachtvoll. — 
das mberg geſtellte Ehrencompagnie befehligte, iſt[Als Delegirte zum Weſtpreußiſchen Städte⸗ 
Frie Ritterkreuz erſter Elaſſe des Württembergiſchen tag in Culm am 22. und 23. Auguft find die Herren 
"a qidsorden8 verliehen worden. M a AA Min Hau und Stadt⸗ 
er Herr Commandi e ' . 2 verordneter Herr gewählt worden. 
gat ſich geftern Abend zu AR PRA * Aus Oſtpreußen, 9. Auguft. Zu den alarmirenden 
N "GE Fürſt Blücher von Wahlſtatt (Pomm.) be e 1 9 E PN der z a p hört 
dae? nach Stolp bege 0 ; die „Preußiſch⸗Littauiſche Ztg.“ aus zuverläſſiger Duelle, 
d P begeben und kehrt heute Abend von daß ein gefahrdrohendes Auftreten der Nonne 


ort zurück. 
Herrn ier a in den oſtpreußiſchen Fichtenwaldungen micht 
W Megierungsrath Dr. Mieſitſchet von beobachtet jet. Allerdings macht ſich 5 


iſchkau, dem ne | inetsmini 
nachenten Dur ER o A Schmetterling, deſſen Raupen in den 50er Jahren einen 
Renee Entlaſſung aus dem preußiſchen Staats- grotzen Theil der älteren Fichtenbeſtände Oſtpreußens 
enſte ertheilt worden. Schon in den nächſten Tagen zerſtört haben, im laufenden Sommer etwas zahlreicher 
ird der neue Cabinetsminiſter von hier nach ſeinem als gewöhnlich bemerklich. Das hängt jedenfalls mit 
len kene Detmold überſiedeln. $ dem ue nn us wianek welcher ber 
MA err Rö f TE jer Vermehrung der Inſecten allgemein günſtig wat. Zu 
wieder angetroffen un face hs Bejoranifjen liegt aber zur Zeit keine Veranlaſſung vor. 
i duje fortzuſetzen. p e. Schwetz, 9. Aug. Bei dem geſtern und heute 
m Proben Saale. de A . x fte wurde Herr Dach⸗ 
techt üble at die unüberlegte That deckermeiſter Hacker König, Kaufmann Davis jun. 
eines zornigen PODA at Eine e erſter, Kaufmann Strehlke zweiter Ritter. 
n wohnende Frau hatte heute früh einige Porzellan⸗[ n. Aus der unteren Culmer Stadtniederung, 
EN auf dem Dominiksmarkt eingekauft und ließ ſich 
tejen en nach Haufe tragen. Der Ehegatte war über 
orb Einkauf ſeiner Frau ſo ergrimmt, daß er den 
ſchleudentt den Porzellanſachen zum Fenſter hinaus⸗ 
Trä erte. Der Korb traf die eben davongehende 
Hebr rin des Geſchirrs auf den Arm, jo daß fie. er- 
ud che Verletzungen erlitt und ärztliche Hilfe nade 
ichen mußte. 
gemy "e Patrouille mit aufgepflanztem Seiten- 
wesen brachte heute Nachmittag einen Civiliſten als 
Arreſtanten zur Hauptwache. Juwiefern ſich der 
werden vergangen, konnte bisher nicht feſtgeſtellt 
* 3 
dem. gpiebftäßfe, Der Arbeiter Otto S. hatte mit 
gange Ybeiter R. in Schmierau einen Holzſtiebſtahl ber 
Pferd und außerdem hier anf dem Kohlenmarkte ein 
gemein geſtohlen. Die geſtohlenen Sachen haben fie 
und inſchaftlich verkauft. S. wurde geſtern verhaftet 
er Arte in das Gerichtsgefängniß eingeliefert. — 
dem Arbeiter Carl Kr. ſtahl geſtern Nachmittag auf 
and Schüſſeldamm einem Rummelsburger Tuchwgaren⸗ 
und er ein Stück Flanell im Werthe von 10,75 Mk. 
und ſuchte damit das Weite. Er wurde aber ergriffen 
zn Haft genommen. 
u Pei Polizeibericht für den 10. Auguſt. Verhaftet: 
es 


* 


Es handelt ſich um Allegorien 


1884 und 1888 genannt werden. 
jahre bei mittlerem Waſſerſtande der Weichſel die 
Aecker und Wieſen über 3 Monate überſchwemmt 
waren, ſo daß viele Morgen Wintergetreide durch das 
Waſſer vernichtet wurden, das Sommergetreide erft 
Anfangs Juni, die Kartoffeln noch ſpäter in die Erde 
gebracht werden konnten und das Altheu, welches auf 
vielen Wieſen nur fingerlang war, noch vor wenigen 
Wochen auf manchen Wieſen ſtand, verſengte die an⸗ 
haltende Dürre das ſo ſpät geſäete Sommer⸗ 
getreide größtentheils. Runkeln und Kartoffeln 
gingen infolge der Dürre nicht auf. Der 
vom Waſſer verſchont gebliebene Weizen iſt infolge 
des Regens in der Reifezeit ausgewachſen. Zu alle 
dem iſt ſeit 8 Tagen die Rondſener Schleuſe wieder 
geſchloſſen und das in Folge der ſtarken Regengüſſe 
auf der Höhe bei Blandau ganz rapid geſtiegene 
Stauwaſſer überrieſelt ſchon wieder die Wieſen von 
Schöneich und Roßgarten, ebenſo auch die Aecker. Das 
Vieh watet bis an den Bauch im Waſſer. Von den 
Behörden iſt die Nothlage anerkannt und Abhilfe in 
Ausſicht geſtellt. Wieweit die Vorarbeiten hierzu ge- 
diehen ſind, entzieht ſich unſerer Kenntniß, ſchleunige 
Hilfe thut jedenfalls noth, Noch einige Jahre wie 
dieſe, und manch kleiner Landwirth wird gezwungen 
ſein, die väterliche Scholle zu verlaſſen. : ; 

* Rummelsburg, 9. Aug. Für den Wahlkreis 

Schlawe Rummelsburg Bütow ift von 
eonjerpntiver Seite der jetzige Landtags⸗Abgeordnete 
b. Puttkamer⸗Trebbin als Reichstags⸗Candidat 
gufgeſtellt worden. 
Bütow, 9. Aug. Das geſtrige Sommerfeſt des 
Rännergeſangvereins im Stadtwatde nahm 
einen ſchönen Verlauf. Alle Kreiſe der Einwohnerſchaft 
betheiligten ſich daran. Es wurden neun Volks⸗ und 
Waldlieder von den etwa 60 activen Sängern vor⸗ 
getragen, die ſtürmiſchen Beifall fanden. Der Vorſitzende 
Herr Brauereibeſitzer Rudolf Gube hielt die Feſt⸗ 
guſprache. — Beim Baden im ſogenannten „Prieſter⸗ 
fee” ertrank geſtern Vormittag in Bernsdorf der 
15 jährige Hütjunge G ag. — Der Jungfrauen⸗ 
verein hierſelbſt machte geſtern ſeinen Sommer⸗ 
ausflug nach dem Zechiner Walde. Feſtanſprachen 
hielten die Herren Oberpfarrer Preuß und Bürger⸗ 
meiſter Ahlsdorſf. — Auf der Groß Guſtkower 
Dorfſtraße überfuhr ein mit Brettern beladener 
Wagen ein Kind des Tagelöhners Wabſchins ki; 
es ſtar b nach wenigen Stunden. 

* Poſen, 9% Aug. Gegen den Lehrer v. Poleski 
aus Morasko bei Poſen wurde im Dis ziplinar⸗ 
verfahren von der Königlichen Regierung auf 
Amtsentſetzung ohne enſionsberechtigung 
erkannt. Die Anklage lautete auf Herabſetzung des 
jetzigen Schulſyſtems in Vorträgen, die v. Polesfi 1895 
und 1896 in Wojen und in Inowrazlaw in katholiſchen 
Schullehrervereinen gehalten hatte; ferner auf Belei⸗ 
digung des Kreisſchulinſpectors Brandenburger in 
Eingaben an die Regierung. 

Vojen, 9. Auguft. Zur Verhaftung des 
Zahlmeiſters Neumann wird der „Deutſchen 
Tageszeitung“ von hier geſchrieben, die Sache werde 
noch weitere Kreiſe ziehen, als man anfänglich ange⸗ 
nommen habe. Selbſt in betheiligten Kreiſen werde 
jetzt zugegeben, daß bei der Lieferung von Ausrüſtungs⸗ 
gegenſtänden Unregelmäßigkeiten vorgekommen feien; 
Neumann, einer der älteſten Zahlmeiſter der Armee, 
habe ſich allgemeinen Wohlwollens erfreut; man habe 
ihm blindes Vertranen geſchenkt, das er arg getäuſcht Habe, 

„ Stettin, 9. Aug. (O. Z.) In dem Hanfe Vinden- 
ſtraße 20 ereignete fich heute Vormittag gegen 9 Uhr 
ein ſchwerer Unglücksfall. Die dort im dritten 
Stockwerk wohnende Modiſtin und Lehrerin Frau 
Martha Hanſen⸗Schulz goß aus einer Kanne Spiritus 
auf eine dem Verlöſchen nahe Spiritusmaſchine, wobei 
die Flamme in die etwa zur Hälfte gefüllte Kanne 
ſchlug; dieſe explodirte und der brennende Spiritus 
er ſich über die Kleider der Frau. Es wax zwar 
ſogleich Hilfe bei der Hand und das Feuer wurde bald 


Su onen, darunter wegen Diebſtahl 1, wegen Verdacht 
Der iebſtahl 1, wegen Hausfriedensbruch 1, wegen Körper: 
el 8 1, wegen Betteln 1, megni Trunkenheit 2, wegen 
A gigung 1, wegen Umhertreiben 2. Leichenfund: 
Grüne d. Mts., Morgens 6 Uhr, iſt in der Mottlau an der 
und nen Thorbrücke eine unbekannte männliche Leiche gefunden 
nach dem Bleihofe geſchafft worden. Anzug: Blauer 

m Metanzug, Gamaſchen, Hemde, Handmanſchetten, Taſchen⸗ 
welt Portemonnaie mit Geld. Gefunden: 1 Dutzend 
1 ma. Taschentücher, 1 blauer Tuchkragen, 1 Stickerei, 
Bme Beg Taſchentuch, 1 Revolver, abzuholen aus dem Fund⸗ M 
abzuga der Königl. Polizei⸗Direction; 1 ſchwarze Ledertaſche, 
14 nen aus dem Polizei⸗Revierburegn Goldſchmiedegaſſe 7; 
Do j euer Regenſchirm, abzuholen vom Schutzmann Herrn 
oboje BBafie Nr. 1; am 5. Juni 1 ſeidener Regenſchirm, 
weg N vom Grenadier Feldkeller, Langfuhr, Kaſtanien⸗ 
14,50 * 10. Verloren: 1 braunes Portemonnaie mit 
Mt, v 1 braunes Portemonnaie mit circa 80 Mk., 
img; Astarte: des Arbeiters Auguſt Bobuſch, abzugeben 


unbburean der Königl. Polizei⸗Direetion. 
4 4 } 
Proninz, 


Geger Zoppot, 9. Auguft. Ein Herr aus der Stuhmer 
Golda unternahm geſtern, nachdem er gebadet, eine 
Hitzf elfahrt auf See. Dabei traf ihn ein 
chlag und er verfiel in Tobſucht. Er 
Gtm in das Danziger Lazareth gebracht. 
dem 60 Bad egäfte machten heute Vormittag auf 
ber Dampfer „Phönix“ einen Ausflug nach Kahl: 
der len Dort wurde der Terraſſe, dem höchſten Punkt 
auf K ehrung, von wo aus man eine herrliche Ausſicht 
ftatte ahlterg ſelbſt, wie auf das Haff hat, ein Beſuch abge⸗ 
treten chmittags 5¼ Uhr wurde die Heimreiſe ange- 
— Da Gegen 9 Uhr langte der „Phönix“ hier wieder an. 
meinde Volks- und Kinderfer der hieſigen Ge- 
Gift ejchule, das ſich von jeher auch bei den Bade⸗ 
f M großer Beliebtheit und ſtarken Zuſpruchs er⸗ 
U oll am Montag, den 30. Auguſt ſtattfinden. 
wählt usflugsort ift wieder der Große Stern ge- 
enfatz worden. — Trilby”, das vielbeſprochene 
thegtetionsſtück, kommt heute Abend in unjerem Kur⸗ 
wer zur Aufführung. 5 
B q popport, 10. Auguſt. Die heutige amtliche 
Pe eliſte weiſt einen Beſtand von zuſammen 7858 
tionen auf. 
theilt. Zoppot, 10. Auguſt. Unter ſehr großer Be⸗ 
iii 8 fand heute Vormittag im Nordpark ein 
poni nS eft ſtan. Im Nordtheil des Mufik 
a8 Feſt war ein Altar erbaut. Eingeleitet wurde 
wir det durch den Geſang des Chorals: „Hier ſtehen 
en Gef nah und fern —“. Die Curcapelle begleitete 
dann clang, Herr Pfarrer Conr ad- Zoppot ſprach 
waren ae Gebet zum KL. Geiſt. Als Mifſionsprediger 
und g gewonnen die Herren Paftor, W a Ld o w Hela 
durch RT in Güttland. Verſchönert wurde das Feſt 


mehrere d evangeliſchen Kinderkirchenchor, welcher ſerſtickt, die Frau hatte jedoch ſchwere Brandwunden 
Bebet 5 — nga Lieder vorteug. Das a en ganzen Oberkörper erlitten. Der vierjährge Sohn 
adt rr Superintendent Lucke w au Robert Schulz, der neben ſeiner Mutter geſtanden 


die nipa Kollette zum Beſten der Miſſionen beſchloß 


führ 05 ſchau, 9. Auguſt. In Wieſenau iſt ein unge⸗ 
gebrann Centner faſſender Heuſchober nieder⸗ 
inuthet 3 Derſelbe war nicht verſichert. Man ver⸗ 
Frühjah ſrandſtiftung. Demſelben Beſitzer iſt in dieſem 

R ſchon eine Scheune nebſt Stall angezündet 
von hier „Der Eiſenbahn verkehr war geftern 
zur Rüde fo bedeutend, daß ſowohl zur Hin⸗ als 
werd einige Sonderzüge abgelaſſen 
biejige ichen, 9. Aug. Die Gemeindevertretung der 
beſchloſſe atholiſchen Gemeinde hat kürzlich 
ein Leit 4 SM dem neuen Friedhofe der Gemeinde 
erbauen. Der le verbunden mit einer Capelle zu 


hatte, erlitt ebenfalls Verletzungen, die aber nicht er⸗ 
heblich ſein ſollen. Beide Verletzten wurden mittels 
des Krankenwagens der Feuerwehr nach dem ſtädtiſchen 
Krankenhauſe geſchafft. 

Stettin, 9. Auguſt. Das Brandunglück in 
der Kleinen Oderſtraße hat ein zweites 
Menſchenleben erfordert; die fünfzehnjährige Martha 
Hermannſohn iſt geſtern Morgen im Krankenhauſe 
ihren ſchweren Brandwunden erlegen. Der Zuſtand 
der Frau Herrmannſohn hat ſich in Folge der Auf⸗ 
regung über den Verluſt ihrer beiden Kinder ebenfalls 
verſchlimmert, ſo daß auch für ihr Leben gefürchtet 
wird. Der Ehemann iſt auf dem Wege der Beſſerung. 
( ⁰˙˙-ꝝ• f FREENET ORO 

Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. 

Auftrieb vom 10. Auguft. 

Bullen: 75 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths 30 Mk. 2) Mäßig genährte jüngere und gut 
genährte ältere Bullen 26-27 Mk. 
Bullen 24—25 Mk. — Ochſen: 16 Stück. 1) Vollfleiſchige aus- 
gemäſtete Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 
30 Mk. 2) Junge fleiſchige, nicht ausgemüſtete Ochſen 
27--28 Mk., ältere ausgemäſtete — Ochſen — Mi. 
3) Mäßig genährte junge und gut genährte ältere Ochſen 
24—26 Mk. 4) geringgenährte Ochſen jeden Alters 20 Mk. — 
Kalben und Kühe: 61 Stück. 1) Vollfleiſchige ausge⸗ 
müſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 29 Mk. 2) Bol- 


als Vertreter des b „ 
Dr. Arbeit eurlaubten Kreisphyſicus 


eiſes A 
uhr aum Erhebungen über das Auftreten der 


a miite. Sonntag veranftaltet der Ge⸗ 
Apele des 100 CE ein Gartenfeſt, bei welchem die 
Grauder ugebildeten Infanterie⸗Regiments Nr. 175 
us concertiven wird. — Ein von Dirſchau 
Simonsdorf teifender Arbeiter, der aus Irrthum in 
Simo dorf nicht ausgeſtiegen war, ſprang zwiſchen 
Gange Gene Marienburg aus dem in vollem 

en ichen Zug, ohne ſich Schaden zu thun. 
und Snas 1 9. Aug. Einen alten Veteranen 
r bes eiſernen Kreuzes, den Maurerpolier 


7 Jahren 26--28 Mk. 3) Aeltere ausgemäftete Kühe und 
menig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 24— 25 Mk. 
4) Mäßig genährte Kühe und Kälber 22 Mk. 5) Gering 
genährte Kühe und Kälber 16-18 Mk. — Kälber: 
103 Stick. 1) Jeinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) und befte 
Saugkälber 42 Mt. 2) Mittlere Maſtkülber und gute 
Saugkälber 38—40 Mk. 3) Geringe Saugkälber 34 bis 
36 Mk. 4) Aeltere, gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 


9. Aug. Von den Landwirthen unſerer Gegend wird! 
das Jahr 1897 als Unglücksjahr neben den Jahren 
Wihrend im Früh⸗ 


Chriſtianſund 754 ND 2 heiter 16 
Kopenhagen 751 WSW 2 bedeckt 18 
Petersburg — — — — 
Moskau ax 
Cherburg | 762 SW 2 bedeckt 17 
Sylt 154 | NW 2 bedeckt 18 
Hamburg 756 28 4 bedeckt 17 
Swinemünde 754 SW 4 wolkig 19 
Neufahrwaſſer 156 S 2 heiter 20 
Memel 756 | 6 4 wolkig 21 |: 
Paris 168 SSO 1 | wolkig 17 
Wiesbaden 761 SW 1 | heiter 17 
München 166 | W 4 | molfig 15 
Berlin 757 W 4 Regen 16 
Wien 761 WMW 3 bedeckt 17 
Breslau 160 SW 3 bedeckt 18 
Nizza 761 still wolkenlos 23 
Trieſt 762 ſtill wolkenlos 24 


3) Gering genährte 


fleiſchige dusgemüſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 


10. Auguft. 


Schafe: 163 Stid. 1) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
hammel 24 Wi” 2) ältere Maſthammel 81—22 Mk. 8) Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Mürzſchafe) 18 Mk. — 
Schweine: 757 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
12, Jahren 45 Mk. 2) fleiſchige Schweine 42—43 Mk. 
3) gering entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 37—40 Mk. 
4) ausländiſche Schweine — Mk. — Zieg en: — Stück. 
Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang 
mittelmüßig. 


Tete Handelsnachrichten. 


Danziger Producten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Mo rſtein. 10. Auguſt. 
Wetter: ſchwül. Temperatur: Plus 210R Wind SW. 
Weizen in feſter Tendenz bei etwas beſſeren Preiſen. 
Bezahlt wurde für in län diſchen hellbunt 758 Er. 
Mk. 168, fein weiß 783 Gr. Mk. 175, roth 772 Gr. Mk. 172, 
für rufſiſchen zum Tranſit roth mit Geruch 724 Gr. 
Mk. 128 per Tonne. poradze di, 

ŁA unverändert. Bezahlt tt inländiſcher 
726 Gr., Mk. 121½. Alles per 714 Gr. per To. 

Gerſte ijt gehandelt ruſſiſche zum Tranſit 574 Gr. Mk. 81, 
615 Gr. Mk. 8, vom Speicher 603 Gr. Mk. 85 per Tonne. 

Grbien polniſche zum Tranſit Futter Mk. 97 per 
Tonne bezahlt. P ! 

TOO inländiſcher Mk. 255, polniſcher zum Tranſit 
Mk. 238, 239, ruſſiſcher zum Tranſit Sommer k. 284 per 
Tonne gehandelt. n 

Maps feuchte und abfallende Qualitäten niedriger, andere 
unverändert, inländiſcher Mk. 2,00, 2,20, 2,30, 2,42, 2,48, 2,54, 
2.56, 2,58, feinſter Mk. 2,60 per To bezahlt. 8 

Dotter ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 185 per To. gehandelt, 

Weizenkleie grobe Mk. 3,40, 3,45, extra grobe Mk. 3,60, 
mittel Mk. 3,30, feine Mk. 3,17½, 3,20, 3,30, 3,35, 3,45 per 
50 Kilo bezahlt. 

Spie unverändert. Contingentirter Ioco Mk. 60,00 
bezahlt, nicht contingentivter loco Mk. 40,20 bezahlt. 


Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 
Danzig, 10. Auguſt. 

Rohzucker. Tendenz Ban Mk. 8,40 Geld per880 tranfito 
incl, Sack franco Neufahrwaſſer. 1 

Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhiger. Höchſte Notiz 
Bañe 880 Mk. 9,85. Termine: Auguſt Mk. 8,60, 
September Mk. 8,60, Oetbr. Mk. 8 65, Novbr.⸗Deebr. 
Mk. 8,70, Januar⸗ März Mk. 8,90, Gemahlener 
Melis 1 Mk. 22,50. 

pamburą. Tendenz ruhig. Termine: 
Mk. 8,62 % Sept. Mk. 8,62 ½, Oetbr. Mk. 8,65, Novbr.: 
Deebr. Mk. 8,72½, Januar⸗März Mk. 8,90. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
0 


r R 

Al 
Weizen Juli | —— | —— | Rüböl we —.— | —.— 
t. —— | —— a ct, | —— | =— 
Roggen Suli —.— | —— | Spiritus loco | 41.40 | 4160 
y Spt. —— | —— „ mi| —.— —— 
Hafer Juni | —— | —— „ Sept. —— | —— 
„ uli | --— | —— Petroleum —.— —— 

i 9 10. 9 10. 


1880er Ruſſen 102.90 103 05 
4% Ruff. inn. 94. 67.10 67.05 
5% Mexikaner 93.25 
6% R 98.— | 97.60 
Dftpr. Südb. A.] 97.30 
Franzoſen ult. 149.60 149.60 
Wtariend. 
Vtm, St. Act 84,20 | 84,25 
Marienbrg.“ 
Mim. St. Pr. 122.50 122.50 
Danziger 
Oelm. St.⸗A. 111.— 111.— 
Danziger 
Oelm. St.⸗Pr. 109.25 109.10 
Laurahſttte 174.60 173.70 
Warz. Papierf. 191.25 190.50 
Oeſterr. Noten 170.35 170.50 
Ruff. Noten 216.90 1216.65 


4% Reichsanl. 103 90 |104,— 
311,9), 103.90 [103,90 
80% 4 97.75 [97.75 
4% Pr. Conf. 11 — 104.— 


31½%% \ 

sa 2:79 98.30 
310), Wp. „ 101.50 |101,— 
3½0% „ neul. „100.50 100.50 
30% ABeftv. „ „ 93.10 
3½% e ˖ommer. 

Vonbbr. 100.75 |101.— 
Berl. Hand. Geſ 173.90 172.75 
Dorum. Wan? 158.50 178.50 
Di. Brivarbz.—— | = — 
Deutſche Banf|210.25 209.90 
Disc.⸗Com. 208.— 207.90 
Dresd. Bank 164.80 164.80 
Dejt. Cred. ult. 231.70 231.25 


5 tl. Rt. 94.75 95.— ] London kurz —.— | 20.845 
4% Dejt. Gldr.] 105.10 105.20 London lang —.— | 20.29 
4% Rumän. 94. Petersbg. kurz 216.15 216.25 

Goldrente. 90.30 | 90.30 A lang 214.10 214.05 


ng 
4% Ung. Gldr. 104.30 104.30 J Privatdiscont.] 2% 2 


Tendenz. Eutſchiedene, vorherrſchende Realiſirungs⸗ 
luſt, veranlaßte ſchwankende Haltung und ſpäterhin allge⸗ 
meine Abſchwächungen. Anziehen des Privatdisconts 
wirkte hierbei mit. Recht feſt lagen italieniſche Werthe. 
Schifffahrtsgetien wie ſchweizeriſche Bahnen ſetzten ihre rück⸗ 
läufigen Bewegungen fort. Kanada⸗Actten auf London ers 


heblich niedriger, 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 10. Aug. 
(Drig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


Stationen. 


Ueberſicht der Witterung. 

Während die geſtern erwähnte Depreſſion unter Ab: 
nahme an Umfang in nordöſtlicher Richtung fortgeſchritten 
ift und über Centraleuropa gelegene Minima uber Gid- 
norwegen und dem Skargerak auſweiſt, hat der Luftdruck 
über dem Continent zugenommen und überſteigt über dem 
Alpengebiet 765 Millimeter, Ein neues Minimum naht füd⸗ 
weſtlich von Irland. Bei fülich bis weſtlich im Nordweſten⸗ 
mäßigen bis ſtarken Winden iſt das Wetter in Deutſchland 
außer im Süden veränderlich und mit Ausnahme des Oſtens 
kühl, überall fiel Regen, am meiſten im Nordweſten, in 
Münſter 20, Hamburg und Wilhelmshaven 27 Millimeter. 
Hamburg hatte geſtern Gewitter. 


Standesamt vom 10. Anguft. 


Geburten: Tiſchlergeſelle Carl Janowski 
Seefahrer Johann Hirſch, S. Tiſchler Richard Kahl, 
Arbeiter Karl Steinhorſt, T. Arbeiter Franz Er me 
ling, T. Glaſermeiſter Wilhelm Schmolt, 2 T. 
Arbeiter Hermann Eggert, S. Lehrer Wilhelm Bethke, S. 

Anfgebote: Wagenbauer Otto Leo Gottwald zu 
Schwintſch⸗Hiuterfeld und Marie Wilhelmine Schoen⸗ 
radt von hier. — Tiſchlergeſelle Johann Zelaskowski 
und Maria Amalie Heike, beide von hier. — Seefahrer 
Max Bernhard Theodor Mauer und Anna Amalie 
Skodezinski, beide von hier. — Bäckergeſelle Wilhelm 
Paul Gerth und Auguſte Retowski, beide von hier. 
— Opernſänger Johann Bernard Gerwink und Opern⸗ 
ſängerin Laura Brockmann beide zu Bromberg. — Ge⸗ 
1 aa Wilhelm Friedrich Lutz und Johanna Franziska 
Krohn, beide von hier. 

Heirathen: Chauſſeeaufſeher Anton Ignatz Jaſins Tie 
Graudenz und. Eliſabeth Marie Franziska Marx, hier. 
Arbeiter Friedrich Dombrowski zu Neuendorf und 
Elisabeth. Claßen, hier. Arbeiter Auguft Roſchak 
und Anna Holſtein, beide hier. 

Todesfälle: Köchin Anna Alex, 38 J. — T. des 
Böttchermeiſters Louis Neubauer, 10 M. — S. des Heizers 
Karl Sturm, 5 W. — T. des Töpfergeſellen Max 
Stalinski, 8 M. — T. des Arbeiters Carl Gronau, 
2 M. — Kgl. Dampfbootführer Johann Chriſtian Recht, 
56 J. — Ehemaliges Dienſtmädchen Caroline Hoge, faſt 
61, 95 — T. des Arbeiters Andreas Schwarz, 7 M. — 
S. des Tiſchlergeſellen Auguſt Hinz, 4 J., 6 M. — T. des 
Beſitzers Julius Hoffmann, 6 M. — Unbekannte weib⸗ 
liche Kindesleiche am 14. Mat d. J. in der Einfahrt des 
Hauſes Mattenbuden 32 aufgefunden. — Unehelich: 1 S., 3 T. 


Auguft |: 


Sperinldienf 
für Drahtuachrichten. 


Die Feſte in Petersburg. 

Peterhof, 10. Aug. (W. T.⸗B.) Kaiſer Nikolaus 
empfing geſtern den Botſchafter v. Bülow in längerer 
Audienz. 

Petersburg, 10. Aug. (W. T. B.) Nach dem 
geſtrigen Paradeſchluß wurden die anweſenden Dfficiere 
vom deutſchen Geſchwader dem Zarenpaar vorgeſtellt. 
Bei dem Frühſtüch im Kaiſerzelt auf dem Paradefeld 
brachte der Zar die Geſundheit des Kaiſerpaares aus. 
Kaiſer Wilhelm trank auf dieckeſundheit des Zarenpaares. 
Das an das Familiendiener im Peterhof ſich anſchließende 
Galaballet fand programmmäßig unter freiem Himmel 
ſtatt. Als gegen 9 Uhr die Majeſtäten gegen die 
Wolgainſel heranfuhren, erſtrahlte die Schaubühne in 
prächtigſter Illumination. Der Zuſchauerraum enthielt 
etwa 500 Plätze. In der erſten Reihe ſaßen die beiden 
Kaiſerpaare. Die Großfürſten und Großfürſtinnen, 
ferner Fürſt Radolin, der Reichskanzler 
Frhr. v. Bülow ꝛc. Das Ballet ſtellte die Verbindung 
des Peleus mit der Thetis dar. Die Kaiſerpaare ver⸗ 
folgten mit großem Intereſſe den Fortgang der 
Handlung. Nach dem Schluß wurde der Thee auf 
der Inſel eingenommen. 


Die Ermordung Canovas. f 

m Paris, 10. Aug. Ein in Paris weilender Anarchiſt 
erklärte einem Journaliſten, daß man das Attentat voraus⸗ 
ſehen konnte. Alle hingerichteten Anarchiſten hätten mit dem 
letzten Athemzuge die Worte geſprochen: „Genoſſen, träet. 
uns!“ In Anarchiſtenkreiſen ſei das Attentat auch offen ane 
gekündigt geweſen. Noch vor wenigen Tagen fand man an 
den Münden des Palais Bourbon Zettel mit der Inſchrift: 
„Rüchet die Brüder!“ 

Madrid, 10. Auguſt. Die Aufregung in der 
ganzen Stadt iſt ungeheuer. Alle politiſchen Vereine ſtecken 
Trauerfahnen aus. Der Miniſterrath beſchloß, eine regel⸗ 
rechte Anarchtſtenjagd in allen Städten abzuhalten, 
er erhob Vorſtellungen bei der franzöſiſchen Regierung 
wegen der Duldung des jüngſten Meetings, worin ;panijche 
Anarchiſten den Tod Canovas forderten. Gleichzeitig verlangt die 
Regierung die Verſolgung Rocheforts und des von dieſem 
geleiteten Blattes „l'Intraſigeant“, welcher gleichfalls in⸗ 
direet zur Ermordung Cauovas aufgefordert hatte. 

London, 10. Aug. (W. T.⸗W.) Die „Times“ melden 
aus Santiago: Das Miniſterium tft zurückgetreten. 
Das neue Cabinet wird wahrſcheinlich ganz aus Liberalen 
zuſammengeſetzt feir. 

Rom, 10. Aug. Die Ermordung Canovas hat 
auf den Papſt einen großen Eindruck gemacht. Er hat der 
ſpaniſchen Königin ein Beileidstelegramm geſchickt. — Alle 
italieniſchen Blütter bedauern einſtimmig, daß nochmals ein 
Italiener der Mörder ſei. Nur der „Avanti“, das Blatt der 
italieniſchen Soeialiſten, hat kein Wort des Bedauerns. Die 
Polizei, welche alle Anarchiſten in Neapel kennt, hatte keine 
Ahnung von dieſem Anarchiſten, der in Neapel ſelbſt ganz 
unbekannt war. 

Paris, 10, Auguſt. In einer Weinkneipe fand in der 
vorigen Woche ein Conventikel ſpauiſcher und franzöſiſcher 
Anarchiſten ſtatt. Die Pariſer Polizei hatte davon Kunde 
erhalten und auch erfahren, daß dort die Aeußerung gefallen 
jei: „Canovas Tage find gezählt.“ Die Pariſer Polizei 
machte hiervon auch nach Marið Meldung, Canovas legte 
aber der Aeußerung kein Gewicht bei und unterſagte den 
polizeilichen Schutz ſeiner Perſon. : 

7 er ie 
Milan erkrankt. 

Wien, 10. Auguſt. (W. T.⸗B.) König Alexander 
von Serbien verſchob die Abreiſe nach Karlsbad 
auf unbeſtimmte Zeit, da im Zuſtande ſeines Vaters 
Milan, der ſeit drei Wochen an einer complieirten 
Erkrankung der inneren Organe leidet und von dem 


bekannten Specialiſten für Hautkrankheiten Hofrath 


Profeſſor Neumann behandelt wird, eine große be⸗ 
e ba mir Wendung eingetreten iſt. 


V. Kiel, 10. Aug. Im Hafen kenterte ein 
Segelboot. Drei Jujajjen, der Kaufmann Arp, 


der Marinematroſe Gehrmann und ein Unbekannter 
ertranken. 

3 Prag, 10. Aug. Zum erſten Male tagten die 
Vertreter aller drei deutſchen Parteien 
geſtern hier zuſammen. Nach einem Beſchluß über 
die Hilfe, welche den durch das Hochwaſſer Bes 
ſchädigten zu gewähren ſei, wurde gegen die jung⸗ 
tſchechiſchen Verleumdungen, daß die Deutſchen gegen 
die Tſchechen gewaltthätig vorgingen, ein geharniſchter 
Proteſt erlaſſen. Ferner wurde die innere Lage be⸗ 
ſprochen und beſchloſſen, an der Egerer Re⸗ 
folution feſtzuhalten. 
die Verſammlung eine fejte Drganijatism lex deutſchen 
Parteien. 

Graz, 10. Aug. (W. T.⸗B.) Infolge von Wolken⸗ 
brüchen im Hochſchwab⸗Gebiet ging eine 
müchtige Erdlawine nieder und verſchüttete die 
Straße von Turnau nach Marienzell. 

Nom, 10. Aug. Die „Italie“ räth der Regierung, 
die Grenzvorſchläge Meneliks ohne weiteres 
anzunehmen, da ſie Italien die für die Behauptung 
der Colonie ſtrategiſch entſcheidenden Stellungen von 
Gura und Digſa belaſſen. 

Montreal, 10. Auguſt. (W. T.⸗B.) Die Directoren der 
canadiſchen Paeifie⸗Eiſenbahn haben für das 
mit dem 30. Juni endigende Hauptjahr für die Vorzugs⸗ 
actien eine Dividende von 2 Procent und für die gewöhnlichen 
Actien eine Dividende von 1½ Procent feſtgeſetzt. Die 
Dividenden find vom 1. October d. J. ab zahlbar. 

. — —— — —„-¼-⅜s . — r 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 

Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 

Inſeratentheils, Guftav Fuchs. Für das Locale unt 

Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 

Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 

Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie 
Sümmtlich in Danzig. 
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liefern direkt an 
AE Angabe des 
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Garantirt solide 8 
einate,” 8 


von Elten & Keussen, Grefeld. 
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Dienstag 


Kurhaus Westerplatte, 


Täglich, außer Sonnabend: 


Militär⸗Concert 


Sonntag, Montag, Mittwoch, 


Cireus 


XIIIE 


Silhelm-Theater, 5 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. Firchow koci ge mann 
Mittwoch, den 11. Auguſt 1897: Mal e SA, Ma s 
Erstes Gaſtſpiel der Operetten⸗Joubrette ecoschewitz. hf | gta 
Rosa Reitinger Seeg BJ. L. ne UI. I } 


vom Theater an der Wien in Wien, Zweites Auftreten d. berühmten 


Cale und Reslanranloarten 


Operette in 3 Acten von Hermann Zumpe, 
Anfang des Garten- Concerts 7 Uhr. 
> Caſſenöffnung: 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 
Nach der Vorſtellung bis 12 Uhr Concert der 
Theater⸗ 


Heute Dienstag, den 10. Auguſt: Potpourri von den Gebr. Kissely. 
4 Napphengſte, 
dreſſirt und vorgeführt vom 
Director ze. 


7. U vd RZY) 8 
Großes Canzkräuzchen 
bis 2 = AE, wozu er⸗ 
gebenſt einladet Täglich Vorstellung. 
R. Behrendt. Sonntag zwei VBorſtellungen. 0 


bürger -Nehfilzenhans, Fote! Ludwig Dahm, 


Berlin, Mittelstrasse 20. 
„Einer Privatgeſellſchaftwegen[ Neu, elegant eingerichtetes, 
bleibt mein Local Mittwoch, zußhigesamilienhatel. Elektr. 
AO en e Abends Licht. Zus v. 1,50 an. (15949 
geſchloſſen. 


A. Günther. 
(= 


. 


Entree frei. 


Ferse iNN 
Vergnügungs Programm 


für die 2. Saiſon 1897. 
r 
Mittwoch, den 11. Auguſt Beſichtigung von Oliva und Wald- 


ſpaziergang nach Wächter⸗ und] 
Winterberg. 


— EIERN STE NETTE TEE DEP ——rĩrt » 
Kräftiger Mittagstiſch 
in und außer dem Haufe zu 
haben Heilige Geiſtgaſſe Nr. 24. 


Gr. 


2 


Freitag, „ 13. „ Dampferfahrt nach Putzig. 4 za 1217 30 ; 
Sonnabend, „ 14. Reunion. Handlungagehilfen⸗Rer 
er e en e Heſentliche Sandlungsgehihien-Derfammlung 1. 


e Weichſeldurchſtich bei Schiewenhorſt. 
Mittwoch, „ A jo) jl 


> i K i Uduwge-Bercinshaunje Hintergaſſe 16. ; 
18, Gondelfahrt nach Adlershorſt. he gi ; ś 
Donnerstag, „ 19. „ a aan und] Vortrag des Verbandvorſtehers Herrn W. Schack 
Feuerwerk. aus Hamburg 


Sonnabend, „ 21. „ Reunion. 
Montag, „ 2 y Dampferfahrt nach Heubude. 
Mittwoch, „ 25. „ Kremſerfahrt nach Karthaus. 


über Zweck und Ziele der 17878 


Deutschnationalen Handlungsgehilfen-Bewegung 
Hierauf: freie Ausſprache. Anfang 9 Uhr Abends. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Im Hinblick auf die gewaltige 
Ueberſchwemmung im Rieſen⸗ 
gebirge bitten wir die Schleſier 
und alle anderen$iejigen, welche 
den durch die Waſſersnoth 
ſchwer geſchädigten Schleſiern 
helfen wollen, ihre Beiträge 
dazu baldgefälligſt an Haupt⸗ 


gaſſe 81, im Lotterie⸗Comtoir 
gelangen zu laſſen. 
Danzig, den 7. Auguſt 1897. 


Der Schleſter⸗Yerein. 
J. A. 


a a ga m e $ S Team. 50 0 Mademoiſ. Dr. WY Fiucke, 
i 22 22 W ng a saroness de Lancray. Geh. Med.⸗Nath. Profeſſor. 
andweg. Zum 2. Male: Großartiges Luft⸗ De Mekaar, ł RÓW 


von Spielwaaren. 


Beim Einkauf v. 2 erhält jeder 
eine Rieſenmohnblume. 


Feuerke, 
Breitgaſſe 84. 


Bau-Bureau 


Jopeugaſſe 38. 


10. Auguſt. 


— —— 


+ + 
Abendfahrt in der Danziger Bucht 
bei Vollmond. (Muſikquartett an Bord.) 

Am Mittwoch, den LL. Auguft, Abfahrt: Frauentſer 
7½ Uhr, Weſterplatte 8, Zoppot 8¾ Uhr Abends. Rudin 
Zoppot 10% Uhr, Danzig circa 112), Uhr. Fahrpreis Mid 
Kinder «A 1,—. 
„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad 

Actien-Geſellſchaft. 17980 


Schmidt, Sang- 


[17901 


größter Auswahl 


billigsten Preisen 
empfiehlt (17985 


Adolph Schott, 


11 Langgajje 11. 


Kochherde 


Ausverkauf 


Freitag, „ 27. „ Korſo⸗Gondelfahrt. Die Herven Prinz ind Fierzu fr A ; z 
92 75 ie Herren Prinzipale ſind hierzu freundlichſt eingeladen. Hochbau- Entwürfe. 
Montag 4 40 2 en Er Kein Handlungsgehilfe verſäume der Berſammlung beizuwohnen.] Stilgerechte Facaden. empfiehlt in groß. Auswahl 
Mittwoch, „ 1. Sept, Waldſpaztergang über Joſephowo⸗ Deutschnationaler Handlungsgehilfen-Verband e dny T, LO Z 1 
Freitag k en wa RATE Ortsgruppe Danzig En ee ee die Eifenwanren-Handil 
7 . Elſen ahr . — zi — ri = p 3 je 
Sonnabend, „ 4 y Reunion. 5 Johannes Husel 


Montag, v Dampferfahrt auf See. 


= 75 
Abänderungen vorbehalten. 


meiner vollen Firma trägt. 


Zoppot, den 23. Juli 1897. 15224 i * E | 

Die Bade-Direction, i, He 8 

Kurhaus Zoppot. | Id : (l Ul [I 1 

Mittwoch, den 11. Anguſt: į 906 z f 

CTComeert "g q 

unter Leitung des Herrn Capellmeiſters Kiehaupt. | 100000 | E | 

Caſſenöffnung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr. SE 

Entree 25 J. 8 

Die Bade: Direction. aus der (6828 = 

Kurhaus Westerplatte, p; ses fie ame mo 2) 
N B || A 


Toilette-Zeifen 


„Donnerstag, den 12. Auguſt: 


Zweites Badefejt! 


Nen! Zleberraſchende Ihumination. Aeu! 


Ausgeführt von Herrn Klabs. 


Grosses Extra - Concert 


im fejtlich deeorirten Park 
ausgeführt von der ganzen Capelle des Fußartillerie⸗Regiments 
v. Hinderſin (Pomm.) Nr. 2. Direction: Ad. Firchow. 
Aufang 4½ Uhr. Entree 50 Pfg. 
Abonnementsbillets haben Giltigkeit. (17993 


H. BReissmann. 


Zur Inderung der entſetzlichen Noth unſerer Brüder in 
Schleſien, welche zum Theil durch Waſſer ihr Alles verloren 
haben, findet im ; 


Kleinhammer-Park 
am Dienstag, den 10., Nachmittags 6 Uhr ein 


grosses Gartenfest 


verbunden mit 


Oliva — Danzig. 


Verkaufsſtellen: Oliva, Fabrik, Danzig, 
Heilige Geiſtgaſſe 24, und in den meiſten 
Colonialwaaren⸗Handlungen. 
ber eu uojfoA souom 


In Colonjalwaarenhandlungen nur echt, wenn jedes Fass ein Placat mit 


Um voeg ute SSE] sepef unom 


SA 


JOE OW Marten E 
OSESGOEISOLS9S58 
Von heute ab offerire meine als vorzüglich 
anerkannten 


gebrannten Kaffees 


das ganze Zollpfund 60 R 


, 7 "n 


„ „ .» 
[12 
” 


* 7 re 


r 7 z 340 
m a e Y w N 5 Ą 
AEO Für die ff. Schmecker 
Ertra-Militär-Conrert, in bocfeinfter Qualität 100 4, 

ausgeführt von der ganzen Capelle des Fuß⸗Art.⸗Regts. Nr. 2. 300 0 


t 2 1 „ & 
unter Direction Ad. Firchow, ſtatt, deſſen Reinertrag dem 5 Ka ffee -Sp eci al-Geschäft® 
8 © 


Oberpräſidium der Provinz Schleſien zur Verfügung geſtellt wird. > 
S. Tayler, Breitgaſſe 4. 


Wir bitten um recht rege Theilnahme! 
Eintrittspreis 50 Pfennig. D 
i Auch ſonſtige milde pama nehmen die Unterzeichneten zur SSS 5 ca 
Ablieferung an genannte Stelle gerne entgegen. 
lang fu he 14% S 17887 GARANTIRT WASSERDIGHTE 
R 9 77 
| BA 
1) F ; Jej 
SALA ZŁ, 


Langfuhr, den 6. Auguſt 1897. ( 

v. Reibnitz, John Axt, Kaufmann. 

General der Infanterie z. D. W. Poll, Stadtverordneter. 
J. E. Boldt, Rentier. Boschke, Hofbeſitzer. 

V. Rozynski, V. Rohrscheidt, Amtsgerchtsr. 
ajor a. D. und Stadtrath. ©. Mierau, Rentier. 


TAAAAAAAAATAAAAAAAA 
Freundschaftlicher Garten.» 
Täglich i 
Specialitäten⸗Vorſtellung. 


Große 
Vor und nach der Vorſtellung 17838 


CONCERT. 


9 


. Lewy, 
Uhrmacher,“ 
106 Breitgaſſe 1068 


NDS : 10% 
> * = empflehlt 
Goldene Damenuhren 


OT 30071013 


< 
< 
|| 
<<] 
A 
<$. 
<Q 


© l. . . 17.—. 
Anfang 7½ Uhr. „ RM Sa a Re, we 4% 10.— 
i Ullmann. o Nickel-Damenuhren . SER 6 
Frite Silberne Herrenuhren „ „ 10,—. Ś8 


Regulateure, echt Nußbaum , 15, 
Weckuhren von Mk. 2,25. Küchenuhren von Mk. 2. 3 


w 
225" Billigsie Reparatur - Werkstätie "UL 
$2 für Uhren. kę 25 


% 1 Uhr reinigen -4 1, eine Feder M 1, ein Glas 10 4, = 
SS Zeiger 10 , Kapſel 15 J. — Für jede gekaufte oder 36 
reparirte Uhr leiſte 3 Jahre reelle ſchriftliche Garantie. f i 
wer 


Ec 


VVV 


Café eser. 

Sonntag, den 15. d. M.: Unwiderruflich letzte Vorſtelung, 
Neu! "SF Heute und folgende Tage: ME” Neu! 
Instrumental- und Wocal-Concert. 
Humoristische Vorträge. Theater - Schlussstücke. 


A 7½ Uhr. Sonntags 6 Uhr. [17589 
Entree 25 n 9 Vorverkauf 20 Pf. 


A. Haagen, 

[Bau⸗Ingenieur und Architect, 

Gerichtlich vereidigter Bau⸗ 
Sachverſtändiger. 


Pa feinſtes Cafelobſt 


j| alle Sorten Aepfel, Birnen, 
bl. Pflaumen, Beinerlanden, 
i Aprikoſen, Pfirſiche, 
Netz⸗ und Waſſermelonen, 


|| Tomaten, franz. Weintrauben, 
ſowie eingemachte Früchte, 
Conſerven und Compottes 


; empfing und empfiehlt täglich 
friſch die Obſt⸗ und Südfrucht⸗ 


H. Stegmann, 


Langenmarkt 7, 
Melzerg. 16, Weſterplatte. 


Dampfkaffee, 


hochfein, täglich friſch, früher 
1,80 p. Pfd., jetzt 1,60 p. Pfund 
Billigere Sorten Dampfkaffee 
kräftig und rein ſchon von 1% 
p. Pfd. an empfiehlt (17939 
Carl 
Vorſt. Graben 45, Ede Melzerg. 
Empfehten unfere lelbſegelletterten 
„Rotweine, 


garanttert rein von 90 


F 


Förster sche waagerechte Massivdecke: 


ab 
Die Deckenſteine find, zunüchſt für die Kreiſe Berent, Carthaus und den Bezirk Harfe 
Marienburg —Haff von der Ziegelei Ha 


fertiger Herren⸗ und 
A Herren⸗Sommerpaletots vom Lager, aus reiner Wolle, eleg. Stoff, a St. 9, 10, 


[12391 $$ SHerren⸗Sommerpaletots dom anger ven hochfein Stoji, beſtehend aus Gra 
Herren⸗Anzüge vom Lager, von elegantem Schnitt und ſauber gef., aus rei 


Herren⸗Anzüge vom Lager, aus Hof. Cheviot, Kammg., Tricot, Satin, a 18,21 


pa Herren⸗Sommerpaletots nach Maaß, aus feinſt. Granit u. Sherge, a St. 24, 27, A : 
Bi detten-Auziige nach Maaß aus hocheleg. Stoff, Satin, Kammgarn, engl. Loden, a 30,36, | 


Jaquet⸗Anzüge aus Tuch, 
Knaben⸗ und Kinder⸗Anzüge, 
SĄ Sämmtliche Sachen zeichnen ſich 
en unter perſönlicher Leitung meine 


Häkerthor, am Fiſchmarll 


en detail. 


2 Uhren-u.Ketten- 
Lager, 


, . Looser. 
Breitgasse No. 127, i. Etage: 


DES“ Detail-Verkauf "QUE 
unter dreijähriger Garantie zu den denkbar 
billigsten Preisen, 16327 
Reparaturen werden schnell und sorgfültigst ausgeführt, 


Son us 


en detail. 


Handlung (17690 


Köhn, 


Rohr wird in Stühle e 
und billig eingeflochten Lan 
garten 27, Thüre 14. ź 
Jede Malerardeſt Schilder ic; 
wrd. gut und billig ausgef 15. 
. v. Dühren, Kleine Bäckergaſſe 8, 1, TE 


lerrenjaquets, 
Waſchanzüge für Knaben, 
Sports Artikel 2 


empfiehlt 


abe, Lauggaſſe Ar. 52. 


Patentirt in allen Induſtrieſtaaten. 
Prämtirt auf der Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung 1896. 


Billiger als Kappengewölbe. Erſparniß an Conſtructionshöhe. 


Erſatz für Holzbalkendecke. 


Göldlel⸗Zoppot zu beziehen. 
T. E Adam, 1. Damm 7. sg 


r 


Weitere Auskünfte ertheilt Reg.⸗Bmſt 
r BEA 2 5 * No. 25 b 
Eugen Hasse, am Stockthurm 


empfiehlt ſein großes Lager in F 
Knaben⸗Confection 


zu billigen, aber feſten Preiſen. 


eee 
Kohlenmarkt 


124 | 
nit $ l 


Kammgarn⸗Tricot, a Stück 15, 18, 21 A 


„wol: N 
Stoffen, a 10, 12, 15 «4 


„ud 
gſiſchen 
1. Etage groſtes Tuchlager in deutſchen, engliſchen und frauzöſiſ ; 
Stoffen in allen Deſſins. 1 


Confirmanden - Anzüge. 


 Kammgarr nnd Cheviot, a 8, 10, 12 A 
in hocheleganten Muſtern, von 2, 3—4 %% 18 und A 
durch ſaubere Arbeit und guten Sitz au p 

8 Zuſchneiders unter Garantie geliefert e 


a 2 


D WATT 


i 


= 


Budenſladt, 


Neue 


Au. 185. 1. geil 


OW e 


Für die 
geſtern in 
„Central⸗Comi ür 
1 rt für 
meiſter 
und 


jetlin 


der Bolizeipräfident von 


125 geſchäftsführenden Ausf 
derthellung die Summe von 100,000 Maut zur Abwehr 


er größten Noth überwieſen 
Ang ein Antrag zu, 
ody ende Summe 


von 
00000 Mark zu erhöhen. 


0 Für die Beſchädigten im Rei 
Aurden ferner eingezahlt: für Schleſien: Geschw. B. 3, 
are N. 1, Ungen. 1, M. G. A, 
9.8 $ Schuſter E Kähler 5,50, Ungen. 1, 
| Mark 33,50 (Gefammt- 
für „„ Geſchw. 
mintſumma Mark 218,65); für Sa 


Kgenannt 5, N. 


. K. K. O. 5, Summa 
ſumma Mark 115,50); 

% J. Schleimer 5, R. 
(Geſa 


„ 0. 2, Su 

für das Cen tra 
fuhr 3, A. 
tegan 1,50, 


erichtigung. In 


heißen: G. Kleinau, 


der 


Der 
l die ſich auf dem 
a dem hahen Thore erhob, 
ud die vielen Carouſſels, 


ſie 


dlich pilgerte, 
8 auf 


geht es, 

irgend kara 
zu eritehen. 
Gr Bubentefige: haben 
lajygfite nicht zu beklagen. 


„Auf Wiederſehen“, 


weiter 
markt 


Lamdler mit Porzellan- und Thonwaaren, die auf 
die g arten ihre Waare ausbieten, viel verkauft. Auch 


uch⸗ 
on ih 


ejtett 
es Dominits. 


* 


Śliigenden Vorort Langfuhr, 
ſtetig zunimmt, 
zur Bewältigung 


ngerer geit bemüht, die 


ŚĆ die Ueberſchwemmten. 
T as Comitee für die Ueberſchwemmten bildete 
die Ueberſchwemmten Deutſch⸗ 
Vorſtand bildete ak 
Zelle, der badiſche Geſandte 


Berlin, von Windheim. 
chuß iſt 


die den Ueberſchwemmten U 


Mark 6 (Geſammtſumma Mark 17); 
I-&omite: 
3. 2, E. M., Dirſchau 4,55, K. 2, C. 3, 
m „ M. V., Danzig 12, 
aa Mark 29,05 | OR aura Mark 173,50). 
3 net 
Nummer mußte es in der Sammlung für Schleſien 
Litterat, Mk. 3. 

Ar Entgegennahme weiterer Beiträge iſt gern bereit 
die Expedition 


— „Danziger Neueſte Nachrichten“. 
— — EEE een ai 
Tocales. 


officielle Dominik iſt beendet, 
Holzmarkt und draußen 
wird wieder abgebrochen 
vollen Cab 3 i A ga die 
inette, zu denen die Men äglich 
allaben „ 8 n RAE: ge alltäglich und 
den Markt oder Jahr⸗ 
anderen Stadt, 
Die Carouſſel⸗, 
ſich diesmal über ſchlechte 
Mit gefülltem Säckel ver⸗ 
ſie den Danziger Dominik und rufen ihm zu 
auge u; denn der Beſuch war ein ganz 
fina dzeichneter zu nennen. Nicht ganz ſo zufrieden 
i die Händler in den langen Buden“, die theilweiſe 
tn schlechte Geſchäfte klagen. Dagegen haben die 


„Jasia und Leinenwaaren⸗Verkäufer haben ihre 
bark räthe theilweiſe ſchon ganz abgeſetzt und ſind viele 
i nen in die Heimath zurückgekehrt. 
n den „langen Buden“ wird erſt am 18. d. MIS. ein- 
werden. Bis dahin ſtehen wir noch im Zeichen 


Poſthaus in Langfuhr. 


reichen die Räume des jetzigen Poſtamts 
des wachſenden Verkehrs nicht 
Die Reichs⸗Poſtverwaltung 
€ durch die Unzulänglichkeit 
zu goienftäume, insbeſondere des Schaltervorraumes, 


unter dem Namen | 


der Oberbürger⸗ 
Dr. von Jagemann 


zur ſofortigen wird. 
Den Stadtverordneten 


500000 Mark auf 


Perſonal 
Beyer 1, 


Summa Mark 10 
chſen: M. P. 4, 
Canzleirath J., Lang⸗ 
Martha Hintz 1, 


letzten Sonnabend⸗ 


bereit 


d. h. die 


geheimniß⸗ s 
verladen und 


um dort aufs 
Dampfbahn⸗ 


Der Betrieb 
nach 

In unſerm empor⸗ 
deſſen Einwohnerzaht 


ht mehr 
iſt daher ſchon ſeit 


* Fuhrwerksbe 
abgehaltenen 


verleſen. 


weniger und bis Ultimo 
* Manöver. 
Brigade, 
Friedrich I. (4. Oſtpr.) Nr. 
Regiment Nr. 128 beſtehen 
Hammerſtein ab, wo außer 
Exerciren im Regiments- 
finden wird. 


artiges Lager gebracht 
ſchließungen 


— EEE URTEERERFRRSTRTUSTERNE: 
Reitinger vom Theater an der Wien in Wien ihr 
kurzes Gaſtſpiel als „Manuela“ in Zumpe's „Farinelli“. 
Die Parthie giebt ihr Gelegenheit ihr Können im 
beſten Lichte zeigen zu können. 
Für die Ueberſchwemmten! In Langfuhr hat 
ſich, wie ſchon durch Inſerat bekannt gegeben, ein 
Comitee für die Ueberſchwemmten gebildet, das heute 
im Kl. Hammerpark ein großes Gartenfeſt veranſtalten 
Die Firchow'ſche Capelle wird concertiren. Der 
Reinertrag iſt für die Nothleidenden in der Provinz 
Schleſien beſtimmt. Der Eintritt iſt auf 50 Pfg. feſt⸗ 
geſetzt. Hoffentlich haben wir über ein recht günſtiges 
Reſultat zu berichten. 
= Der hunderttauſendſte Badegaſt wird für den 
morgigen Mittwoch auf der Weſterplatte erwartet. 
Wie im Vorjahre wird auch diesmal der „Jubilar“ 
mit einer hochfeinen ſeidenen Badehoſe, 
Goldlettern die Zahl „100 000“ prangt, 
werden, während die nächſte badende 
koſtbaren Blumenſtrauß als Präſent erhält. 
ſitzer⸗Verein. In der am 16, Juli er. 
Sitzung des Fuhrwerksbeſitzer⸗Bereins wurde 
zunächſt zur Neuwahl des Vorſtandes geſchritten. Es wurde 
einſtimmig wiedergewählt Herr R. 
ferner wurden gewählt die Herre 
vertretender Vorſitzender, A. Böttcher als 3. ſtellvertender 
Vorſitzender, Carl Woſche und Bielefeld als Vertrauens⸗ 
männer, M. Glombomski als Caſſtrer, Kellerſen als 
vertretender Caſſirer, Bruno Prezechlewski als Schriftführer, 
Max Bötzmeyer als Vergnügungsvorſteher. 
theilte mit, daß von dem Were 
Berlin eine Aufforderung zu 
die Ziele dieſes Vereins betreffender Zeitungsartikel wird 
wird der Beitritt 
abgelehnt, dagegen wurde beſchloſſen, 
Vereins zur Petition zu geben. 
erklärt, 
Fuhrwerksbeſitzer⸗Verein 
glaubigungsſchreiben mitgegeben. — 
vom 6. Auguſt wird beſchloſſen eine Ausfahrt 
den 15. Auguſt nach 


Vorläufig 


zu vertreten, 


aus dem 


Potratz zum Vorſitzenden, 
n Otto Teſchner als ften- 


in deutſcher Lohnfuhrwerke zu 
m Beitritt ergangen ſei 


die Stimme des hieſigen 
Herrn Potratz, welcher ſich 
bei ſeiner Anweſenheit in 


In der 


Mattemblewo⸗Goldkrug⸗Oliva 
mittags 11 Uhr vom Heumarkt aus zu unternehmen. 
; Marienburg = Miawmtaer 
Einnahmen 


Vor⸗ 
Eiſenbahn. Die 
Ermittelung 


haben nach proviſoriſcher 
betragen im Juli d. Js. aus dem Perſonenverkehr 
29 000 Mk. (dieſelbe Summe im 
aus dem Güterverkehr 76 000 
ſonſtigen Quellen 39 000 Mk. 
144 000 Mk. (151.000 Mk.) bis Ultimo Juli 1033000 Mk. 
(1318000 Mk.) mithin zuſammen pro Juli 7000 Mk. 
Juli 285000 Mk. weniger. 

Morgen früh rückt die 71. Infanterie⸗ 
Grenadier- Regiment 


Juli des Vorjahres), 
Mk. (gegen 82 000), aus 
(40 000 Mk.), zuſammen 


5 und dem Infanterie⸗ 
d, nach dem Schießplatz 
dem Gefechtsſchießen das 
und Brigade⸗Verbande 
Zu den gleichen Uebungen iſt geſtern das 
hier in Garniſon ſtehende 1. Bataillon des 
Regiments Nr. 176, zur 87. Inf 
dem Schießplatz 
Uebungen ſchließen ſich 


anterie-Brigade 
Gruppe ausgerückt. 
gleich die Manöver. 


n Bundes rathsbeſchluß 
Abfertigung abgemeldete 
eiſerne u. 
welche unter Zolleontrole 
Zollniederlagen auf ein der- 
worden ſind, die gedachten 
beim Eingange der Sendung in den freien 


one der „auger Aeueſe Nachrichten. 


die Frage, ob 
während der 


Mehrheit der 
widerſprochen. 


auf welcher in 
ausgezeichnet 
Dame einen 


handelt, als 


vorſchreibt. 
den Gefährten 
Er Sphäre, 
Herr Potratz 
125 winden. 
zum Verbande. 


Berlin den 
wird ein Be⸗ 
Monatsſitzung 
am Sountag, 


König 


ſtatt⸗ 


|. w. Fäſſer oder 


Um⸗ 


Arbeitsverhältniß ſtehen und fomit zum Bej 
Fortbildungsſchule verpflichtet find, bejaht wird. 
Bezirks⸗Verband führt aus: 
Baugewerbetreibender, daß während des i 
der arbeitsſtillen Zeit das Lehrverhältniß nicht beſtehe, 
beruht nach unſerer Auffaſſung auf einem Irrthum. 
Zweifellos iſt, ſo meint der „Geſ.“, dieſe Anſicht au 
im Hinblick auf die Gewerbeordnung nicht haltbar, 
wie aus dem Wortlaut des bei den Weſtpr. Bau⸗ 
Innungen eingeführten Lehrvertragsformplars hervor⸗ do 
| geht, wird jener Anſicht auch durch die Auffaſſung ber | jeinem Magne. 
$ Baugewerksmeiſter Betrieb war, 
die Milchkannengaſſe und den Langen Lauf nehmen, um 
Bord zu kommen. Als er vor der Grünenthorbrücke zum 


4. Bande den Roman „Weltflüch 


Frei A 3 ren: leb fi i 
A OE er c ng wählt ſie Gr. Plehnendorf ſeine alte Mutter leben und ſtand in 
auch nicht ohne ſchwärmeriſche Verblendung wählt f ſehr ordentlichen und nüchternen 
Sein Bruder ift Regierungsbeamter. 

* Unglücksfall. Der Blckergeſelle Laſchinsky fiel 
mit einem Sack Mehl ſo unglücklich in der Backſtube hin, 
daß er ſich einen Knöchelbruch zuzog. 

Geſtern Mittag machte der 19 Jahre 
alte Arbeiter Mar Grindel aus Weichſelmünde 
ſeinem Leben dadurch 
Kleidung in der Nähe des 
grabens in die Weichſel ſprang. 


in weltflüchtiger Einſamkeit. N : 
periment, mit ſtolzem Sinn übernommen, findet ein 
trübes Ende, das gehoffte Glück ſtellt ſich nicht ein, 
die Neigung vermag die Kluft zwiſchen Lebensgewohn⸗ 
heiten und Charakterverſchiedenheiten nicht zu über⸗ 
Aber ein neues, echtes Glück blüht dem be⸗ 
kümmerten Herzen; zur Liebe geſellt ſich diesmal die 
Seelenverwandſchaft und der Dichter entlüßt feinen f 
Leſer mit einem Ausblick auf eine frohe Zukunft und 
mit der Lehre, das rechte Ziel zu ſuchen n 
Flucht vor der Welt, ſondern im Beſtreben ihr zu nützen. | 
Ob ſchon einmal für 20 Pfennig ein former moderner | und 
Roman in dieſer Ausſtattung geboten wurde, bezweifeln Leiche aus der Weichſel gezogen und nach dem suftändigen 
wir, aber wir freuen uns, daß gerade wir ihn unſern Amtsbezirk Saspe geſchaff 
Leſern zu bieten vermögen und empfehlen ihn als eine 
genußreiche und geiſtbildende Lectüre. 2 
m i ir 
oebus in Suecaſe bei i gue | 
bee zur Ausführung a: Gef 5 Da A 5 f ora MA z i 
am 13. und 14. d. Mts. von ing nach Dang ei $ ee ber 5 tiefen 
echsſtündigen Aufenthalt in Marienburg und von Danzig in Danzig. F. Folch t von oſenberg mit 20 To. Meh 
1 Seide Weſtyr. bezw. Stromauf: 5 Kühne mit Kohlen. 
f ot Sonderzüge 1 
1 a) am 13. Auguſt: Elbing ab 11.16 Borm., Marien⸗ 
burg au 11.44 Borm., ab 6.00 Naim., Danzig an 7.00 N. 
b) am 14. Auguſt: Danzig ab 11.20 Vorm, Neuſtadt an 
12.14 Naym., ab 3.10 Naym., Zoppot an 3.45. Die Sonder- 
züge führen nur Wagen 2. Elajje und beträgt der Fahrpreis 
für die Strecke Elbing⸗Danzig 2,40 Mk., è 
Weſtpr. 1,85 Mk. und Neuſtadt⸗Zoppot 1 Mk. Die Rückfahrt 
der Geſellſchaft von Zoppot erfolgt mit den fahrplanmüßigen 


WWE ara 


Dienstag 10. 


E 


Auti 


EEE 


180, 


225 


die Lehrlinge des B 


augewerbes auch 


der, nach einem 


die rechte 


Schläfe erhaltenen tiefen 


Wintermonate in einem Lehr⸗ und Meſſerſtich zu ſchließen, offenbar ermordet und dann in 


Weſtpreußiſchen 


* Die Hausbibliothek der „Danziger Neueſte an a j nentho en 

i pf it ihr ſoeben erſchienenen langen Lauf herabgeſtiegen war, hat ihn jedenfalls der 
A de e en 9119 ui Rudolf 12 Stahl getroffen. Ob ein et nk 
; Roman ſchildert die Herzensichidiale einer | oder ob er das Opfer einer Verwechſelung geworden 
ue niche, in ohen Świ ideal veranlagten ift; wird hoſſentlich die Unterſuchung ergeben, daß er 
Frauennatur, die nach keinen anderen e ſich den Stich in die 
ihr Herz 


die ihr 


denen, 
Vorurtheil, 


ohne 


nach 


und 


fürs Leben aus 


Auf 


in folgendem Fahrplan 


einer ihr fremden 
Aber das Ex⸗ 


nicht in der 


Antrag des Kaufmanns |‘ N ee € 
> erden von der Eiſenbahn⸗ 2/94 Meter, bet Wari Han 
Lenzen werden UD I ) * &inlager Schleuſe vom 9. 
D. „Jul. Born“ von Elbing mit din, 


uſtadt Weſtpr. NR 
nada ſabgelaſſen D. „Friſch“ non Danzig 
Elbing. D. „Neptun“ von Danzig mit Gütern an Pichottka 


Danzig⸗Neuſtadt 


uche der das Waſſer geworfen war. 
worden 
„Die Anſicht einzelner Vootsmannes Guſtav Antrek, 
Winters bezw. 


Der ſchon recognoscirt 


dem Kahneigenthümer 
war. 


mußte 


Fall zugezogen hat, 


Die Leiche iſt heute 
und zwar als die des 
der z. Zt. bei 


Herrn A. Greiſer in Stellung 
A., der früher ſelbſtſtändig als Schiffsführer für 
die Rhedereien A. Zedler in Elbing und Lieder 
ch hier gefahren hat, war noch am Freitug Abend vor. 
und] Woche in dem Locale des Herrn Greiſer, eines 
Bruders ſeines Prinzipals, geweſen und begab ſich von 
dort um 9½ Uhr in völlig nüchternem Zuſtande nach 
Da die Krahnthorfähre nicht mehr in 


er feinen Weg über Schäſerei, 


rechte Schläfe durch einen 
ſcheint völlig ausgeſchloſſen. 


wenn] A. ſtand in der Mitte der dreißiger Jahre, hat in 


dem Rufe 
Menſchen. 


eines 


Ertrunken. 


gim ſpäteu Abend 


Leichenfund. 


nach | au Ziehm in Danzig. 


in Graudenz. 


Thorn, 10. Auguſt. 


ein Ende, daß er in voller 
Weichſelmündener Feſtungs⸗ 
Fiſcher ſuchten bis 


mit Netzen nach der Leiche, doch 
haben ſie dieſelbe bisher nicht finden können. 

In Legan 
ekannte, männliche, dem 


wurde geſtern eine 
Arbeiterſtande angehörige 


geſchafft. 
* Von der Weichſel. 
von Sonnabend bis geſtern auf 
[Chwalowiee zeigt der Strom einen Waſſerſtand von 


Die Weichſel iſt bei Graudenz 
2,63 Meter gefallen, Bet 


2,44 Meter. 
Auguſt. Strom ab: 


Gütern an A. v. Rieſen 


mit Gütern an Aug. Zedler in 


(BE SEE — — EEE Er 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Waſſerſtand: 2,38 Meter über Null. 


Capt. Ulm * Mont 
wy 


Markowski | Kahn 


eee ER 


ba Wind: Süden. Wetter: Theilweiſe bewölkt. Barometer⸗ 
Infanterie. w Scharfſchießen auf See. Der Regierungspräfident | Hand: Veränderlich. 5 
gehörig, hat mit Bezug auf das Seitens des Fuß⸗Artlillerte⸗Regiments z. * > 
An die von Hinderſin aus den 1 der en AA nach WSA 
der See ſtattfindende Scharfſchießen nun auch eine Polizei⸗ des Schiffer Fahr⸗ 
ER: 5 Tay. on G des fers an Ladung Von Nach 
en find aufgefordert, Verordnung erlaſſen, nach der in den genannten Tagen oder Capitäns zeug 


B. Stromauf: 


Leer Thorn | Plock 


Schiffs⸗Rapport. 


Neufahrwaſſer, den 7. Auguſt. 
C. Bodenbeck, ven 


Köln via Kopenhagen mit Gütern. „Boruſſia“, SD., Capt. 


„Cäleilie“, Capt. Brackert, nach Aalborg mit 
„Jenny“, SD, Capt. Köſter, nach Oſtende mit Holz. 


Neufahrwaſſer, den 9. Auguſt. 


Angekommen: „Artushof“, SD., Capt. J. Wilke, von 


apt. C. Kähler, von Stettin 


„Pax“, SD., Capt. H. Oetker, von Köln mit 


A 3 : 751 Verkehr nach ihrer tarifmäßigen Beſchaſſenheit befonders zu 6 Uhr, erfolgen. Näheres ergiebt der Anzeigentheil. 

eines“ getretenen Mängel durch die Errichtung verzollen find. Bei der Weiterverſendung unter Solleontrole 1 i er Fracht⸗Abſchlüſſe in der Woch 
feiti beſonderen Poſtgebäudes zu be ti an Pl lest papier di oe der Danziger Fra tue in der Woche vom 

igen. Bei der regen Bauthätigkeit, welche fich in it in den Begleitvapieren auf die Zollpflicht der Um⸗ zy, Juli bis 7. Auguſt. Für Segelſchiſfe von Danzig: Eugekommen: „Rhea“, SD., Capt 
angfuhr Halt 8 8 5 ) \ ſchließungen hinzuweiſen und deren Eigengewicht anzugeben. Mehl: Rudkjöbing oder Aeröskjöbing ME, 5½ per Tonne, ug $ MIDEA i kr U 
geei ne entfaltet, iſt es erſt jetzt gelungen, einen Von einem Ringkampf zwiſchen Otto Lepp, | Aalborg Mk. 6 pro Tonne, Holz: Randers 22 Pfg. per O. Buſch, von Lulen mit Erz 
werbe en Bauplatz in der Mitte des Ortes zu er⸗ einem bekannten hieſigen Ringkämpfer und einem engl. Eubilfuß. Bandmaaß eigene Plancons. Colberg | ** Geſegelt: 4 20 
von en. Die Baufirma E. & C. Körner hierſelbſt, Elbinger Namens Otto Behrend, der letzten 8½ Pig. per rhld. Eubikfuß ficht. Timberends. Papenburg Mehl. „Jenny 

ef Der bereits an anderen Orten Poſtbauten aus⸗ Sonnabend im Circus Ducander in Elbing ſtattgefunden, 21 Pig. pro Eubikfuß eichene Kanthölzer. Sunder- » 
fl hrt ſind, hat es übernommen, auf dem Haupt⸗ weiß die „E. Z.“ zu berichten. Sie ſchreibt: land 4 ca load. Chen. Steiner Petersburg 
gelen be 34 b in unmittelbarer Nähe des Marktplatzes Der Ringkampf Thien ſchon vorher entſchieden, denn der Werde e nor ee ARS tę Gdów 1 Stettin, leer. „Ling“, SD., 
fug, genen Grundſtück des Rentier Schmidt in Lmg- Danziger (Maſchinenbauer Otto Zepp) war ein kräftiger, bro 1000 Kg, Zucker: London 6.6 pro ton Sog: London LUT Gütern. 

hr ein den geſteigerten Verkehrsanſprüchen Rechnung musknlöſer Mann, während fein Gegner (Otto Behrend) pa { ae 


aubendes Miethspoſtgebäude zu errichten und daſſelbe 
f einen längeren Zeitraum an die Poſtverwaltung 
Dermiethen, Mit dem Bau des Poſthauſes wird 
dieſem Sommer begonnen werden, ſo daß 


in 
dafſelbe 


zum 1. * 
Gedogen zum Oetobe 


werden kann. 


ſiehe da — 
dicht beſetzt. 


apelle, 
niemals d 


gina, Auber und 
ży dritten 


je für 
Attribute | 
ie Schü i 
eſchickt tzencompagnie, 
alven, 


verſehen 
letzten 4 


Mu 
kräftiger 5 


ailen Capelle vor dem 
ſehen | BEM erfolgt, 


R 
= Gottlob war 
konnte alfo 
Theil verabſchiedete 


* : 
deiner helmthenter, 


von ſtädtiſchem 


Grundhesitz, 


ſowie Beleihung von 


„Hypotheken 


eſchaffung von 


Bangelder 


vermittelt (12905 


Nilheln Werner 


gerichtl. vereid. 
orſtädt. 


A. 
Grundſtückstax., 
Graben 44, 


Een Coupe, gut erhalten, 


zu kaufen 


unter S 3 I eſucht. Offerten 


n die Exped. d. Bl. 


r Sang mit herrſchaftl. Mitter- 
5 mungen in guter Lage, welch. 
e Verzinſt,wird vom Selbſt⸗ 
a fer bei beliebiger Anzahlung 
nicht. Offerten unter 8 6 an 
e Expedition dieſes Blatt. erb. 


Großtes Abſchiebsconcert und Schlachtmuſik 
a für geſtern Abend im Schützenhauſe angekündigt 
sz der Garten war trotz des Dominik: 
smi Niem zh: A MEC, oni 
moch immer auf einen Theil der Beſucher eine 
ſehlalbümliche, faſt magnetiſche Kraft aus, dann aber 
en bei einem Abſchiedsconcerte der 
namentlich wenn ſie „in Uniform“ ſpielt, 
i ie vielen perſönlichen Freunde, die ſich Carl 
a hier ſeit Jahren zu erwerben verſtanden. 
die Garten war wieder einmal recht gut beſetzt und 
Stimmung des Publicums eine vorzügliche, wozu 
Schreiner das Ihrige thaten. 
en Theile hatte allein Saro das Wort, und zwar 
donna rgiſch, daß es mancher vorzog, dem Kanonen⸗ 
dieje er und Büchſenknall aus dem Wege zu gehen und 
eine richtige Schlachtmuſik unentbehrlichen 
ieber anderen kräftigeren 
die im Garten und im Hauſe 
vertheilt war, machte einen öllenlärm mit tren 
jie nicht mit ſcharfen Patronen 
keinen Schaden anrichten. Im 
l ſich Theil u 
Beigaben und wehmüthig ertónten die Klänge 
i denn“ durch den Garten, 
Marſch ein und auch das letzte Concert der 
Ausmarſch ins Manöver, 
war zu Ende. Fröhliches Wieder: 


Morgen beginnt, wie ſchon 
ie vorzügliche Operetten⸗Soubrette Roj a 


nidfjten Jahres 


Theil'ſchen 


Alſo 


Ohren zu gönnen. 


einigen 


dann ſetzte ein 


eines Ringkämpfers machte. 
gal Hatte. 


und ebenſolchen Hoſen. 


Jaquet. 


hager und ſchwach ausſah und keineswegs den Eindruck 
Aber es kam anders, als man 
Anfänglich hielten beide Ringkämpfer ſich gut, 
ald lag Lepp jedoch nach allen Regeln der K 
Intereſſant und aufregend war der Kampf nicht, dazu war 
er niel zu kurz. Der Sieger wurde von femen zahlreich 
anweſenden Freunden 
wollte gern die erhaltene Schlappe aus der Welt ſchaffen 
und verlangte Revanche. Der Elbinger wollte auch darauf 
eingehen. Aber pom Olymp herab kam die Weiſung: „Otto, 
das thuſt Du nicht“, und Otto unterließ es. 
rechneten mit der Möglichkeit,, daß ihr Mann bei einem 
zweiten Ringkampfe geworfen und damit der Erfolg des 
Ringens wieder aufgehoben werden konnte. Er 

* Wegeſperrung. Wegen der Ausführung von 
Bauarbeiten für die elektriſche Centrale wird der an 
der Mottlau entlang führende Fußweg für den 
Verkehr geſperrt. $ ; 

* Vom Dampfer Mannheim VII. Von den am 
Rower Strande in Pommern angeſchwemmten drei 
Leichen iſt bis jetzt erſt 
Maſchiniſten Paul Hildebrandt ermittelt worden. 
Die bei dem letzteren vorgefundene Taſchenuhr iſt den 
Angehörigen zugeſtellt 1 i 
jtelt eine etwa 40 Jahre alte Mannsperſon dar und 
war bekleidet mit Flanelljacke, geſtrickter Unterjacke 
Außerdem befanden ſich bei 
derſelben eine Taſchenuhr und ein Notizbuch. Die 
dritte Leiche war eine 
etwa 30 Jahren. 


lebhaft begrüßt. 


eine, und 


worden. 


kleine, 


500—1000 itr, Giris | Giesucht Ag, ne. 


nebſt Kippwagen, 
alt, zu kaufen geſ. Off. u. 0. E. 20 
an Rudolf Mosse, Danzig. (16996 
s Möbel, Betten, Kleider, 
Kanie Wäſche, Geſchirr ae. Off. 
unter Man die Exp. d. Bl. (17440 


(iren 30 Dalren bein 


für Gießereizwecke zu kaufen 
geſucht. Gefl. Offert. Brabant8, 
im Comtoir. (17910 


Patent⸗Aaſchen 


werd. gekauft Goldſchmiedeg. 15. 

Ein Grundstück bei circa 
1-2000 Anzahlung zu kaufen 
geſucht. Bevorzugt Ohra oder 
Stadtgebiet. Offert. unter S 10. 


Eine gut gehende 


Gastwirthschaft 
wird per 1. Sept. d. J. zu pacht. 
geſucht. Off. unt. 8 84 ai dEr. 

Ein Bankenbettgeſtell für alt 
zu kaufen geſucht. Offerten mit 
Preis u. 8 90 an die Exp. d. Bl. 


Offert. unt. $ 2 an die Exp. d. Bl. 


Patenlllaschen werd. gekanlt 
Häkergaſſe 10, bet Conrad. 
Nentables 


Cigarren-Geschaft 
zu pachten oder kaufen geſucht. 
Off. u. 8 40 an die Exped. (17957 
Manz 6. Material⸗ 
1Bepoſttorium nene 
Geſchäft, ca. 2,30 m hoch und 
3,70 m lang, wird zu kaufen gej. 
Scheibenrittergaſſe 1, Reſtaur. 
u OC AUY. 


. Ein gutes 
Mittel- Acker- Pferd 


wird gek. Näh. Rammbau 20, pt. 
Gebraucht. gut. Sopha, 2 Bin |. 
zu kauf. Off. unt. 8 13 an die Exp. 
— —ä PO —ñä— 
Eine Gaſtwirthſchaft 
zu pachten geſucht. Off. unter 
8.51 an die Exp. dieſes Blatt. erb. 
Ein gutgehendes Reſtaurant 
wird zum 1. Oct. d. J., womöglich 
mit Conſens, zu pachten geſucht. 
Offerten unter 8 59 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 


unft an der Erde, 


Die zweite Leiche 


blonde Perſon 
Dieje war bekeidet mit Parchend⸗ 
hemde und Unterhoſe, blauer Arbeitshoſe und ſchwarzem 
Außerdem befanden ſich bei derſelben ein 
kleiner Geldbetrag und eine Uhrkette. 

* Gewerbliche Fortbildungsſchulen. 
torien der gewerblichen Fortbildungsſchulen des Re⸗ 
gierungsbezirkes Marienwerder (mit Ausnahme von 
Tuchel und Thorn) iſt durch den Herrn Regierungs⸗ 
präsidenten ein Gutachten des Bezirksverbandes Weft- 
preußiſcher Bau⸗ Innungen zugegangen, in welchem 


latten. 


Der Danziger hieſigem Orte 


docent Dr. Gr 
Seine Freunde 


iſt eine amtlich 
breitung der 


in dieſer 


zwar die des ſtheilzunehmen. 


zu geben, 
Seuche 


zu ſtellen. 
von 
Olivaer 
Kanthak, als 
Noch geſtern 

wo er ſich bei 
Verhaftung ſetzte 
Den Cura⸗ / o 
wurde er wieder 


geſtern über die 
gelleide 


2 Zehntel Paſſe⸗Par⸗ 
tout Sitz⸗Parquet & 


den 
vorderenReihen werden geſucht. 
Off. unter 8 37 an die Exp. d. Bl. 
Eine Häkerei, auch in der 
Umgegend von Danzig, w. zum 
1. October er. zu miethen geſucht. 
— Offerten unter 8 88 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 

2 auf der Altſtadt 
Ein Haus (Schüſſeldamm, 
Faulgraben, Kaſſubiſcher Markt, 
Paradiesg., Pfeſſerſtadt) wird 
v. Eigenthümer b. 3.4000 Anz. z. 
kauf. gef. Off. u. S 20a. d. Exp. d. Bl. 
Gut erhaltenes Fahrrad, Rover, 
wird zu kaufen gejucht. Offerten 
mit Preisang. u. 8 21 an die Exp. 
2- Oder Z⸗armige Gaskronen w. 
zu kaufen geſucht Langgaſſe 15. 

Maenlatur (alte Zeftungen) 
zu kaufen geſucht Fiſchmarkt 35. 


* Zur Bekäm 
krankheit werden 


curſe eingerichtet. 


Oberſtabsarzt Dr. 
abtheilung des Cultusminiſterium 
rath Leipholdt aus dem Kinar 
derſelben Angele 


Finauzrathes Leipholdt an der 
dem Finanzminiſterium ungefähre 9 


Eutſprungen. 
Gefüngniß 


hend 
feinen Eltern aufhielt, verhaftet. 


K. ift erft 22 Fahr: 


Unter die 


Proc. pro 80 altfranz. Cbfuß ficht 


äfe trifft heute hier ein. Die 


Kirchner aus der 


e Feſtſtellung über die ungefähre Aus⸗ 
contagiöſen Augenentzündung 
genannten beiden Provinzen. 
Herren hier ein, um an einer an 
Angelegenheit 


ſtattfindenden 


Die Betheiligung des 


entgegenzutreten. Das 


Geſtern Morgen entiprang 
interuirte Gefangene 

er 
wurde er 


in St. 


er den hartnückigſten Widerſtand e 


e alt und fon elf Mal vorbeſtraft. 


in 


Gut erhaltene B- Trompete 


kauft Altſchottland 28,1 Tr. links. 

Ein nur gut erhaltener 
Tafelwagen auf Federn, ein- 
ſpännig, wird ſofort zu kaufen 
geſucht. J. Lessheim, 


4 Damm Ir. 13, 


dein Grundſtück mit 4 kulm. 
Morgen Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
garten möchte ich bei 600 M 
Anzahlung verkaufen. Zu er⸗ 
fragen Oben, Neue Welt 267. 
Ime.d.erſt.Stdt. Mecklend. iſt ein 
ſch. Gartenlocal m. gr. Tanzſaal 
für 42000 bei 12000 Anzahl. 
zu verkaufen. Brandeaſſes0000 
Umſatz 14000 / bei 200 Tonnen 
Lagerbierumſatz per Jahr. Off. 
unter & 10/8 an die Exped. d. Bl. 


Grundſtück jeder Art 


Wohnhäuſer, Hotels, Güter 
preiswert zu verkaufen durch 


Westpr. Bypotlieken-Comtoir 


Wil Fischer, & aste ge" 


Boſton 6/6 pro load ficht. Time | 


Gent 89 pro load eich. Schwellen. Bordeaux 


bfung der granulöſen Augen- 
wie ſeiner Zeit fon gemeldet, an 
auf miniſterielle Anordnung Lehr⸗ 
Der Leiter derſelben, Herr Privat- 


Medieinal⸗ 
$ und der Geh. Finanz f 
dem töminiſterium haben in 
gelegenheit eine amtliche Studienreiſe nach 
Oſt⸗ und Weſtpreußen unternommen. 


1 Guſtav 
auf Außenarbeit beſchäftigt 


Gütern. 


Mauer⸗ 


Geſegelt: 
[Sundsvall, leer. 


Antwerpen mit Gütern. 
Herren 


| durch 
in den bereiten. 


der ja 30, 60 und 15 Pfg. 


8 Finanz. 
zu ſein, die nöthigen 
anuloſe zur Verfügung 


der im 
war. 


Seiner 


Seeſtraße von Oliva nach 
Seebad Glettkau gelegenes, 
4 57 Morgen großes Ackerland, 


als Bauſtelle 
vorzüglich geeignet, 


beabſichtige ich zu verk. Näheres 
daſelbſt im Schulzenamte. 


Baustellen in Langini 


an Hauptſtraße, 12.4 pro Im, 
in deren Nähe 8.4 pro Im, fehr 
günſtig zu verkauf. Näheres im 


Wehe. Hypotheken⸗Comtolr 
Wilk. Fischer, Brodbänkeng. 9 
ME" Lanafuhr, SIE 


ſchönſte Lage, herrſchaftliches 
Haus nebſt Bauſtelle u. großem 
Garten oſſerire zum Kauf an 
leiſtungsf. Bauunternehm. entl, 
ohne Anzahlung. O. v. Losch, 
Johannisberg 5. (17900 
Altſchottland 125,am Schwei⸗ 
zergarten, Ut ein wachſamer 
Hund, auch paſſend als Stuben⸗ 
hund (ſtubenr.), Rübenpflanzen 
u. ein großer ſtark. Handwagen, 
pafi. fürs Geſchäft, bill. zu verk. 


von Sunderland mit Kohlen und Coaks. 
Capt. N. Saltvett, von Drontheim mit Schwefelktes. „Annie“, 
SD., Capt. R. Penner, von Neweaſtle mit Kohlen. 

„Ardangorm“, SD, Capt. 


Eine ſolche N 
Morgen treffen die beiden | reizt durch den eigenen 
f dem Oberpräfidium | Kinder und Kranke zu 
Conferenz | ergiebig, 
geheimen I jtellt ſich 
Reiſe hat den Zweck, 
luhaltspunkte dafür 
welche ſtaatlichen Mittel nöthig ſind, 
wirkſam 
miniſterium ſcheint alſo willens 


Mittel zur Bekämpfung der Gr Berühmte Ch 


7 heviots, Loden⸗Kammgarne zu 
Oster > feinen, modernen Anzügen u, Paletots find 
laut Tauſenden von Dankſchreiben 
Qualität u. Preiswürdigkeit unübertroffen. Muſter 
koſtenfrei direc: vunAdolfüster Mörs a. Rhein Nr. 34. 


Albrecht. ü a 


„A. W. Kafemann“, SD. Capt. G. Steinhagen, 


„Dovre“, SD., 


undas, nach 


Neufahrwaſſer, den 10. Auguſt. 
Angekommen: „Lotus“, SD, Capt. E. Jibben, von 


Geſegelt: „Artushof“, SD, Capt. Wilke, nach Sundsvall, 
leer. Aukommend: 2 Segler. 


luſere Lieblinge elfen es gern. 
Zweck der Reiſe Ein nahrhaftes und liebliches Gericht läßt ſich leicht 
einfaches Kochen der Milch mit 5 
ahrung ift leicht verdaulich und 


Mondamin 


Wohlgeſchmack des Mondamin 
weiterem Genuß. Es iſt ſo 


daß nur wenig Mondamin zu nehmen iſt und 

daher nicht theurer als gewöhnliches Mehl. 
Bei Nahrung für Kinder und Kranke ift dieſer 
beſonders gut angebracht. 


Vortheil 
Ueberall zu haben in Pack. 
Engros bei A. Faſt, Danzig. 


aus d. höchſt. Kreiſen in 


De 


M” OA DAT 


Mein in Conradshammer] Habe ein maſſives, gut ver⸗ 


zinsliches (17817 


Grundstück in Kahlbude 


mit 3 Morgen Land bei 
2000 4 Anzahlung billig, mög⸗ 
lichſt ſchleunigſt zu verk. Off. 
unter R 367 an die Exp. d. Bl. 


Ein Paar Jucker 
(Rappen) mit guten Gängen, 
ſehr preiswerth zu verkaufen 
Hundegaſſe Nr. 17. (17859 


r AE 
1 grüner Papagelonig 
zu verk. Frauengaſſe 52, 2 Tu. 
Ein großer 

gelber Hofhund 
iſt zu verkaufen Altſtädtiſchen 
Graben Nr. 95. 178043 
f.Kuhh.Gärtn., 10 Mrg. L. zu vr k. 
v. zit verp. Off. Ohra F 100 erb. 


Kin hochherrseh, Grundstück, 
befte Lage Langfuhr ift preis- 
werth en De Nur Selbſt⸗ 
käufer belieben ihre Off. unter 
R 446 a. d. Erp.d. Bl.einz. (178 72 
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Dienstag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Unſer 


Confirmanden-Unterricht 


beginnt, fo Gott will, am Montag, den 16. Auguſt, 
ür die Knaben und am Dienstag, den 17. Auguſt, 
| die Mädchen. Zur Annahme von Confirmanden 
find wir täglich bereit. ae 


Die Geiſtlichen von St. Catharinen. 
'Ostermeyer, Paftor, Kl. Mühlengaſſe 10. 
E. Blech, Archidigeonus, St. Cath.⸗Kirchenplatz 2. 


W RER NEN N . 
Königlich Preußische Claſſen⸗Lotterie. 
Die Erneuerung der Looſe zur 2. Claſſe 
197. Lotterie hat bei Verluſt des Anrechtes bis zum 
| $ 12. August or., Abends 6 Uhr, planmäßig zu 

erfolgen. — Looſe zur 9. Rothen Kreuz⸗Geld⸗Lotterie 
à Mk. 3,30 find ſchon zu haben. — H. Gronau, Kgl. Lotterie⸗ 
Einnehmer. 5 


re" TA ca 


Oeffentlich gung. 


Die Lieferung der gußeiſernen Säulen für den Er⸗ 
weiterungsbau der Kleinviehhalle des hieſigen Schlachthofes 
fot öffentlich vergeben werden. 

Betjiegelte mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote 
find bis Donnerstag, den 19. Auguſt er., Vormittags 
11 Uhr, im Baubureau des Rathhauſes einzureichen, woſelbſt 
die Eröffnung in Gegenwart der enchienenen Bieter erfolgt. 
Ebendaſelbſt liegen die Bedingungen und Zeichnungen zur 
Einſicht aus, bezw. ſind dieſelben gegen N Einjendung 
yon 2 Mark Schreibgebühr zu be⸗leb⸗ 

Danzig, den 7. Auguſt 1897. 


Der Magiſtrat. 
Verdingung. 


Die Lieferung des Bedarfs der Kaiſerlichen Werft Danzig 
an 500 cbm Lehm frei Lagerplatz Fort Bousmard bei Neu⸗ 
fahrwaſſer ſoll am Freitag, den 20. Auguſt 1897, Mittags 
1 Uhr, verdungen werden. Bedingungen können gegen 50 m 
bezogen werden. 

Danzig, den 6. Auguſt 1897. (17979 


Kaiſerliche Werft. 


Abtheilung für Verwaltungs⸗ Angelegenheiten. 


Verdingung. 


Die geſammten Arbeiten und Lieferungen zur betriebs⸗ 
fähigen Herſtellung der 16,2 Kilometer langen Neben⸗ 
bahn von Rheda nach Putzig ſollen im Wege der öffent⸗ 
lichen Ausſchreibung an einen (17981 


General⸗ Unternehmer 


vergeben werden. — Die Bedingungen und Zeichnungen liegen 
in unſerm techniſchen Bureau zur Einſicht aus und können auch, 
ſoweit der Vorrath reicht (mit Ausnahme der Querprofile), 
gegen poft- und beſtellgeldfreie Einſendung von 30 4 von dem 
vorbezeichneten Burean bezogen werden. 

Termin zur Oeffnung der Angebote am 1. October 
d. J., Vormittags 11 Uhr, in unſerm Geſchäftsgehände. 
Angebote müſſen bis zu dieſem Termin mit der Aufſchrift 
Nebenbahn Rheda⸗Putzig“ 


n⸗Direetion 


. 


Als Verlobte empfehlen ſich 5 
Anna Tresp 3 


Franz Czabrowski. $ 
Danzig $ 


findet Mittwoch, den 11. d. 
A Mts., Vormittags 10 Uhr, 
von der Capelle des 
Diaconiſſenhauſes, Neu⸗ 
garten, aus nach dem neuen | 


JA 


99999999 


S Wagten — St. Marienkirchhofe ſtatt. H 

o Auguſt 1897. p | 

2000000000000600009 | EEE 

. 

e Minna Schulze | 

Š Paul Westphal $| Auction 

> 1 p $ im Geſchäfts - Local 

> Beal S KĘT $ Schmiedegaſſe Nr. 9. 
13 55 Mittwoch, den 11. Auguſt, 

3 Kiel, im Auguſt 1897. © Mittags 12 Uhr werde ich kl 

09900000%090006909099 Wege der Zwangsvollſtreckung: 

camma] Namen-Falrrad Dürkopp, 


Als Verlobte empfehlen ſich p 
Therese Witt 
© Franz Schmerlewski. 3 


1 NorrenFahrrad Auker 


öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 


SIT 


St. Albrecht, Danzig, Stützer 
im Auguſt 1897. 17007) Gerichtsvollzieher. 
GWWTWWTWJNWOWWTYI HO 
2000000000000000002 Auction 
2 Meta Lettau 2 in Jangfuhr, Hauptſtraße 83, 
$ Julian Lebbe ; im śadenioal. 
Mittwoch, 11. Auguſt, Bor: 
Te K s 8 dis Hige cx 1 p 
uftr 4 2 DNCHYŚE 
2 den 8. Auguſt 1897. $ Arne Schirmacher für 
09099009909696999 wał Ag heimert’ichen 
- neursmaſſe 
u. 7 Rollſchinken, 19 Blaſen⸗ 


ſchinken, 10 Rouladen, 
12 Seiten Speck, 15 halbe 
Schweinsköpfe,Pökelfleiſch 
ſowie ca. 7 Ctr, Talg und 
Wurſtſchmalz 
öffentlich meiſtbietend gegen ſo⸗ 
fortige baare Zahlung ver⸗ 
tiſteigern. 17857 
| Siützer, Gerichtsvollzieher. 


Verkäufe: 


È MA Hotel 4 Verkauf. 
c In einem beliebten u. beſuchten 
Badeort, Umgegend Danzigs, iſt 
5 für ein Hotel, große Reſtaurations⸗ 
den erhebenden Grabgeſang räume ſowie 5 große Logir⸗ 
hiermit meinen herzlichſten zimmer, alles mit befter und 
Dank. vollſter EAA come 

Danzig, 10. Auguſt 1897. | fortabel), ſchöner Park⸗Garten 


und großer Bauplatz, fortzugss 
Anna Wannack, halbe zu verkaufen. Anzahlung 
geb. Finke. 


a 
$ Martha Czarnetzki $ 
3 Hax Beyer 8 
2 Verlobte. 

3 Danzig / den 8. Auguſt 1807. 


15000 Mk. Offerten unter R389 
an die Expedition d. Bl. (17808 


(17938 | 


mit 
Einſatz und Ofenfeuerung, iſt 


beſichtigen Nachmittags Oliva, 
Danzigerſtr. 


Für Canari. zähne 1 Wande 
ſchvank mit 10 Fächern b. zu v. 
Nonnenhof 5, Th. 1p. L E. Gr. N. 

Ein trag, taft weſßer echter 
Lapin iſt zu verkauf, Nonnen⸗ 
hof 11, parterre. 

Jagdhunde u. Hündinnen, echte 
Race, gut z. Zucht, braun u. weiß 
gefleckt, deutſch⸗engliſch,7 W. alt, 
zu are. Johannisg. 61, Hange⸗Etg. 

Ein dunkelgrünes Coſtüm für 
ſchlanke Dame iſt zu verkaufen 
Jopengaſſe Nr. 28, parterres 
Alte Kleider zu ot. Am Stein II. 

Kine neue Necbrdözither iſt 

billig zu verkaufen Baum⸗ 
gartſchegaſſe 40, Hof, Thüre 10. 
Ein gut erhaltenes Herophon 
mit 34 Platten iſt für 20 M 
zu verkaufen Tif hlergaſſe 32, 15 
| Flügel Gia 
billig zu verkaufen 

Wallplatz Nr. 13, part. 


Ein Clavier, Flügel, 


r 


P | bilig zu verk. Raff. Markt 4/5. 
Zoppot, Seeſtraße 20d find ein 


Pianiuo und einige alte 
Abdel su verkaufen. _ (17868 
2 birk. Bettgeſt. m. Sprgf.⸗Matx., 
1Kldrſp. 1 Kchnſp. kl. Sph., Sthl. 
Spgl., Bldr. b. z. v. Holzſchndg.7 A. 
1 Pfeilerſpiegel, 1 Trumeau⸗ 
ſpiegel, Verticow ift zu ber- 
kaufen Heil. Geiſtgaſſe 45, 1. 
1zweiperſ. Bettgeſt. mit Federm., 
1 Sophaueinige Kleidungsſt, bill. 
zu verk. Brandgaſſe 13, 3 Tr. 
Gutes kleines Sopha, birk. 
Bettgeſtelle, le und 2⸗perſ., mit 
Sprungfedermatratz., eine neue 
Roßhaarmatratze, Seegrasmat., 
neue Kaffeemaſchine billig zu 
verk. Dienergaſſe 7, Kriewald. 
Ein birt. Bettgeſtell mitßeder⸗ 
matratze ift für 17 A zu neta 
kauf. Am brauſenden Waſſer 7,2. 
1 Sopha, 2 Fauteuils, Spiegel, 
Badew., Bettgeſtell, alte Kleider 
zu verk. Hohe Seigen 29, vorne. 
1 Plüſchſopha 1 zerlegb. Schlaf⸗ 
ſopha, 2 birk,Bettgeſt.m. Matr. u. 
1Ripsſopha, alles ganz neu, ſehr 
billig zu verk. Heiligegeiſtg. 69, pt. 
Ein Pfeiler⸗ und ein Sopha⸗ 
Spiegel, ein Plüſchſopha, ein 
Ripsſopha, ein Bettgeſtell mit 
Sprungfeder⸗Matratze, ſaubere 
gute Betten billig zu verkaufen 
Töpfergaſſe 14, 3 Treppen. 


Taschen-Uhren 


in Gold und Silber, Regulator⸗ 
Uhren, Uhrketten, Ringe, 
Betten billig zu verkaufen Milch: 
kannengaſſel5,Leihanſtalt. (17820 


Bst. 


Auguſt⸗Aepfel und andere 
Sommer⸗Aepfel jind zu haben 
Pranit Nr. 27. (17835 


Ein Kamin⸗Ofen, 
Elbinger Waare, 10%, Fuß hoch, 
Marmorplatte, Kamin⸗ 


zum Abbruch zu verkaufen. Zu 


D. Muhlert. 
Gebrauchte Fenſter ſtehen zum 
Verkauf Langgaſſe 15. (17895 
Die vor meinem Grundſtücke 
Johannisthal 4—5 ſtehenden 
S8 Lindenbäume 
bin ich willens zu verkaufen. 
Näheres dortſelbſt zwiſchen 
4 und 6 Uhr Nachmittags. 
Jagd⸗Teſching, 9 mm, faſt neu, 
Bulldogg⸗Revolver, n., Aqua⸗ 
rium reſp. Terrarium bill. zu 
verk. Off. unt. R 494 an die Exped. 
Ein Kinderwagen zu ver⸗ 
kaufen Häkergaſſe 13, 1 Treppe. 
Schmetterling⸗ und Käfer⸗ 
ſammlung nebſt Kaſten billig zu 
verkaufen. Off. u. R 498 a. d. E. 
Ein Nickel⸗Kinderwagen 
mit Gummireifen iſt billig zu 
verkaufen Kneipab Nr. 7—8, 
N. Fürste. 


Stehpult 


mit Aufſatz für 7 zu verkaufen 
Wallplatz Nr. 13, part. 
Ein Liebig-Alhum 

iſt zu verkaufen. Offerten 

unter 8 19 an die Exped. d. Bl. 

1 Regulator u. 1 Zimmer⸗Cloſet 

mit Spülvorrichtung zu verk. 

Offert, unter 8 76 an die Exped. 


Ein großes, eiſernes Aus⸗ 
hänge ⸗Schild ift billig zu ver: 
kaufen Matzkauſchegaſſe 2. 

1 altes mah. Sopha, 1 vierſtubig. 
Heckgebauer, 1 Perlum hang bill. 
zu verk. Johannisgaſſe 28, 2 Tr. 

Paradiesgaſſe Nr. 22 

iſt eine alte, ſchwere, eiſerne 
Pumpe mit nahezu 5 Meter 
dreizölligem eiſernen Rohr zu 
verkaufen. 

Jacobsthor 3,1, find 2 Fach rothe 
Verzieren, 1 Zünmercloſet mit 
Waſſerſp., Herrenkl., Gl., Porz. 
Geſch., 1 Theem. u. Schirmſt. z. v. 

Ein großer Waſchkaſten, eine 
Wiege, ein Tiſch, iſt zu verkaufen 
Spendhausneugaſſe 2, parterre, 

Ein Zündnadel⸗Fagdgewehr 
vorzügl. Schuß, nebſt Patronen⸗ 
taſche, Munition u. Zubehör, b. 
zu verk. Parabieśgajje 24, prt, 

1 neuer Herd mit Bratofen, 
1 alter Herd, Ofen⸗ und Röhr⸗ 
thüren, Kacheln und Ziegel⸗ 
ſteine zu verkaufen Biſchofs⸗ 
gaſſe 37-88, parterre, rechts. 

Wer kauft Preißelbeeren 
und zu welchem Preiſe? Off. 
unter 8 64 an die Exped. d. Bl. 
Verſch. Hobel, dar Kehl., e. Glas⸗ 
thüre, Fenſtertr. (Pod.) u. verſch. 
Andere zu vk. Adebargaſſe 8, pt. 


Langgaſſe 54, 4 Tr., ſind alte 


Blouſen, Hüte und Regen⸗ 
ſchirme zu verkaufen, 
chte Wemblätter, z. Gurk. einl., 


billig zu haben Laſtadie 10, 2, 


gut erhalt., und ein eich Bücher⸗ 
ſchrank preiswerth zu verk. Gefi, 
Off. u. K. K. 98 poſtl. Zoppot. (17959 


Einige Sah Betten 
zu verkauf. Jahannisgaſſe 39, pt. 
1Repoſit.u. Tomb.eſchw em. Gold), 
Ladenlamp. w. Aufg. d. Geſch. bill. 
zu verk. AG. Langfuhrb. Quednau 
D Vorzüglſche Seife 
geg. Sommerſproſſen fow. geg. 
chron. Hautausſchläge, Flechten, 
Finnen u. ſ. w. verkauft billig 
Feuerke, Breitgaſſe Nr. 84. 


Gute Betten, 2⸗perſon., 


1 Fahrrad u. f gute Geige 
bill. zu vert. Zapfengaſſe 7, part. 


Ca. 250 Kehlhobel 


der verſchiedenartigſten Profile 


und Größe, ſämmtlich in reinen, 
ſchönen Formen, für ausge⸗ 
dehnteſte Bau⸗ und Möbel⸗ 
tiſchlereien paſſend, find wegen 
großen Maſchinenbetriebs ſo⸗ 
wohl einzeln als auch im Ganzen 
verkäuflich. 17970 


G. & J. Müller - Elbing, 


Bau⸗ und Kunſttiſchlerei mit 
Dampfbetrieb. 
60—70 alte Blumentöpfe 
zu verkaufen Große Bäcker⸗ 
gaſſe 17, 1 Treppe rechts. 
Champagner- u. Weinflaſch. gru. 
kleine, auch Literflaſchen Wündere 
zu verk. Sandgrube 44, unten. 
Ein Diplomatenſchreibtiſch 
iſt zu verkaufen (17975 
An der großen Mühle 1, B. 


Gemüse 


in größeren Poſten verkauft 
und nimmt Beſtellungen ent⸗ 
gegen Forſtgut Rieſelfeld 
bei Heubude. (17953 
Ein Paar lange Stiefel find 
zu verkaufen Neugarten 35, 
1 Treppe, vedte. 
Sämnttl. Schulen für d. Kinder⸗ 
garten(Ausnäh⸗Schule m. Seide 
gen.) zu v. Baumgartſcheg. 37, p. v. 
+ billig zu ver⸗ 
Fahrrad "in, 
1—9 Abends, Schüſſeldamm 10. 
1 Handwagen, 1 Federmatratze, 
1 mah. Waſchtiſch, 2 Korbrohr⸗ 
figle und Betten billig zu ver⸗ 
kaufen Heiligenbrunner Weg 6. 
Für 30 A ift eine gut nähende 
Familien⸗Maſchine wieder zu 
derkaufen Heilige Geiſtgaſſe 11. 
2Zmeſſ.Samowars, 1 meſſ. Kaffee⸗ 
maſchine, 2 Theebretter u. div. 
majj. Gewichte find Breitgaſſe 


Nr. 23, 1 Treppe, zu verkauf. 


Heilige Geiſtgaſſe 663. [17941 


Eine kleine Wohnung mit 
Küche für 
Off. unter 8 32 an die Exp. d. Bl. 


Sandgrube 
oder in der Nähe wird eine 
Wohnung von 2—3 Zimmern 
nebit Zubehör per 1. Oetbr. 2c. 
zu miethen geſucht. Offerten mit 
Preisangabe unt. 8 50 an d. Exp. 
Neufahrwaſſer od. Langfuhr 
Stube, Cabinet, Küche, nach 
vorne, von einer Dame zu 
miethen geſucht. Offerten mit 
Preisangabe u. R 448 an d. Exp. 
Eine Wohnung wird von kinderl. 
Leuten auf der Altſtadt zu mieth. 
gej. Pr. 12-15 ½ Off. unt. 8 44. 
2 Stuben u. Cabinet oder 3 kl. 
Stuben u. Zub., mögl. part, zum 
1. Oet. geſucht. Off. u. 8 47 an d. E. 
Ig. Ehepaar fudit eine Wohnung 
von Stube u. Küche z. 1. Septr. 
oder früher. Off. u. 8 46 an d. E. 
Kinderloſe Leute ſuch. v. 1. Sept. 
eine Wohn. im Pr. v. 10-12 M 


Off. unter S 56 an die Exp. d. Bl. 


E. Wohn. v. 2-38. u. Zub., a. d. Altſt. 
monatl. 25-30 M, zu mieth. gej. 
Off. u. 8 42 an die Exp. d. Bl. erb. 
Wohnung geſucht 

von 4 Zimmern, für 6700 A in 
der Stadt, zum 1. October von 
einer ruhigen Beamten⸗FJamilie. 
Off. u. S 4 an die Exp. d. Bl. erb. 

Suche eine größt. Wohnung 
per 1. April 1898 in gutem Haufe 
im Centrum der Stadt, die ſich 
zum möblirt vermiethen eignet, 
wenn auch in zwei Etagen. Off. 
uuter 8 5 an die Exp. d. Bl. erb. 
Eine ältere Dame wünſcht eine 
Stube nebit Zub. zum 1. Sept. 
Off. unter 8 16 an die Exp. d. Bl. 
Anit. Wittwe .p.Oct.opd. früh. kl. 


î 
Wohn. v. Stb. u. Cab. in art. Hauf. 3 


Offerten u. R 490 an die Exped. 
1 Wohn., Stube u. Cab. v. einer 
alleinſt. Dame z. 1. Sept. geſucht. 
Off. unt. 8 63 Exp. d. Bl. erbet. 
Eine Vorderwohnung, Stube 
u. Küche, von einzeln. Herrn gej, 
Off. m. Pr. u.8 78 an die Exp. d. B. 
Alleinſſeh Dame wünſcht Zimm., 
Cabinet, Küche u. Zubeh., wenn 
mögl. 2Trepp. hoch, 3. 1. Sept. od. 
Octb. i. anſtänd. Haufe zu mieth. 
Offerten unter 8 24 an die Exp. 
Schuhmachermſti uch z. Sept. 
paſſ. Geleg. auch außerh. Pr. bis 
18.4. Off. unter 8 41 an die Exp. 

Eine Speiſewirthſchaft oder 
Part, ohn., die fth zur Speiſe⸗ 
wirthſchaft einricht. läßt, wird in 
lebhaft. Geg Danzigs 3.1.Det.gei. 
Off. unter 8 73 an die Exp. d. Bl. 


Amei Chaſſeßot⸗Geſehre, 


Eine Stube od. heizbar. Cabinet, 


10-15 4 geſucht. 


Nahe ber Ketterhagerg. Wohn. 
von 5—6 Zimmern geſucht. Off. 
unter 8 70 an die Exp, d. Bl. 
Geſucht e. Wohn, Stube, Cab. u. 
Stef e, Oet.,Alt⸗od,Rechtſt., 18 b. 
20.4 Off.1.8 88 an die Exp. d. Bl. 

Eine Familie vom Stadthof 
ſucht eine Wohnung Preis 10 bis 
13,50 % Off, u. 8 94 an die Exp. 
Wohnung v. gr. Stube od. Stube 
und Gab. ſämmtl. Zub, geſucht. 
Off, m. Pr. unt. 8 93 an dieſerp. 
Stb, Cab. u. Zub. nebit kl. Gart. 
außerh. der Stadt z. 1. Oetbr. zu 
mieth. geſ. Off. m. Pr. unt. 8 85. 
Eine Wohnung v. Stube, Cab. 
u. Zubehör zum Oct. zu miethen 
geſücht. Off. u. S 87 an die Exp. 


pajj. 5. Penſionat 

Wohnung, P 800.4, gel. 
Offerten unt. S 91 an die Exped. 
I. Det wird von 2 älteren Damen 
e.fleine Wohnung in anſt. Hauſe, 
1—2 Treppen, zu miethen geſucht. 
Offerten mit Preis u. S T4 Exp. 
n Dliva wird zum April k. Js., 
eine Wohnung, 3—4 Zimmer, 
zu miethen geſucht. Offerten 
unter A H poſtlagernd Oliva erb. 
Gejucht eine Woh., 2 Stub. helle 
Küche nebſt Bubel., Pr. 25-28 % 
Off. unt. R 498 an die Exp. d. Bl. 
Eine Parterre⸗Wohnung mit 
groß. Keller oder Hof zum 1.Oet. 
gej. Off. unter S 23 an die Exp. 
Eine alleinſt. Schneiderin ſ. z. Oct. 
Stube u. Küche o. Stb. u. Nebeng. 
Off. mit Pr. u. 869 an die Exp. d. Bl. 
Geſucht v. e. alten Dame 1. Sept. 
leer. Zimmer o. kleine Wohnung: 
Offerten unter S l an die Exped. 


‚Zimmer:Gesüche 
Eine anſtänd. Frau, die den 
ganzen Tag nicht zu Hauſe iſt, 
ſucht zum 1. Septbr. ein kleines 
Stübchen oder ein Cabinet mit 
jep. Cing. Off. mit Preis u. 8 43. 
Sung. Mann ſucht p. 1. Septbr. 
mbr. Zimmer mit ganz jep.Eing. 
Offem Preisang.u.8 57 an d. Exp. 


Juche T trockenes Zimmer 


pd. Boden zum Einſtellen von 
Möbeln ec. für ein Jahr. Gefl. 
Offerten Schilfgaſſe Nr. 8. 


am liebſt. a. Niederſt., wird v. ein. 
ält. Dame zum 1.Septbr.gejucht. 
Off. unter R 499 an die Exp. d. Bl. 
Suche e. móbl. Bimm. nebſt Cab. 
(Kalkgaſſe od. d. Nähe). Off. mit 
Prs. unt. S 36 an die Exp. d. Bl. 
E. leere Stube w. v. 1. Oetbr. v. 
Mutter u. Tocht. z. mieth. geſucht. 
Off. m. Pr. u. 8 60 an die Exp. d. Bl. 
1 anſtänd. junge Dame ſucht ein 
kleines möblirtes Zimmer. Off. 
mit Preis unt. 8 72 an die Exp. 


1 helles, freundliches Zimmer 
in Langfuhr, Hauptſtraße, ge- 
ſucht. Offerten unter K 350 
poſtlagernd Langfuhr. 

Eine alleinstehende 


Lehrerin, 


die den Vormittag üher in der 
Schule iſt, ſucht zum 1. October 


© o 

ein Zimmer 
(möblirt oder unmöblirt), in 
feiner Famlie mit Penſion. Die 
Dame iſt dafür erbötig, am 
Nachmittage die Schularbeiten 
der Kinder zu beaufſichtigen und 
mit ihnen ſpazieren zu gehen. 

Gefl. Offerten unter 83 an die 
Expedition dieſ. Blattes erbeten. 

Kleines Cabinet von einer 
Nähterin billig zu miethen gef. 
Off. u. S 92 an die Exped. d. Bl. 

Ein leeres Zimmer von einer 
Dame zu miethen geſucht. Off. 
unter 8 96 an die Exped. d. Bl. 
Ein unmöbl. Simm. mit jep. Cing. 
p. 1. Oet. von e. j. Mann zu m. gef. 
Off. mit Pr. unter 8 86 an d. Exp. 
Ein anſtänd. Mädchen bittet um 
Logis mit Beköſtigung. Off. mit 
Prs, unt. S 25 an die Exp. d. B. 
Eine anſtänd. Frau wünſcht auf 
der Rechtſt. als Mitbewohnerin 
aufgenommen zu werden. Off. 
unter 8 89 an die Exped. d. Bl. 


W 


t art., iſt eine 
Lindeuſtraße, ir Wohnung, 
beſteh. aus 3 Zimmern, h. Küche, 
Speiſek., Boden, Kell., Waſchk., 
Veranda, Gartenantheil und 
Nutzung, p. 1. Oct. pr. zu v. Näh. 
von 2—4 Uhr Halbe Allee 108. 


Mottlauergaſſe, herrſch. Wohn., 
Buby a. Gart., z. v. 


im., rl. 
J. Schmidt, Fleiſcherg. 9,1. (17609 


Hekrſchaftl. Wohnung 


Weg 14, 
vermiethen. 
gaſſe 1 bei Reichenberg. (17 


hochparterre, zu 


e 


Preis 800 % 
Näheres Hundegaſſe 25, 1 Tr. 3 


ab zu vermiethen. 


Herrſchaftl. Wohnung, 


Badeeinrichtung ift zu vermieth. 


hier paſſend für Aerzte oder 
echtsanw.) Hundegaſſe Nr. 64, 
Vorm. 9—1, ahm. 3—7.(17246 


10. Auguſt. 


von 3 Zimmern ai reg. 


behör per 1. Oct. Thornſcher 
Nüheres Abegg⸗ 
i 375 


1. Etg., 4 Zimmer nebſt Zubehör 


Drehergaſſe 12, 2, eine Wohn. 
an nur anſt. Leute u. gleich bis 
1. Oct. d. J. zu orm. Näh. 1 Tr. 


Sch miedeguſſe LO, 3, 


frdl. Wohnung, 4 Zimmer, Bade⸗ 
ſtube u. reichlicher Nebengelaß, 
zum 1. October zu vermiethen. 
Näh. daſelbſt 1 Treppe. [17948 

Steindamm 10 ijt eine hevrſch. 
Wohn. v. 4 Zim. „1 Bodenſt.2Kam., 
Kch., Entr., Kell. u, Kohlenkell. z. 
Oetbr. „ju verm. Zu erfr. rechts, 
part. Befichtig. von 10—2 Uhr. 
Langgarten Nr. 82 it eine 
freundl, Wohnung von 2 Zimm., 
gr. Entree, Küche und Zubehör, 
1 Treppe gelegen, zum October 
zu vermiethen. Näher. daſelbſt. 
Hinterm Lazareth 18, 1 Tr., 
iſt fortzugshalber eine freund⸗ 
liche Wohnung von 3 Stuben, 
Cabinet, Küche, reichlichem Zub. 
für 36 , monatlich zu verm, 


Jopengasse 32, 


v. verſtorb Hrn. Rath Pospeszyl 
inne gehabte Wohnung, 4Zimm., 
Zubehör vom 1. Octh. zu verm. 
Näher. Conditorei Jahr. (17906 
St., Cab tüh., Bd., Zub. vis-a-vis 
d. Art.⸗Werkſt. z. v. Brandg. 12, pt. 
Röpergaſſe 11 iſt eine Wohnung, 
Stube, Küche, Kammer u. Zub., 
zum October zu verm. Näh. 2 Tr. 
Eine fröl. Wohn. v. 2 Zimm. nebſt 
Zubehör iſt Heil. Geiſtg. 67, 3Tr., 
zum 1.Octbr.zu verm. Prs. 360% 
2 Wohnungen im Preſſe von 
8—10 m find zu vermiethen. 
Näheres Ohra Nr. 209. 
Hühnerberg 15-16, in herrſchaft⸗ 
lichem Hauſe, Wohnung, 1 Stube, 
heizbares Cabinet, Entree, 
Küche, Keller, an nur ruhige 
kleine Familie zu vermiethen. 
$ i tt eine 
Kleine Gaffe 9 ogni 
für 13 Mark zu vermiethen. 
2 herrſchaftl. Wohnungen 
beſteh. aus 5 u. 7 Zimmern und 
reihi. Zubeh. find zu verm. Altſt. 
Graben 93, vis-a-vis d. n. Markt⸗ 
halle. Der gut. Lage weg. paſſ. z. 
Geſchäftsloc. od. Comt. Näh. daf. 
2 Tr., l. Bej. v. 10-1 Uhr. (17930 


Lang fuhr 44a, Haupt. 


iſt eine Wohnung von 3 Stub. 
nebſt Zubehör z. Oct. zu v. (17923 


Langgaſſe 48 17 


ift die Saal⸗Etage, 2 gr. Zimm., 
Entree, Küche und Zubehör, ev. 
auch als Geſchäftslocal zu verm. 
Näheres daſelbſt Hange⸗Etage. 
Schidlitz 79 bei Frankenstein 
find 3 Wohnungen 2 reſp. 3 Z. 
von ſofort oder 1. October zu 
verm. Zu erfr. Vorſt. Grab. 19. 
Zoppot, Danzigerſtraße 25, 
1 Oberwohnung, 2 Stuben und 
Zubehör mit Veranda zum Oct. 
für 14 % zu vermiethen. (17915 


Line elegante I dl. Wohnung, 


beſtehend aus 2 Stuben, Cabinet 
Speiſekammer, Küche u. Zubeh. 
paſſend für alte Herrſchaften von 
ſofort oder October zu ver⸗ 
miethen. Thornſchegaſſe Nr. 1, 
an der Aſchbrücke. (17860 
Heilige Geiſtgaſſe 78, 3 Tr., 
eine Wohnung, 4 Zimmer, Cab., 
Entree, helle ſüche und Zubehör, 
zum 1. October für 600% zu ver⸗ 
miethen. Beſ. 11-4 Uhr. (17822 
Hl. Geiſtgaſſe 135 iſt die I. Etage, 
Saal, Entree, 3 Zimmer, helle 
Küche, Bod. zu vm N. im Laden. 
Laſtadie 11, 2. Œt., 2 freundl. 
Zimmer nebſt Zub., paſſ.für eing. 
Herrſch. zu vm. Beſicht. 10-1 Uhr. 
Hühnerberg 15-16, hrſch. Wohn., 
3Zimm., Cab., 3Zimm., Entree u. 
2 Zimm., Cab. u. reichl. Zubehör, 
Waſchk. u. Trockenbod., Hof, Gart. 
u. Laube, all. hell u. ſaub., zu vrm. 
Böttchergaſſe 15/16, herrſchaftl. 
Haus, 1. Et., r., ſind 3 Zimmer, 
1 Cab. u. Zub. zu verm. Näheres 
An d. Gr. Mühle 6, 1 Tr. (17929 


4. Damm 1 


ift die 1. Etage per October zu 
vermiethen. Nah. part. (16890 
Langfuhr 18 iſt vom 1. October 
eine Wohnung zu verm. (17406 
Eine Offieier⸗Wohnung, 
2 Stuben, Cab Küche, Burſchenſt. 
Pferdeſtall ac, zum 1. October zu 
verm. Beſichtigung von 9—11 u. 
2—4 Uhr. Zu erf. Kaſſub. Markt 1. 
Brodbänkengaſſe Nr. 9 per 
1. Octór. zu vrni, 1. und 2. Saal- 
etage, je 5 Zimmer nebſt allem 
Zubehör. Beſichtigung Vor⸗ u. 
Nachmittag. Näheres im Laden. 
Holzgaſſe 27, 1. Etage. 
iſt die aus 4 Zimmern, Entree, 
Küche und Zubehör beſtehende 
Wohnung per 1. October zu vere 
mieth. Näh. Fleiſcherg. 7. (17856 


Breitgaſſe 127, 
herrschaftliche Wohnung 


4 Zimmer, viel Zubehör, ver- 
ſetzungshalber zum 1. October 
zu vermiethen. Preis 850 „4. 
Näheres im Laden. (17616 


Holzgaſſe 27, part. 
herrſchaftl. Wohnung v. 3 Zimm, 
Küche, Keller, Waſchküche 2c. 
um 1. Oct. zu verm. Näheres 
Fleiſchergaſſe 7, Comtoix. (17451 

Freundl. Wohnungen, 500 
bis 600 4% per 1. kih od. früh. z. 
vm. Gartengaſſe 5, i. Lad. (16752 
Wohnung, 2 Zimmer u. Zubehör, 
29-30 %, find von Oct. im neuen 
Haufe Hint. Lazareth 14 zu vrm. 


Nr. 185. 


1 Part.⸗Wohnung v. 3 Zimt 
Cab., Keller, Kammer, Küche u 
Zub. mit Eintr. in d. Garten zum 


Altes Noß 2 part. Wohn 2 dw 
Küche, Hof u. Keller z. um. Z. beſ. v. 
9-1 B. u. v. 3-5UhrN. Z.erfr.n. Tr. 
Poggenpf 65 Vorderw. v. Sty L 
8 01 Han kdl. L. zu vm. 58 
Holzgaſſe 8a,3 Tr., vis-a-vis O 
SPRA eine Wohnung, vier 
Zimmer, Entree, Alkoven, helle 
Küche u. Zubehör, zum 1. Oct 
zu vermieth, Näheres Sb, 4 Th 
Sanggafje 54 ift die zweite 
Etage, beſtehend aus 2 Zimmern, 
Entree und Zubehör, an einen 
Herrn oder Dame, oder au 
kinderloſes Ehepaar zu verm. 
Preis 500.4 Näheres 3. Etage: 


Zoppot, 
Pommerſche Str. 5, 1. Etage von 
4 bis 5 Zimmern per Detbr. zu 
vermiethen. Näher. im Laden. 
Stube, Entree, Küche, 2 Boden 
kammern u. Keller a. anſt. Leute 
am liebſt. an Herrn od. Dame zu 
v. Hundeg. 52,3. Näh.2 Tr. 3-KUhr⸗ 
Gr. Berga, 33, Mädchenſtube 
3. Oet. zu verm. Näh Kl. Berg.. 
Meideng. 20 ift e, Wohn von St. 
u. St., Cab., heller Küche an an 
Leute zu verm. Näheres daſelbſt: 


Johannisgaſſe 930 


ift eine Wohnung von 2 gimn 
Küche, Keller, Antheil an der 
Waſchküche u. Trockenboden zum 
Oct. an kinderl ruhige Einwohn. 
zu vermieihen und vorher im 
Comtoir daſelbſt zu erfragen 
Frauengaſſe 29, 2, Wohnung 
2 Bimm., 2 Gab, Küche, Altan, 
Zub., p. Oct. Fiſchmarkt 29,25% 

Tangenmarkt Nr. 20 W 


eine hochfeine 


Garcon⸗Wohuung 


2Vorderzimmer nebſt allem Zub. 
ſowie Badeeinricht. fof. zu rm. 

Heil. Geiltgatie 91 ift eine 
herrſchaftliche Wohnung, De 


ſtehend aus 3 Stuben, Gabinety 


alles hell, z. Oetbr. z. vm. (17949 


Sim. h. Ach. Bod, 
Wohnung, gó u. or Oer Wal 


gaſſe 22 a f. v. Pr. 25u. 29% 3. Bel 
b. fich gefl. daj. part., rechts, 1 
Frau Rohde zu melden. (1791 
Im neuerb. Haufe Biſchofsg. 
ſind vom 1. Oct. eine Wohnung 
von 2 Stuben, Küche, Keller, Bod. 
Waſchküche u. Trockenboden für 
den Preis von 24 M ſowie ein 
Laden mit Wohnung wie vor für 
80 „4 zu vermiethen. Ewert 
Schüſſeldamm 48. 


Große Woll⸗ 
webergaſſe 24 


eine große u. eine kleine Wohnugg 
gu vermiethen. Näh. part. 17900 
Fleſſcherg. 46 ijt e. Wohn vet 
Cab., Küche, Kell, Bd. zu vm. N. pk. 
„. K K 


Goldſchmiedeg. 30 herrſch Wohn. 
v. 33., h. K. n. Zub. zum 1. Oct, zu 
verm., zu bej. v. 10-2. Näh. im Sad: 
In der Nähe der Artilerie 
Kaſerne u. Kaiſerl. Werft Wa 0 
gaſſe 12/18, 1. Etg. ift e. herrſch⸗ 
Wohnung v. 4 Bimm: mit rei 
Zub. z. 1. Oct. auch früh. an ruh. 4 
3.5 , ev. Garteneintr.Näh. dapt: 
Schmiedegaſſe 10,4 Heft end 
Wohnung, 2 Zimmer, Küche En 
Nebengelaß 20. man. 3 1046 
zu verm. Näh. daj. 1 Tr. [17 
Schmiedegaſſe 10, 3, frol, Wohn 
3 Zim., Eutree, helle Küche un, 
Nebengel. zu verm. Preis 944 
jährlich. Nän. daj.1 Tr. [17 
Ankerſchmiedegaſſe 23 e. Wohn, 
von 2 Zimmern, Balcon und 
Gehör zu vermiethen. Nüh. 15 a 
Frdl. Vorderwohn.gl.od. Sept 
einz. Perſez v. Schidl 1b. Meiers 
Herrſch. Wohnung v. T Simm. 


nebit Zubehör, 800 %, zu aa 


Näh. Borft. Graben 7, ag n 
Heiſchergaſſe 9, Part, iſt zu 
? Oct, e. gaji Hinterwohn. aach 
beft. aus 2 St., K., B., K. MA A 
Waſchk., Trockb. u. H. Pr. 108. 
Z. beſ. v. 10-12 Ul. N. a. Breitg: = 
2 Wohnungen von je Tonne 
Cabinet und Küche 8) 12. 
miethen Pferdetränke N a 
Herrſch. Wohnung 5 lachend. 
heizb. Entr., Bade⸗ u. WŁAD 5 
Gart. mit eig. Laube, Neben, 
1. Oct. zu um. Zu erf, Garth g gł, 
Nachm. Langgart. 101,1. ob. ie 
4, Damm 5 find zwei bern 
Wohnungen von 5 u. 3 einge: 
1. Oct. zu verm. all Nah oi” 
In Langf / gute Lage, vi U. 
lichkeit . dels, tort Koe e 
Kartoffelgeſch af. Fuhrha yo 
3. Oct. zu bez. Näh. Heiligen 3 
Nonnenhof IT Hf e. TA 
Leute v. gleich gu om, N te 
Holzmarkt 5, erſte wt ez 
aus 4 Zimmern, Entree "ga 
per 1. Oct. gu vermiethen 7946 
Schmiedegaſſe 10, 1 Tr. fi 1 
Jigankenhergerſe nen 
eine Wohnung zum Oetz 65 und 
Paäradiesg. 28 frndl. s 1,0% 
v. Stube, Cabinet, Zubehn terre 
zu vermiethen. Zu Sete 115 
„A ell 
Holzmarkt 5, net Suert 
wohnüng, welche z 5 gi Oct; 


iatt benützt wurde, ſo, 1702 
gro. Se eule 
Jiegeleſſtraſſe, lin fin gohi 


Ra 


[1786 A 


- 


nn TE 


ton 4 Zimmern, eller Kü 
1 K 
reichl. Zubehör iſt 10 ie 
i Aldſchmiedegaſſe Nr. 34. 
„= Ctober zu verm.: Parterre⸗ 
genug, 4 Zimmer ka Buben 
80 erhagergaſſe 11/12, Beſicht. 
un. v. 11—12, Nachm. v. 3—5, 
x ungen u Ausk.in demſelben 
z uje, Comtoir v. L. Kuhl. (17971 
Faugfuhr Nr. ID, Parterre, 
Mt eine Dervjehafiliche Wahrung 
Eng immer, Zubehör, Balcon, 
9 tt in Garten vom 1. Oct. zu 
Sung Näh. baj. part. links, b. H. 
8 tr. Krentz nò, Sppengafje42. 
eienr Nr. Ib, 2 Treppen, 
un (Wohnung von 2 Zimmern, 
; „Eintt.in den Gart. v. 1.Oct. 


. RE Krentz o. Jopeng. 42. 

Im Neubau Fleiſchergaſſe 

Re 2 lt in ber 4, o: 

arden⸗Wohnung für 

5 = und eine für 18% u 

= ermiethen Näherer am Bau 
a olier Laaser. 

14, Eg. Petrikirchh. , Sib, 

ab, Küche, Keller, Bod. 17 4 

om Näh, b. Scheimann, 

I) iſt bie 1. Et. 

du Ipengaffe 19 von October 

et Näheres3. Etage. 

Bhn., 43imm.,h.Cntree 

MA Mädchenkammer, Bub., 

. Oct. zu vm. Hirſchgaſſe 1. 


far nee Bas 


fü 
19.4 4.1. Oct. zu vermiethen 


M 
15 großen Mühle 18. [17974 
à mare 6, herrſch. Wohnung, 
ng it, Cab., h. Kch., all. Zub. 
"Bi Sbrm, N.daſ.2 Tr. r. (17088 
B ne Wohnung, beſteh. aus 
Zubehör Cabinet, Küche und 

ür 3. Damm 14 zu verm. 


ilgenpfupl 67 Ki it 


p. eleg. möbl. Wohn. auf 


l. Borderzimmer nebit Cab. 
1 nai gu um. Näheres 
8. 99, 1, oder im Bierkeller. 


Fl. Ge; 

* Geiftgaffe 69 ift ein fról. 
dn, Vorberg. f. Hrn. o. Dame, 
W 1. Gomtoir paſſend, gu vrm. 
L5 bl. Zimmer für 8.4 ift an 
18 gern zu vermieth. Trinitatis- 
— £ngafje 4 bei der Fleiſcherg. 
wPirichgaffe Nr. 8 iſt zum 
u müguſt ein möblirt. Zimmer 

ermiethen. 


age Geiſtgaſſe 85,1 Tr. ift eine 


mit Pall Wohn. v. Bimm. u. Cab. 
zu ve, lion p. 1. Sept. an e. Hrn. 
x mieth. Zu erfragen part. 
Ente 0.80 tif e. leere Stube an 
D d Dpa agg v. N. p. 
zwei fergaſſe 29, Parterre, 
Lo Border » Zimmer zum 
| Stober zu vermiethen. 
l 
8 


Mengasse II, 2 kr. u tes 


ord 


—- Wimmer zu vermiethen. 


Scebad Henbude. 


ictoria. 
wa 15. Auguft etne möblirte 
Ein nung zu vermiethen. 
zu pern z Zimmer mit Cab. bill. 
5 m. Poggenpfuhl 68, 2. Etg. 
vermi kleines Zimmer ift zu 
Rehenetgen und gleich zu be⸗ 
> n Hundegaſſe 72. 
mbr aſſe 29, 2 Tr. ift ein gut 
mit a urderz. u. Cab. an 1-2 rn. 
Je. Monde Penſion zu verm. 
part Borderzimmer u. Cab. 
audaleich oder ſpäter zu verm. 
5 tube 28. Lindenberg. 
auf littes Zimmer und Cabinet, 
vermi unſch Penſion, ſofort zu 
JA ethen Heilige Geiſtgaſſe 24. 
fein dmiedegafje 28,2 Tr. ift e. 
von Soligt, Bimmer, fep. Eing;, 
> eich oder ſpäter zu verm. 
mögıpmtiehegafie 1-2 ijt ein 
Berne ber u. Cabinet 
Neiſchergaff = 
for, ergaſſe 47b, pt., jind von 
Gg, eleg, mhr, Vorderzim., ſep. 
In m Hrn. z. verm. (17917 
iſt zun möbl. Zimmer m.ſep. Ging. 
i. Ban int Bürgerſchügenhaus 
An Next ſch. Haus b. Fr Kuhn. 
u Cab 9. Tre gut MOGL Bit. 
dun ne ge zu vrm. 
Her l. Zimmer an zwei 
1 en mit gut, Penſ. tofon od. 
onie un. Töpfergaſſe 12, 1. 
nebſe CHR 65 ift ein H. Stübch. 
WA en an e. eing, Perf. f. 
90985 Det. zu verm. Näh. Br. 
hell npfuhi i, 8 Tr Ai 
mit (grobes, möbl. Blamer 
oi met zu vermiethen, 
e ng! 1fetn mibi 
A 


Meine: e der Art.⸗Kaſerne zu v. 


Delmühleng. 2,1 Treppe. 


olzgaſſe 9 


tor defore eventl. Ipäter ein 


Ein tl m 
Ein, fvdl. ans jep. 


p wiethen, Näheres part 
Bolsgaffe kem kitel möbl, 
A » U, „im Ganzen od. 
Pon 10d Z Herren 2 
fader npjuhl 71,2 Trepp, ijt ein 
50 und gut möblirt. Vorder⸗ 
von ſofort billig zu verm. 


Langgaſſe 49,8 Tr. ift e. g. möbl. 
Vorderz., fep. Cing., ſof zu verm. 
4 anſtänd. junge Leute find. anlt. 
Logis im eigenen Zimmer mit 
Beköſtigung nahe d. Jacobsthor. 
Bartholomäikirchengaſſe 8. 
A.... T 
Ein anſtändiger, junger Mann 
findet gutes BIT Logis Hohe 
Seigen 15, 1 Treppe, | 
Zwei junge Teute finden gutes 
Logis mit Beköſtig. Spendhaus⸗ 
Neugaſſe 4, part., links, vorne. 
Anſtändiger junger i 
Monn fader log Boas 
Schüſſeldamm 46, 1 Treppe. 
Ein ordentlich. junger Mann 
findet gutes u. billiges Logis 
Mauſegaſſe 5, 1 Treppe. 


Jung. Mann find. Logis 
Hiſchgaſſe 9, Hof, 2 Treppen. 
Junge Leute find. gut. Logis mit 
Beköſt. Scheibenritterg. 8, 2 Tr. 
Ein junger Mann 3 
findet anſtändiges Logis 
Groß Rammbau 68, 1 Treppe. 
Junge Leute finden gutes 
Logis bei Müller, Hinter⸗ 
gaſſe 20, 2 Treppen. 
Dienerg. 15, 1; find. ein an't. jg. 
Mann ſaub. Logis mit Beköſt. 


X] . fir ſaub. 
Junger Mann Zaris m auch 
ohneBetöit. Kökſchegaſſeb, links 
1—2 junge Leute finden gutes 
Logis im Cabinet, Monat 3 M 
Burggrafenſtraße Nr. 10, 1 Tr. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Altſtädt. Graben 60, 1 Tr. 
Zwei junge Leute finden von 
gleich anit. Logis im Cabinet mit 
Bek. Spendhausneugaſſe 6, 2, l. 
Ein junger an findet gutes 
to im eigenen Zimmer 
Logis Au 2 Tr. 
ie mit guter Koſt (Woche 
Logis 880 % 5 11 
Frauengaſſe Nr. 4, 3 Tr. 
1 jg. Mann findet gut. Logis mit 
Beköſt. Johannisgaſſe 15, 3 Tr. 
Leute f. Log m B. Röperg. 9,2. 
p ind. von ſofort 
2 jung. Leute at. ge 
Näh.Hakelwerkö, i. Barbiergeſch. 


Junger Mann lind. elalstelle 
Eliſabethkirchengaſſe 4,3 Trepp. 
1 anſt. Mädch. kann fich bei einer 
alleinſtehenden Schneiderin als 
Mitbem. meld. Beutlergaſſe 2,3. 

Ein junges Mädchen als Drit 
bewohnerin kann fiH melden 
Hinter Adlers Brauhaus 3. 

R 4 kann ſich als 
Ein Mädchen itbewoh⸗ 
nerin melden Malergaſſe 1, Th. 7. 


. 


Eine alleinſtehend ne ſucht 
? 2 
Penſion 
mit eigenem Zimmer, in der 
Nähe der Langgaſſe. Offert. mit 
Preisang. unt. R 492 d. Blatt. 

Eine Penſion für einen ein⸗ 
fachen alt. Mann am liebſt. part. 
od. 1 Tr., Cab. od. Kammer, geſ. 
Off. unter 8 49 an die Exp. d. Bl. 


Comtoir 
von 2 Zimmern ſofort zu ver⸗ 
miethenpopfengaſſe ds, 1. (12809 
Die Sberräume im meinem 
Speicher 2. Prieſtergaſſe find 
vom 1. October zu vermiethen 


J. F. Knobbe. 17858 
Die Sattler- u. Tapezier⸗Werk⸗ 
ſtätte nebſt Laden und Wohnung 
des H. Neumann, Kneipab 7—8 
iſt vom 1. October zu ver⸗ 
pachten. Näheres, daſelbſt bei 
R. Fürste. 


Großer Laden, 


mit oder ohne Wohnung, in 
beſter Lage, iſt zu vermiethen. 
Näheres 2. Damm 5, 1. Etage. 


Langfuhr, fen roges 
Materialwaarengeſchäft 
nebſt Wohnung für 700 % zu v. 
Off. u. 8 71 an bie Exp. d. Bl. erb. 
Alte Tiſchlerwerkſtätte mit viel. 


Gelaß u. kl. Wohnung vom Oct. 
zu vm. Off. u. 8 48 an die Exp. d. Bl. 


Laden mit Wohnung, 


in welchem 20 Jahre ein Fleiſch⸗ 
u. Wurſt⸗Geſchäft betrieben, auch 
gu jeb. Geſchäft paſſ, zu Oct. zu 
v. Näh. Kl. Nonneng. 2,8. KA. Griese. 


Offene Stellen. 
Männlich. 


Einen Reiſenden 


für die Provinz ſucht zum 

möglichſt baldigen Eintritt reip. 

per 1. October [17619 
Wilhelm Kaeseberg. 


Wir juchen tüchtige 


Jaguet - Schneider. 
Goldene 10. 


r ——r —— 
Einen Schlofjerge i 
Gitterarbeit ſtelt N 
kopf, Zoppot. 17807 


Dienstag 


Klempnergesellen 
auf Waſſerl.⸗Arbeiten können bei 
hohem Lohn ſich m. b. O. Böttcher, 
Langfuhr, Bahnhofitr. 2. (17951 


Hausdiener, auch |g Bed. d. Gäſte 
U. Kegelb. zahle, gej. 1. Damm 11. 
Ein fleißiger, ſolider 


Modell⸗Ciſchler 


findet dauernde Stellung 


Ostdeutsche Indnstriewerke 


Marx & Co,, 
Schellmühl bei Danzig. 


General - Vertreter | 
gesucht, 5 


Für den Vertrieb unserer 


erstoassigen Pahrtider f 

suchen wir für lg 
Danzig 

und Umgegend 


einen tüchtigen, solventen 0 


eneral Vertreter, 


Cimbria - Fahrradwerke | 
Flensburg. 


Laufburſchen ftellt ein 
Felix Sommer, Tobiasgaſſe 15. 
‘t0 bis 15 Mark 
täglichen Verdienſt können 
fi) redegewandte Herren jeden 
Standes durch einen leicht ver⸗ 
käuflichen Artikel erwerben. 
Offerten unter S 200 an Rud. 
Mosse, Steitin, erbeten. (17968 

Ein Schuhmachergeſelle u. ein 
Lehrling können ſich melden 
Mottlauergaſſe 4. (17972 

Für ein hieſiges Comtoir 
wird ein 


junger Wam 


mit guter Handſchrift 
1. October zu engagiren ges 
ſucht. Offerten mit Lebenslauf 
find unter S 53 in die Exped. 
dieſes Blattes einzureichen, 


Ein Schuhmacher auf Beſohlen ` 
mt. ſich Niederſt., Baſtion Ausſpr. & 


Ecke Kl. Schmalbeng., b. Hellmig. 

Ein junger, kräftiger Mann, 
zum Ziehen der Fähre, kann 
ſich melden Brabank Nr. 17. 


1 Scjneidergefelle weden 
Datelmert 5, 1 Treppe, links 
1Arbeiter zumzaddrehen 


ſtellt ein Bouchée, Kneipab 7-8. 
Ein Klempnergeselle 
melde fih Paradiesgasse 2, 

Ein Klempnergefelle 
kann ſich melden Junker⸗ 
gaſſe La. J. Münz. 


Ein Localordner beim Tanz 
und ein Billeteur wird gewünſcht. 
Off. unt. 8 55 an die Exped. d. Bl. 


e r 


Herren jeden Standes 
werden bei hoher Proviſion 


als Agenten oder Aegqnuiſi⸗ 
teure der 


1 $ > 
Volks⸗Verſicherung 
(wöchentliche Beiträge) 
geſucht. Offerten unter 8 45 an 
die Expedition dieſes Blattes. 

Ein Gehilfe, der bereits in 
größeren Deſtillationen thätig 
war, per 1. September geſucht. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften 
unter 8 14 an die Exped. (17922 

Ordentl. Droſchkenkutſcher 
können fich melden bei L. Kuhl, 
Ketterhagergeſſe 11/12. (17987 


pr 


für eine der grössten Lebens: 
nnd Volksrersicherung 


— auch Nicht ⸗ Fachleute — 


geſucht. 
Ein ordentl. verh., mögl. kinderl, 
2. Kutſcher findet bei fr. Wohn. 
Stellung b, F, Froese, Olivgerth. 
„Tüchtige Conditorgehilfen 
können ſich ſofort melden bei 
L. Malter, Häkergaſſe 4. 
Für ein hieſiges Colonial 
waareu⸗Detail⸗Geſchüft wird 
ein Caſſirer 
geſucht. Offerten unter 8 28 
an die Expedition dieſes Blattes. 


Asseourang- Inspector 


für Leben und Unfall 
ſucht per ſofort Stellung. Offert. 
unt. R 386 an die Exped, (17809 


Jing, Sehnilisetzer 


geſucht, welcher in der Flach⸗ 
ſtereotypie ausgebildet ift und 
hier aushilfsweiſe ſelbſtſtändig 
arbeiten kann. Offerten unter 
017875 an die Exp. d. Bl. (17875 


per] 


Danziger Neucſte Nachrichten. 


(Perſo 


t, werde 


J. Koslowski, Breitgaſſe62, 2Tr. 
Ein tüchtiger, nüchterner 


Iuttermeiſter 


(82 Pferde), wird zum ſofortigen 


Antritt geſucht. Meldungen im 


Comtoir Heil. Geiſtgaſſe 126 erb. 
Danziger (17984 
Metien = Bier - Brauerei. 


kann fich fof: m. Pfefferſtadt 50, 
Klempnergefelle £. ſich meld.Otto 


Klotz, Klempnermſtr., Jopeng.57. 


Barbiergehilfe find ſof dauernde 


Stellung Fleiſchergaſſe Nr. 84. 
Klempn.⸗G.geſ.Kökſcheg. 2.17992 


Ein Arbeiter mit guten Zeug⸗ 


[niten k. f. 6. 15.4 Bochent. t. der 
Speicherwaarenhandlg. Pfeffer⸗ 
ſtadt 67 am Kaſſ. Markt melden. 


2 Tiſchlergeſellen auf Bauarbeit 
können ſich meld Kl. Hammerweg 
Nr. 11, Bautiſchlerei v. Gdanietz. 
Wanenladirer . Morte 
Danzig, Holzgaſſe Nr. 11. 

Ein Arbeiter, welcher in feſter 


Stellung war, gute Zeugnijje | |] 
hat, wird Hopfengaſſe 108 gej. |] 


Ein Schuhmachergefelle 


findet dauernde Beſchäftigung M 
Drehergaſſe Nr. 10, 1 Treppe. 
Tüchtiger Rockarkeiter |% 


melde ſich Holzgaſſe 3, 3 Tr. 
DDD m 


Ein tüchtiger 


Laufburſche 
findet dauernde Stell. bei 
J. H. Jacobsohn, $ 
Papier Groß - Handlung, 
Ej Danzig, (17866 
Heil. Geiſtgaſſe 121. 


Ein tüchtiger Laufburſche 
wird ſofort geſucht Am brau⸗ 
ſenden Waſſer 11. (17890 
Ein ordentlicher Laufburſche 
wird geſucht Langgaſſe 15. 


{ Laufhursehe wird gesucht 


Fleiſchergaſſe Nr. 87, im Laden. 

Einen Laufburſchen 
ſtellt ein n Rob, Dau, 
Pfefferſtadt 13. 

Ein kräftig. Arbeitsburſche, 
der fich zum Möbelgeſchäft eignet, 
findet dauernde Beſchäftigung. 
J. Lessheim, 4. Damm 13. 

Für mein Blergeſchäſt fife 
einen kräftigen Laufburſcheu. 
R. Biedenweg, 
Faulgraben 1. 
Ein Knabe, Sohn ordentl. lt., 
zum Eſſentragen verlangt Altſt. 
Graben 62, Th. 2, 2 Tr., rechts. 


Ordeutl. Jaufburſche gef. 
Offert. unter R 487 an die Exp. 
Ein Sohn ordentlicher Eltern 
kann ſich als 

Laufburſche "TUE 
melden Jopengaſſe 32, Laden. 
Ein ordentlicher Junge zum 
Flaſchenſpül. meld. ſ.b Bandomir, 
Hausthor, Eck. Altſtädt. Graben. 
Ein ſauberer p 

iin  AMUF OT de 
melde fich Julius Konicki Naehf, 

Ein Laufbursche 

von 15-16 Jahren auf Wochen: 
lohn k. jid) meld. Breitgaſſe 33. 
Ein kräſt. Junge v. 14-16 Jahren 
z. Flaſchenſp. melde fiH b. freier 
Station u. Lohn Tiſchlergaſſe 16. 

Ordentl. kräftig. Lauf- 
hursche kann ſofort eintret. 
2. Damm 10, Eing. Breitgaſſe. 

Laufburſche 

kann ſich melden Kohlenmarkt 2, 
Cigarrenhandlung. 
Ein Laufburſche kann ſich m. Otto 
Klotz, Klempnerm., Jopeng. 57, 
Ibeiaimrfchodder Rnabe 
Arbeitoburſcheder Köpfer 
lernen w., melde ſich Tiſchlerg. 8. 


Einen Laufburſchen 
für die Malerei geſ. Kohleng. 8. 
Tüchtige 


Arbeitaburſchen 


werden geſucht 
Danziger Actien-Bier- 
Brauerei (17994 


Hach Lebring sucht 


Oskar Mast, Ührmacher, 
Goldſchmiedegaſſe 25. 


Waaren-Enoros-Gesehäll 


ſucht gegen monatliche Remu⸗ 
neration einen 


Lehrling, 
Sohn achtbarer Eltern, mit der 
nöthigen Schulbildung. Offert. 
unter 8 15 an die Exped. d. Bl. 


Materialiſten m wobaj wird in ein mechaniſches, optijch, 


| Ba die Provinz 


kannt jĘ 
(17482 


ohn ordentlicher Elter 


und elektrotechniſches Geſchäft 
als Lehrling ſofort geſucht. Off. 
unter R 489 an die Exp. d. Bl. 

1 BP ſtellt ein 
Einen Lehrling sotnia, 


Klempnermſtr.,Paradiesgaſſe 2. 


Lehrling 


p. Jof. für mein Colonialwagar:⸗u. 
Schank⸗Geſchäft geſucht. Nur 
Söhne achtb. Eltern mit nöthiger 


Schulbildung wollen fih melden. | 2 


Solche, die ſchon eine Zeit lang 
gelernt haben, werden bevorzugt. 


Paul A. Klauck, 
Danzig, Stadtgebiet 39/40. 


Schreiber = Lehrling (unter 
16 Jahren) geſucht. Karder, 
Gerichtsvollzieh., Altſt. Grab. 58. 

Für mein Colonialwaaren⸗ u. 
Delicateſſengeſchäft ſuche zum 
baldigen Eintritt einen Lehrling 
Sohn achtb. Eltern. Selbſtgeſchr. 
Offerten unt. R 491 an die Exp. e. 
5 Bw. JE ² N ESOS BAW 


Weiblich. 


Für die in meinem Neubau 
Kohlenmarkt 35 
neu zu errichtende Filiale 
ſuche zum baldigen Antritt 
mehrere tüchtige gi 


Verkäuferinnen 
bei hohem Gehalt, und 
bitte um ſchriftliche Mel⸗ 
dungen. (17889 
Max Schönfeld, 

28 Langgaſſe 28, 5 


PPP 
Junge Mädchen zum Er⸗ 

lernen des Geſchäfts können 

ſich melden. 


Frauen zum Weden können 


ſich melden Althof Nr. 1. (17871 


Eigaretten⸗ Arbeiterinnen 
für feine Cigaretten werden ſo⸗ 
fort auf dauernde Arbeit ange- 
nommen Breitgaſſe 90, 2. (17899 

Ein ordentl. Mädchen für den 
Vorm. melde ſich Hausthor 1, 1. 

Eine alte Frau kann ſich für d. 
Tag z. Wartung e. Kindes meld. 
Hühnerg. 5, Geisler, Monteur. 


14-15jähr, Laufmüdchen 
ſucht B. Rieser, Breitgaſſe 27. 
Ein jung, anſprüchsl. Mädchen f. 
d. Haush.e. Dame u. bejh, Anſpr. 
gej. Off. u. H50 postl. Zoppot erb. 

Eine ſanbere Waſchfrau 
kann ſich melden Johannis⸗ 
gaſſe 68, 2 Tr. bei F. Knorr, 
D Tüchtigs ſelbſtſtändige "R 

LJ 


Prtadiresirieen 


(17913 
„ Silberstein jum. 
Königsberg i. Pr. 

Ein Mädchen für Alles, 
Lohn 10 % kann ſich melden 
Breitgaſſe Nr. 30, parterre. 
Ein Mädchen von 15-16 Jahren 
findet eine Stelle für den Nachm. 
Langfuhr, Heiligenbr.⸗Weg 5,11. 

Eine geübte Plätterin kann 
ſich melden Kleine Krämergaſſe 
Nr. 4, Eingang Pfarrhof. 

Ein ehrliches ſauberes Mädchen 
mit Zeugniſſen für feſten Dienſt 
oder für den ganzen Tag geſucht 
Poggenpfuhl Nr. 25, im Laden. 


Junges fleißig. Mädchen 


zur Aufwartung geſucht 
Heilige Geistgasse No. Il. 


Eine gebildete, wirthſchaftlſche 
Anme 


wird per 1. October für eine 
ältere Dame zur Geſellſchaft und 
Stütze gef. Of, mit Angabe früh. 
Thätigkeit, Zeugnißabſchriften, 
Gehaltsanſpr. u. 8 61 an d. Exp. 
Ein Mädchen für feſten Dienſt 
oder ganzen Tag melde f 
Junkergaſſe 9, 1 Treppe. 


Geübte Maſchinennähterinnen 
für feine Wäſche können ſich 
meld. Jabobsneugaſſe 4/5, 2 Tr. 

Ein kräftiges Laufmädchen 
kann ſich melden bei Theodor 
Bertling, Gerbergaſſe 2. 

Fin Mädchen anft, Eltern, 146, 
16 Jahre alt, zum feſten Dienjt 
geſucht Hirſchgaſſe Ga, 1 rechts. 


Eine eigene, ordentliche 


Aufwärterin 


(Mädchen) mit guten Zeugniſſen 
wird für d. Nachmittag verlangt 
Laſtadie 36 a, parterre, 

1 oxdentl. Aufwartemädchen mit 
Buch für die Vormittagsſtunden 
kann jih meld. Pfefferſtadt 42 pt. 
1 jg. Mädchen für einen kl. Haus⸗ 
ſtand kann fih für den Vormals 
Aufwärt. meld. Vorſt. Grab. 23,1. 


Kindermdch. 1. grób. Kind. ſow. 
tücht. Dienſtmdch. b. hoh. Lohn 
immerf. gej. Mok, Hl. Geiſtg. 27, 
in ordentl. ſauberes Mädchen 
für den ganzen Tag geſucht. 
Hinterm Lazareth Nr. 15b. 


10. Auguft. 


ich] wird für 2 Nachm. in der Woche 


r 


Mehrere tüchtige 


1 t 


2 fi 


zum jofortigen 


/erkäuferinnen 


ſucht zum ſofortigen Eintritt 


Paul Rudolphy. |] 


Antritt geſucht. a78 


Schuhbazar-Vereinigung 


„Theodor 


Hausmädchen, Kindermädchen 
und Kinderfrauen. J. Dau, 
Heilige Geiſtgaſſe 36. 
Suche ein j. Mädchen alsLehrſing 
für m. Papier- u. Lederwaareng. 
F. Steinhoff, Schwarzes Meer 7. 
T junges Mädchen, welches die 
Plätterei erlernen will, kann ſich 
melden Johannisgaſſe 35, part. 


m im Nähen geübt 
M üdchen, b. Herrenſchn. k. 
fih melden Töpfergaſſe 31, 1 Tr. 


Ig. Mädchen, welches d. Wäſche⸗ 
arbeit erl. will, kann ſich melden 


Häkergaſſe 46, 2, Frau Neumann. 


Griibte Arbeiterinnen 
auf Männerhemden, 


Hoſen und Weſten, Frauen⸗ 


hemden und Pantalons 


können fid melden Morg 8-9 Uhr. 


B. J. Fuchs, 
Langenmarkt 37, 1. Etage. 
1 jg. Mädch. mit ſchön. Haar, an 
welch. d. Friſ.erl. w. oll, w. geſ. Fr. 


VWachtmſtr. Knocke, Trainfaf. 


Eine Aufwärt., Frau o. Mädch., 
m. gut. Zeugn., f. d. Vorm, kann 
eintr, Tobiasg., Hoſp. Th. 4, unt. l. 
Eine ordentl. Aufwartefrau od. 
Mädch. mit gut. Zeugn. für den 
Vorm, m. f. Olivaer Thor 16, pt. 
A auf Militär⸗ 
Mädchens k. ſi 

m. bei Robert Süss. Langebr. 17. 
Angst. j. Mädchen, das nähen kann 
fürs Gut alsstubenmädchen zum 
15. Aug. jüng Köchinnen, Kinder⸗ 
frauen und Ammen bei h. Gehalt 
M. Wodzack, Breitgaſſe Nr. 41. 
Sung. Mädchen, w. d. fein Damen 
ſchneid. fom, Zeichn. u. Zuſchneid. 
(a. unentgeltl.) erler woll. u. nach 
d. Lehrz. weit. arb. könn., k. ſich m. 


Karpfenſeig. 6, 2 Tr. M. Stolle. 
endende. f. Bier Sach f Back 
Suche Ladenmädch. f. Bäcker 


u. Conditoreien, Schank⸗ 
pa W ebenfo für feine Fleiſch⸗ 
geichäfte, Buffetfräuleins, 1 
Kochmamſell für feines Privat⸗ 
haus, erfahrene Kinderfrauen, 
Kindermdch., Köchinn.„Stub.⸗ 
u. Hausmädch., auch f. Berlin 
ſow. herrſch. Kutſcher, Hausdien. 
B. Legrand Nekfl., Hl. Geiſtg. 101. 

in jaub. Mädchen kann fih 
für den ganzen Tag zum Auf⸗ 
warten meld. Schüſſeldamm 12. 


Pra m 7 
helibte Weisszenenäherinnen 
können ſich melden 
Altſtädt. Graben 11, Hof. 
Junge Mädchen zum Erlernen 
der Maſchinen⸗Strickerei, auch 
ſolche, welche noch den Confir⸗ 
manden⸗ Unterricht beſuchen, 
können ſich gegen kleine Ver⸗ 
gütigung melden 3. Damm 15,1. 
H. Kobielski, Maſchinenſtrick. 


fine Trau Zum Meiomächen 


kann ſich melden 8. Damm 15,1. 
Ein junges Mädchen, im Knopf⸗ 
lochnähen geübt, melde ſich 
Jakobsneugaſſe 16, 2 Tr. rechts. 

Ein älteres, einfaches, anſſänd. 
Mädchen oder Wittwe wird für 
eine kleine ländliche beſſere Gaſt⸗ 
wirthſchaft geſucht, ſowohl zur 
Hilfe in der Hauswirthſchaft als 
auch im Geſchäft. Offerten unter 
8 66 an die Expedition d. BI. 

Eine ſaub. Frau od. Mädchen 


geſucht Langgaſſe 17, 8 Treppen. 


l sitanin findet 
Rine gellbie Pläklerin forori 
Beſchäftig. Schwarzes Meer 14. 

Mädchen von 14—16 Jahren 
bei Kindern für den Nachmittag 
ſofort geſucht Schloßgaſſe 1, 2. 

ine ordentliche Aufwärterin 
für den ganzen Tag kann ſich 
melden Olivaerthor 18, 1 Tr. 


T nur zuverläfl, Dienſtmädch. od, 
Aufwärt. melde ſich f. d. ganz. Tag. 
Lohn 12.4 Goldſchmiedegaſſe!6. 
eiſe ſuche 
Mädch. f. Berlin u. a. Städte, für 
Danzig zahlr. Köch.,Stub.⸗„Haus⸗ 
und Kindermädchen 1. Damm 11. 
1 anſt. Mädch. od. Frau wird für 
eine alte Dame für den ganz Tag 
geiucht, Näh. Handen e 23, 3 

Recht geübte Häklerin 
für Gardinen melde ſich Sand: 
grube 3—4, 3 Treppen links. 
Ein junges Mädchen, 15 bis 
16 Jahre alt, wird für feinen 
Haushalt als Aufwärterin für 
den ganzen Tag geſucht. Offert. 
unter 8 81 an die Exp. d. Bl. 


Bei höchſt. Lohn u. fr. 


Werner. 
Junge welche bie | 
Damenschneid,erlern. woll., fow: 
auch j. Mädch., 1m,diej.unentgeltl. 
erlern, moll., t fidh meld. b. Geſchw. 


Moritz, Altſtädt. Grab. 100% Tr. - 


Nühterinnen für Damen⸗ 


Wäſche erhalten Beſchäftigung 


Alexander Barlasch, 
Fiſchmarkt 35. 


Ein junges Midden 
für leichte Arbeit kann ſich ſofort 
melden Kaninchenberg 2, 2 Tr. 
Tücht. Maſchinennähterin, in 
Herrenarb. geübt, ſind. d. Beſch. 
Burggrafenſtraße 12, 1 Tr., lks. 
Zoppot, Eiſenhardtſtr. Wa, w.ein 
tücht. Mädchen, d. a. Waſchen kann, 
b.e.alleinſt. Dame zu miethen ge]. 
Junge Mädchen, w. d. Damenſchn. 
gründl. erl. wollen, können ſich 
melden Fleiſchergaſſe 74, 2 Tr. 
Einige geübte Plätterinnen für 
4 Tg. in der Woche bei hoh. Lohn 
könn. ſich meld. Biſchofsg. 28, pt. 


Eine Dienſtfrau oder 
Dienſtmädchen Zenn 
bei hohem Lohn geſucht Kalf- 
gaſſe 4, Mehlhandlung. [17982 
Ein junges Mädchen zum Nuf⸗ 


warten für Nachmittag kann ſich 
melden Heilige Geiſtgaſſe 36, 2. 


ellengesuche 
Männlich. 


Reisender 


der Colonialwaarenbrauthe, 
der feit circa 9 Jahren die 
Provinz Weſtpreußen mit gutem 
Erfolge beſucht, wünſcht ſich per 
1. October reſp. früher zu ver⸗ 
ändern. Offerten unter 8 27 an 
die Expedition dieſes Blattes 
erbeten. (17927 
Suche unter beſcheidenen Anr 
ſprüchen eine Stelle als 


Caſſirer oder Bote. 


Gut. Zeugn. vorhand. Caution 
kann i. jed. Höhe geſtellt werden. 
Off. unt. S 38 Exp. d. Bl. erbet, 


Ein junger Mann, 
20 Jahre alt, der das 
Colonial, Material-, Eiſen⸗ 
und Schankgeſchäft 


erlernt hat, ſucht eine Stelle. 
Off. u. 8 92 an die Exped. d. Bl. 


Gelernter Schloſſer, 


mit gut. Heizer⸗ u. Maſchiniſten⸗ 
dak ſucht baldmügl. Stell. 


als Heizer. Off. u. R 500 Exp. 

1. anft. Familſe jucht z. 1. Oct. 
e. Hausberein.⸗Stelle b. fr. Wohn. 
Off. u. S 95 an die Exped. d. Bl. 


Weiblich. 
Eine erfahrene Lehrerin 


mit guten Empfehlungen wünſch 
vom 1. October ab an einer 
hieſigen Privatſchule Unterricht 
zu ertheilen. Offerten unter 
8 26 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 


Gebildetes Fräulein, 
ſehr al EEN in Küche, Hause 
halt und Kindererziehung, ſucht, 
geſtützt auf langjährige beſte 
Zeugniſſe, 9 als Re⸗ 
präſentantin, Geſellſchafterin 
oder Erzieherin mutterloſer 
Kinder. Gefl. Offerten erbeten 
Große Wollwebergaſſe 8, 3. 
Eine Schneiderin, die auch Näh⸗ 
arbeit übernimmt, wünſchtBeſch. 
Off. unt. R497 an die Exp. d. Bl. 

ein junges chen bittet 
um eine Auſwarteſtelle Dreher⸗ 
gaſſe Nr. 20, Hinterhaus 2 Tr. 
Tordentl. Frau, die ſchon Diten 
geklebt hat, bittet um Beſchäftig. 
Off. unter 8 54 an die Exp. d. B 

Tüchtige Waſchfrau bittet um 
Beſchäftigung. Zu erfragen 
Kumſtgaſſe 23, parterre, links. 

Eine ordentliche Frau bittet 
um eine Stelle zum Waſchen 
Groß Rammbau 22, parterre. 


Empfehle 


eine perfecte Landwirthin in den 
30er Jahren, ſowie eine jüngere 
in den 20er Jahren, die ſich vor 
keiner Arb. ſcheut, ebenſo einige 
Ar zuverl. Kinderfrauen mit 


gut. Zeugn. Mick, Hl. Geiſtg. 27. 
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we bitt um eſchäft. i 
anſt. Frau bitt. um Beſchüft. im Gegründer 1883 i d A r pP a go n 


gł 


Reichhaltige Hufter 


Walch. u. Reinm. Dienerg. 40, 1. 
Ein ordentl. Mädchen bittet um 


Franco⸗Verſan 


eine Stelle für den Vormittag. f ka 
F 5 i ollectionen 

MSG, m Baden ven E Cornicelius aller Aufträge M 915 auf Wanſch fojort 
. y 7 . = $ kac € 2 K 10 h h wor 

traut, ſucht v. 1. Oct. ab Stellung. 7 | von Mk. 20,00 an. Fi A 8 g u. franco zur Verfügung. 


Offert. unter 8 65 Exp. d. Blatt. 
1 Wójherin wünſcht noch etwas 
Wäſche, die ſ.w. i. Freien getrockn. 
u.gebf. Off. unt. 8 39 an die Exp. 

Junges Mädchen, in der 
Schneiderei geübt, ſucht Beſchäft. 
Pfefferſtadt 55, 1 Tr., Meyer. 
Anſtändige Frau bittet um eine 
Aufwarteſtelle für die Morgſtd. 
Zu erfragen Kleine Gaſſe 1, 2. 

Empfehle eine küchtige Land⸗ 
wirthin mit guten Zeugniſſen 
Heilige Geiſtgaſſe 41, parterre. 
1 jg. Mädch. ſ. Stell. im Geſchäft 
als Verkäuferin gleich w. Branche 
Offert. unter R 496 an die Exp. 
1 junges Mädchen w. eine Stelle 
zum Mittagaustragen. Näheres 
Jungferng. 16, 2 lks. bei Belau. 
Eine junge Frau bittet um 
Stellen zum Waſchen und Rein⸗ 
machen Drehergaſſe 17, 2 Tr. 

Ein ord. Mädchen empfiehlt 
fih zum Waſchen u. Reinmachen | 
Schilfgaſſe 7, Thüre 13, Hof. 


VM 


Langgasse No. 53. A Wollwebergaſſe 4, 


Ausſtattungs⸗Magazin für Wüſche und Betten, Manufactur⸗ 
Waaren⸗Handlung, 


Fertige Einſchüttungen, 
Fertige Bettlaken, 
Fertige Bettbezügt, 

chemisch gereinigte Deitfedern n. Daunen, 


ſtaub⸗ und geruchfrei. 


Telephon 380, 


ERSTE DELMENHORSTER 
LINOLEUM = FABRIK 


Hama- Linoleum, 


bewährt durch mehr als 10jührigen Gebrauch in der Irrenanstalt || 
Lauenburg Pomm., Danziger  Privat-Actien-Bank,  Weinlig'sche || 
Schule, Ressource Concordia, hier, 


(10528 


. MN . 7 + 
Dinoleum- Läufer, Linckum- Ceppiche, 


Linoleum 


Haus-Bibliotheken 


Danziger Neueste Nachrichten. 


Soeben erschien: 


Band 4. R. Elcho, „Weltflüchtigr«, 


Hochinteressante Geschichte einer eigenartigen Frauen- 
natur, illustrirt von R. A. Jaumann. 


Zur * von 


LEINEN 


bin ich in den Vormittags⸗ 
ſtunden bereit. 17039 
Stengel, 

Paſtor an St. Bartholomäi. 
Clavierunterricht erth. m Erfolg 
in u. außer d. Haufe e. erfahrene 
Lehrerin. Off. u. S 77 an die Exp. 


N Bi J für 
| * Erwachſene und Kinder. 
Matratzen, Keilkissen, Steppdecken, Schlaf- 
a untl Reisedecken. | (17905 0 


Durch unsere Filialen und Träger, sowie bei allen 
Buchhandlungen 


Nach auswärts gegen Kinsenduug von 25 Pfg. in 
Briefmarken franco. (16329 


Höchſten Zinsfuß bei abſoluter 
Sicherheit erreicht man d. Leib⸗ 
renten⸗Verſich. Aust, koſtenfrei. 
Bureau d Frdr.⸗Wilh.⸗Geſellſch. 
Danzig, Vorſt. Grab. 49, (17484 


25000 Mark 


werden ſogleich auf ein neu er⸗ 
bautes Grundſtück (Werth 
45 000 4) zur 1. Stelle geſucht. 
Off. unter S 52 an die Exp. d. Bl. 


erloren ein Portemonnaie | ZA gy top für künſtliche 
V enthaltend über 4 M und Mein Atelier Zähne Plom⸗ 
ein Stück Papier, beſchrieben mit | ben, ſchmerzloſes Zahnzichen 
Nummern. Abzg. Fundbureau. ꝛc., befindet ſich jeit 1. April 
Gold. Broche Sonnt. Weſterpllod. Gr. Wollwebergasse 10. 


a. d. Opfr.veſp. v. demſ.eb.Laſtadie M Henning. 


vert. Abzug. g. Bel. Laſtadie 26,2. 


Eine Damen⸗Uhr |p, BW, Nichte, it 


willkommen. 


Erleichterung und 
Hilfe bringen gg Streit 


Tranſpiration, weil die Poren reinigend und 
desinficirend, tägliche Waſchungen mit Pflanzen- 
faſer⸗Seife „Boro⸗Übrigin“, Verfahren des 
Chemikers Dr. W. Krüger. Hausſeife 10 9, 
Toil.⸗Seife 25 9, Extraf. 40 und 75 9, med. 
Seife das Stück 60 9. (17005 
General⸗Depot: 


Albert Neumann, Zaugenmarkt 3. 


geſucht. Offerten unter 8 35 
an die Exp. dieſes Blattes erbet. 
29000 -m z. 1. St/ 3800 z. Z. St. 
ſuche auf meine neuen Häuſer. 
Offert. unt. S 12 Exp. d. Blattes. 
Mit 1000-1500 % Anzahl, ift ein 
Grundſtück zu vrf., Miethe 95%, 
Johannisgaſſe 38, 1 Treppe. 
3000 Mark zur 2. ſicheren 
Stelle vom 1. November geſucht. 
Offerten unter 8 30 an die Exp. 
10 000 Mark ſind zur erſten 
ſicheren Stelle zu vergeben. 
Offerten unter S 79 an die Exp. 


Murk 1000 


geſucht hinter 12500 A auf ein 
neu ausgebautes Grundſtück in 
Zoppot, mit Jahresmiethen. 
Taxe der Gebäude ca. 20000 M 
eventl. auch gegen jährliche Ab⸗ 
zahlung von «4 200. Offerten 
unter S 68 an die Exp. d. Bl. erb. 
4000 Thaler werden zur 
1. Stelle auf ein Grundſtück mit 
Arbeiterwohnungen, hier in der 
Stadt, zu 5 Procent geſucht. 
Näheres Drehergaſſe 22, Głade. 
auf Hypoth, auch 

5000 Mk. 2. Stelle zu be⸗ 
geben A. Grau, Schmiedeg. 23, 1. 
50 Mark werden gegen Sicher⸗ 
heit und hohe Zinſen geſucht. 
Offerten unter 8 75 an die Exp. 
D 18000 Mark 
auf maſſives Geſchäftshaus, 
Centrum, vom Selbſtdarleih. 
als erſte Hypothek zu 4% per 

1. October gejucht. Offerten 
unter 817 an die Exp. d. Bl. 
11000 Mark auf maſſives 
Grundſtück, Rechtſtadt, zur 
1. Stelle A 4% per 1. October 
nur vom Selbſtdarleiher gej. 
Offrt. unter S 18 an die Exp. 
Suche 7000 Mark auf ein 
ſtädtiſches Grundſtück. Offerten 
unter 8 83 an die Exped. d. Bl. 


„ b i „ 
Verlor nden: 
Ein kleiner Kinderſchuh iſt 
von der Langenbrücke bis zum 
Heumarkt verl. Bitte den]. abz. 
Stadtgebiet, Schillingsg. 61 b. 
Sonnabd.,7 Aug., ift bei mir v. e. 
ält. H. e. Svazierſt. verw. B. denſ. 


F nebſt Kette Ai BAD Er 
17 000 Mark "SUR gefunden. JEM bei a a atan Reparaturen in p 
Linblidy zur 1. Stele auf 4% |- Hermann Wittstock, Brójen. | R an Nih- md Wringmasehinen jo 
p : . aa ) a N 5 i Ą 
„ihm osent sca, Subaltern⸗Beamter 40 


aller Syſteme werden ſchnell und Friedr. Bayer & Co., Elberfeld, 
gewiſſenhaft, unter Garantie, zu | „ß 
billigſten Preiſen ausgeführt. 
H. Franz, (16541 
Danzig, Gr. Scharmacherg. 7, 
an der Wollwebergaſſe. 
Rohr wird in Stühle eingeflocht. 
u. Reiſekörbe werd. reparirt b. 
Hellwig, Zoppot, Wäldchenſtr. 12. 
Die Elbinger Bier-Nieder- 
lage Tiſchlergaſſe 16 macht 
Wieder: Verkäufer aufmerkſam 
auf flaſchenreifes Bier, große 
Flaſchen, ſaub. Füllung u. zahle 
hohen Rabatt. Frei Haus. 


45 Flaſchen 


beſtes hieſiges bayeriſches Bier 
f. 3 A zu haben Brodbänkeng. 31. 
kiej 


Geg. Bel. abzug. Dreherg. 18, 2. i Rot 1 
Taschen Da | llt Reichsdienſt, 
Taſchentuch m nogramm 2500 % Jahres - Einkommen, 
Sonntag in Zoppot gefund. ab- evangeliſch, Mitte der 30 er, 
zuholen Trinitatiskircheng. 7 pt. wünſcht ſich zu verheirathen. | 
Ein Regeuſchirm it Montag] Hierauf reflectirende Damen 
Abend auf Mattenbuden verli belieben Offerten unter Angabe 
abzug. Steindamm 23, 3. Th. der okay . i 
Tann. „ | ) unter © 10/8 an die Exp. d. Bl. 
Eine Granatbroche einzureich. Discret. Ehrenſache. 
ift am Freitag, den 6. d. Mts., |g pm g 
verloren worden. Gegen Be- 
lohnung abzugb. Abegg⸗Gaſſe 6. 
Ein Perlmutter⸗Manſchetten⸗ 
knopf verloren. Bitte abzugeben 
Baumgartſchegaſſe Nr. 13. 
Am 9. Auguft Nahm. zwiſchen 
3—5 Uhr eine 


filb. Remontoir⸗Ahr 


Nr. 40965 verloren word. Gegen 
Belohnung abzugeben bei Beck, 
Langfuhr, Brunshöferweg Nr. 7. 
Vor Ankauf wird gewarnt! 
Vor längerer Zeit iſt ein 
Stubenſchlüſſel verloren word., 
abzugeb. Heilige Geiſtgaſſe 38, 4. 
Ein schwarzer Dachshund 
hat ſich eingefunden in Ohra, 
Lehmkaule Nr. 6, bei Pege. 
1ſchw. Schürze vri. Sonni, fr. v. 
Joh.⸗Kircheng., Häkerg. b. Fiſchm. 
G. Bel. abzg. Joh.⸗Kirchg. 3, pt. 
1 Wolfſpitz (Hund) mit Halsband 
u. Maulkorb hat ſich am 8. d. M. 
Abds. in Schidlitz verlauf. Geg. 
Belohn. abzugb. Gr. Mulde 997, 


Eine kl. niedl. gelbe Hündin h. ſich 
eingef., g. Crit. d. Futterk. abzuh. 
Schichau⸗Col. Haus 16, Thüre 1. 


30 bin rücgekehrk! 
Dr. O. Nehnln, £ 


Specialarzt für Ohren⸗,Naſen⸗, 
Rachen⸗ u. Kehlkopfkrankheiten. 
Schmerzioje 


Zahn: Operationen, 


Plomben u. Gebijje jeder Art. 
Weitgehendſte Garantie f. tadel⸗ 
loſen Sitz und naturgetreues 
Ausſehen. (13696 


Somatose 


ein geschmackloses Puber, ż 
nur die Nährstoffe des Flelsć 
enthaliend; 
ein hervorragendes 


Kräftigungsmittel 


Für 
schwächliche, in der Ernährung 
zurückgebliebene Personet 
Brusikranke, JMagenkranka 

Wóchnerinnen, , „di 
cn englischer Krankheit leid” 
Kinder, Genesende, 
sowie besonders für 


Bleichsüchtige: 


Somatose regt in hoe 
Maasse den Appetit 5 
Erhältlich in Apotheken und Droge” 


Fak 


Ein wirthſchaftlich und Häus- |} 


lich erzogenes Mädchen mit |) 
gutem Gemüth, kathol., wünſcht 

Carl Moschkowsky, 
Königsberg i. Pr., 


ſich mit einem Beamten, nicht 
Vertreter für Oſt⸗ und Weſtpreußen der Königſteiner Parquetten⸗ 


unter 33 Jahren, zu verheitath. 
Wittwer nicht ausgeſchloſſen. 
Fabrik E. Groebe, Königſtein a. d. Elbe, Kunzendorf a. d. Oder, 
empfiehlt (17909 


Ernſtgemeinte Offerten mit 
Eichen-, Stab: und Parguet⸗Fußbäden 


Photographie unter 8 67 an 
die Expedition dieſ. Blatt. erb. 
Verſchwiegenheit zugeſichert. 
VERTEILEN MPAA 

Eine Dame, 

in vollendeter Ausführung 

bis 45 Jahr i ZĘ” bei billigster Preisnotirung. "E 
118 5 Ja as ei er Der Stabfußboden im großen Saale der Concordia ift im 
Offerten unter S 8 an die Exped. Auftrage des Herrn Baugewerksmeiſters P. Fr, Vergien, dort, 


ſehr wirthſchaftlich, doch ohne 
Vermögen, ſucht ſich zu ver⸗ 
heirathen. Gut ſituirte Herren 


Ende 20er, Aeußeres angenehm, 
dieſes Blattes einzuſenden. durch mich verlegt. 


Zeugnißabdruck. ; 


Sonntag Nachts iſt meinem 
Geſellen ein graues Jaquet 
mit einem Fleiſchbuch auf 
den Namen Plewka abhanden 
gekommen. Wiederbringer des 
Buches erhält gute Belohnung. 


Franz Rösler, 
17904) Benfahrwaffer. 


Damen finden liebevolle und 
zuverl. Aufnahme. M. Laukin, 
Hebeamme, Dienergaſſe 11,1 Tr. 

MS” Cin Kind., 
Kuabe, wird von kinderl. Ehe⸗ 
leuten für eigen oder auch in 
billige Pflege genommen. Off. 
u. 8 84 an die Exp d. Bl. (17914 

Rohr wird in Stühle einge⸗ 
flochten, dieſelben w. reparirt u. 
aufpolirt Petersh., Reinkesg. 4. 

Momogramme ' 
in Gold u. Seide werden billig 
geſtickt Frauengaſſe 52,1 Treppe. 


He. HZ kauf, 

zu folgend. moch nie dagewese 
A pigen Kvernen || 
Reinleinen⸗ Ses em oint 
Größe, in d. fo ſehr beliebten en y 
rima Lederriemen mit unferfütte um; 
rnjtfiie , extra Windſchnur, TU N 
Bordüre, Paar nur M. 7,90. 


5 f u Ne 
Fliegen⸗Retz⸗Docken, e 
vom Kummet bis Schwelf, Paar, 


M. 4,00. Shrenkappen 45 Mg, f 


rau, hochfein (ui 

Kutſchnetze, id) A Kopf bih 
Schweif, Paar mir M. 7,0 "(ober 
Militär- Schlafdecken 90 ber 
Pferdedecken), dunkelgrau, 140: 17 Mi 
näht, jet Paur uur M. T gnane 5 
Doppelschlafdecken shra 
zollern‘* (gleichz. f. Reife od, in den 
150 200, extra groß, ſammetweich, Han 
reizendſt. doppelſeiligen Jacquard? ur 
zaſte⸗Muſtern, jetzt das Paar 
M. 4,90 (früher M. 7,60): „set 
„Favorite“, hochf. Schlafe, Meile den 
Divan⸗Doppeldecken, 150: 200 I 


Das 


wander-Mikroskop, 


welches jeden Gegenſtand 400 9 
vergrößert, mithin Staubatome und für 
bas Auge unſichtb. Thiere wie Maikäfer 
groß darſtellt, verjenden wir jetzt für 


gänzlich geheilt. 


Ich litt volle 6 Jahre an Aſthma und gebrauchte dieſe Zeit 
hindurch viele Mittel, allein vergebens. Athemloſigkeit hinderte 
mich am Arbeiten und ſogar am Gehen. Der Schlaf war 
gänzlich geſtört. Das Athemholen, welches mich ſehr anſtrengte, 
verurjachte mir heftige Bruſtſchmerzen, und ich hatte beſtändig 
Kitzelhuſten mit ſtarkem Schleimauswurf. Nach jeder Mahlzeit 
trat ein läſtiges Geſühl im Magen ein, als ſollte ich mich über⸗ 
geben. Als ich jedoch, aufmerkſam gemacht durch eine Erklärung 
im Politiſchen Bolksblatt, die Kurmethode des Herrn Paul 
Weidhaas, Niederlößnitz bei Dresden, Hoheſtraße 294a, an- 
wendete, beſſerte ſich mein Leiden zuſehends. In kurzer Zeit 
ſtellte ſich der Appetit wieder ein; auch konnte ich wieder 
ſchlafen. Meine Arbeiten kann ich 
jetzt wieder allein verrichten und ſelbſt 
ausgedehnte Partien unternehmen. 
Ich werde jedem Aſthmaleidenden 
die werthgeſchätzte Kur des Herrn 


7 


+ pt | 
(poſtfr. geg. Vorherſ. v. M. 1,80, Nachn. 
NE $ Aren beh f. Schule und 
Huus z, Untersuch. v. Nahrungsmittel u. 
Unterrſcht für Botanik und Zoologie. 
Außerdem iſt d. Inſtrumenk mit einer 
Leſelgupe für Kurzfichtige verſehen. 


G. Schubert Co,, Berlins W., Beuthſtr. 17. 


Paul Wolffs, dofen 


dizen 


un3.PetorClaassen, Langgaſſel3 Bee kala aa 2 odka Lidia O ee Sde berrlichſten boppelſeitig gewebe aaa 
m TRIER x my” Wer fertigt Herren- Weidhaas dringend anempfehlen und ardien napieciu got Owa 
PE CA Tę OBEP A. Mathesius, Gravatten an? Offert. unter Lofje bieymit meine Danteserklitung Kraus SŁ 00 Ueber I YE 
DROHEN. ö 5 i ie Expediti | an die Oeffentlichkeit gelangen. „ í Ist lecken, reine Wolle, 1575 90 B 
Abg. Hint. Lazareth 16. Cantow. Dentiſt, S 62 an die Expedition d. Blatt. po 5 a ee roltet ſicher alle Wanzen aus, | |Steppdeeken, nmel 5 


Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 
neben dem Zeughaus. 
— Sprechſtunden 
tüglich 8—6 Uhr. 


Teakabssgecuc. 


Eine junge Wittwe, evang., 
von angenehmem Aeußeren mit 


(früher M. 7.50). pe nicht 
Enttäuſchung ausgeſchloſſen “inerte von 
Zuſagend. zurücknehmen. Hun ob. Por“ 
Nachbeſtell. Verſand geg. Nachn. 100% 
herſend. d. Betrages. G- Schuher ir. 11.9 
Kommandit⸗Geſ., Berlin, Beuth 


Aus Duufónrich,, 
und zum Wohle Magenlein ent, 
gebe ich Jedermann gern meine 
geltliche Auskunft über erden / 


Jede Herrenarbeit, neue 
wie alte, wird zur vollſten Zu 
friedenheit ausgeführt. Gefl. 
Offert. unt. 8 9 an die Exp. d. Bl. 


Zur aſſage 


Käuflich in Flaſchen a 50 9 und 
1 % in den Drogenhandlungen 
von Carl Lindenberg, Breitgaſſe 
Nr. 181/82, Richard Lenz, Brod⸗ 
bänkengaſſe Nr. 43, Minerva⸗ 
Drogerie, 4. Damm 1, Paul 
Eisenack, Langebrücke 44/45 


in und außer dem Hauſe em⸗ Holim, Cisarrenlahrikate, 


m * 125 
pfiehlt ſich (12594 Moderne, elegante Fagons. 


f Bernjiein- ; 5 
Herm. Passarge. | sg, Mörder Fracks name 78 


Beglaubigt und mit dem Orts⸗ 
ſtempel verſehen. Das Gemeindeamt 
Zeiden. Chriſt. Stamm. (17962 


Verloren 


ein Granatarmband auf dem 
Wege von Neugarten nach dem 
Hauptbahnhof oder 3. Claſſe 
nach Oliva. Gegen Belohnung 
abzugeben Neugaxten Nr. 356, 
parterre, EingangSchützengang. 

Ein großer Neufundländer 
Hund hat ſich verlaufen, vor 


Ankauf wird gewarnt, Abzu⸗ Vermögen, ſucht einen Lebens⸗ 5 her ligen Magenbeſchwer ng, 

geben Vorſtädt. Graben 66, 1.| geführten. Beamte in feſter Beſtellungen für Zoppot ren werden billigſt ausgeführt 5 100 „ El Vapor 4 550 Schmerzen, Beranu STE nit 

Eine Brille verloren. Abs Lebensſtellung bevorzugt. Dis⸗ werden bei Fräul, C. A. Focke, A. P. Schröder, Stolp i. Pomm. un * 100 „ Presilla „ 6,50 | Apperitmangel 20. und the odci 

B sugesen geg. | cretion Ehrensache fahl, ehre, Sane | T lagen, Frack - Anzüge % der » 975 Alter umgeasbie MENT Ge 

Belohnung Brodbänkengaſſe 7,1. PE R His 12 P Pits. mit fuhr, Neufahrwaſſer und | MSZE Klagen, 8 «i 100 „ Rein Felix Havana 8,— Alters hiervon befreit u. (931 
Ein junger Canarienvogel iſt Merten bis 12. d. Mts. mit] Danzig in meiner Wohnung | Gejurhe und Schreiben jeder werden verliehen (17973 Probezehntel gegen Nachnahme. geworden bin. 


Photographie unter 87 an die 


geſtern Nachmittag fortgeflogen. 
Expedition dieſes Blattes erb. 


Abzugeben Scheibenritterg. 12,2. 


Dr 
R WO 
F. Koch, König Före 


Johannisgaſſe 19, 1 Tr., ent⸗ Art fertigt ſachgemäß Th. Breitgaſſe 20 Garant.: Zurückn., Preisl. feco. ehe SBofeStiepeim 
k © mbſen, 


gegengenommen 5 Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. +1 Gebr. Mosterts, Münster i. jW. 
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Die Bieufwiddcnfroge in den Vereinigten 
Sianten von Hordamerike.”) 


Es kann wohl ohne Uebertreibun n 
4 1 g gejagt werden 
daß ne Thema, die Dienſtmädchenfrage, s geradezu 
a höpflicher Gegenſtand des Geſpräches und der 
a kterung ift, von einem Ende Nordamerikas bis zum 
1 vom Atlantiſchen Ocean bis zum Stillen Meere. 
SA en männlichen Dienſtboten, welche in einem 
um halt angeſtellt werden, Gärtner, Kutſcher, Haus⸗ 
prüche laſſen fich, wie es ſcheint, die gegenſeitigen An⸗ 
viel a die Begriffe über deren Nechte und Pflichten 
ind er ordnen als mit den weiblichen. Freilich 
155 ie erſtgenannten auch in viel geringerer Zahl 
handen, und daun wohnen ſie meiſtens 
19 mit im Hauſe, und ihre Arbeitsſtunden 
det eine gewiſſe Grenze. Es ift fon oft behauptet 
ein en, daß auch in der Dienſtmädchenfrage nicht eher 
e Löſung ſowie Ruhe und Frieden eintreten würde, 
A auch dieſe bei ihren Verwandten oder in einen 
ey Logis wohnen und ſo die übermäßig langen 
die Abe en den abgeſchafft werden könnten, während ſie 
zub (bende gewiß lieber bei Verwandten oder Freunden 
gen möchten, als in der Einſamkeit und Ein⸗ 
danket ihrer Küche. In manchen Gegenden von 
są amerika giegt es bereits ſolche Einrichtungen, 
mäd man uns erzählt. Köchinnen und Haus⸗ 
üdchen beſtehen dort darauf, daß fie ſpäteſtens gegen 
% z Abends zu ihren Familien gehen können und 
jm oder 8 Uhr Morgens nicht wieder zu kommen 
aachen, Es wird deshalb in manchen Häufern eine | 
3 aus einem der Fenſter genommen, um es dem 
Uchverfäufer oder dem Bäcker zu ermöglichen, ihre 
Hare abzulieſern, ohne die Hausbewohner in ihrem 
be lummer zu ſtören. Dieſe Dienerinnen werden gut 
SA man ſagt ihnen jedoch nach, daß fie gewohn⸗ 
3 ‚gemäß Speifereite nebſt Obſt und Backwerk mit 
ae ten Freundinnen nehmen, um dieſen davon eine 
€ e Abendmahlzeit aufzutiſchen. (Aehnliches kommt 
kein wohl anderwärts vor.) Dabei plagen fie fith 
raj wegs übermäßig mit Arbeit; ſelbſt wo zwei bis 
M Frauenzimmer zur Hilfe in einer Familie ſind, 
U noch eine andere Perſon zum Waſchen kommen, 
S jelten wird im Hauſe gebacken. Meiſtens ſind es 
dowbige, die ſo in Dienſt gehen; ſie werden den Weißen 
naedogen, weil dieſe oft ſich in noch höherem Grade 
angenehm und fehlerhaft zeigen. 4,4 
des N früheren Zeiten war in amerikaniſchen Familien 
pat Rordens das Verhältniß zu den Dienſtboten mehr 
Tisch dchaliſch ; jie aßen mit der Herrſchaft an einem 
dn und nahmen Theil an allen häuslichen Vor⸗ 
der mniſſen. Man nannte fie niemals „servants“, ſon⸗ 
dien „help“, von dem Hausmädchen hieß es nie: „Sie 
det bei uns“, ſondern: „Sie lebt mit uns, ſie wohnt 
| uns“. Noch jetzt ſprechen manche Amerikanerinnen 
Al auch Deutſche von ihren Mädchen in dieſer Weiſe. 
fi aber die Bevölkerung fit ausbreitete, die Städte 
vie vergrößerten und beſonders die Einwanderung foj 
9 neue Arbeitskräfte brachte und überhaupt der 
weapäiſche Ton ſich mehr geltend machte, wurde es 
jn enti anders mit ſolchen Auffaſſungen. Die 
augen Irländerinnen, welche hier einzogen, um der 
Fangersnoth auf der grünen Inſel zu entgehen, und 
A ſich dann als Hausmädchen hier vermietheten, 
Beja im Ganzen nicht geeignet, dieſem Stand 
muere Achtung zu verſchaffen. Sie hatten 
inch auf den Gütern der großen Grundbeſitzer 
rei Felde gearbeitet, kannten von Hausarbeit 
der Jar nichts, wußten oft nicht einmal die Namen 
fabelhinfachſten Küchengeräthe und zeigten ſich zuerſt 
niej f unbeholfen und ungeſchickt. Da wurden 
Tellerihren plumpen Händen die Ränder der hübſchen 


erhielt und Taſſen abgeſtoßen, das feine Glasgeſchirr f 


arte prünge oder ging in Scherben, geſchälte 

eu fein wurden in die Waſchſchüſſel gelegt, neue 

; ER zum Topfanfaſſen und gute Handtücher zu 
5 nę rlumpen verwendet. Nicht einige Minuten 
gewä man das Eſſen ihrer Obhut überlaſſen, ohne zu 
ſeiräͤbrtigen, daß es in Grund und Boden verbrannt 
TOYO wenn man es wieder erblickte. Eine 
Zuſtänd udiſche 
ſolcher 


a a recht unbeliebt gemacht, 


D ienfimädrhen der Zuſatz beigefügt: „Keine Irländerin 
von dt ſich zu melden.“ Die Nachfragen kommen immer 
ein Dien Hausfrauen; eine Merkwürdigkeit ift es, wenn 
Zu tenſtmädchen auf dieſe Weiſe einen Platz ſucht. 
am en Stellenvermittlerinnen kommen ſtets mehr 
könn en, als mit häuslicher Hilfe verſorgt werden 
en. Die ſchwebiſchen ſowohl als die deutſchen 

in puen zeigen ſich viel anftelliger und auch williger 
eben Haushaltung als die Frländerinnen. Sie waren 
maß mehr im Hauſe beſchäftigt und haben es einiger⸗ 
zu 5 gelernt, Sachen zu ſchonen und Anweiſungen 
oft Teen, enn jie zu Amerikanern kommen, hat es 
Danner Schwierigkeiten, daß ſie ſich mit den neuen 
genoſſen verſtändigen, aber man muß ſich oft 
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nehm Wir entnehmen dieſen intevejjanten Artikel mit Ge⸗ 
foche gung der Deutſchen Verlagsanſtalt in Stuttgart dem 
bekanntem ſchienenen erſten Heft des neuen Jahrganges der 
en Familien⸗Zeitſchrift „Illuſtrirte Welt“. 


m 


— 


r. 185. 2. Seile 


zwingen jie fogar zum 


fortzubleiben; der einfache Theetiſch wird dann von 


niemals zur Haus⸗ und Küchenarbeit bei 


[Verehrung gegen Höhergeſtellte, erwarten. 
hier nicht in der Luft. 


1gefährtin aus der Küche 


\ 


der „Jawiger ewir 


Sprachkenntniß aneignen. Den deutſchen Mädchen ſagt 
man oft nach, daß ſie für jedes engliſche Wort, welches 
fie lernen, ein deutſches vergejjen. > ] 
wieder zu ihren Landsleuten, jo bringen fie öfters ein 
wunderliches Kauderwelſch zu Tage. Es giebt keinen 
Ofen mehr für ſie, er iſt jetzt ein Stove, ſie gehen keine 
Treppe mehr hinauf, ſondern up Stairs, jie hängen den 
Cloak in das Cloſet, ſtatt den Mantel in den Schrank, 
und fegen den Carpet mit dem Broom, ſtatt den 
Teppich mit dem Beſen. Im Verkehr mit dieſen 
Sprachverderberinnen kann man wohl gelegentlich in 
ähnliche Fehler verfallen, wenn man fich auch nach eigner 
Neigung und Hauptjächlich der Kinder wegen ſtets Mühe 
giebt, ſich die Mutterſprache ungemiſcht zu bewahren. 
Von den Mädchen aus germaniſchem Stamme ebenſowohl 
als von den Schwedinnen behauptet man, daß ſie am 
umgänglichſten find, wenn fie noch nicht lange in Amerka 
waren, aljo noch grün find, wie man das hier ausdrückt; 
ſpäter würden ſie auch anſpruchsvoller, unfügſamer, und 
dos mag ſchon fein. Die Dienftboten Haben Hier aler- 
dings noch keine Schutz⸗ und Trutz⸗Vereine mit Statuten 
und regelmäßigen Verſammlungen, mit Aufrufen und 
Berichten in den Tageblättern, aber ſie müſſen doch 
ihre Quellen haben, woher ſie ihre Kenntniß des Dienſt⸗ 
verhältniſſes und der damit verbundenen Rechte und 
Pflichten ſchöpfen. A 

Ein Dienſtmädchen kann darauf rechnen, daß ihre 
Arbeitszeit täglich etwa zwölf bis vierzehn Stunden 
dauern wird, oft noch länger, die Pauſen während der 
Eſſenszeit und vielleicht eine Ruheſtunde Nachmittags 
nicht davon abgerechnet. Bei den Handwerkern in den 
Großſtädten iſt dagegen das Achtſtunden⸗Syſtem ſchon 
zur Regel geworden. Die Geſetze ihrer Unionen 
frühen Aufhören. In den 
Familien des weniger wohlhabenden Mittelſtandes 
wird meiſtens nur ein Mädchen gehalten, und für 
dieſes giebt es dann am Montag Wäſche, am Dienſtag 
das Bügeln, Mittwochs Fenſterputzen, Donnerſtag 
Schlafzimmer⸗Fegen, Freitag kommen Beſuch⸗ und 
Wohnzimmer an die Reihe, Sonnabend Eßzimmer und 
Küche. Neben dieſem oder vielmehr als Hauptſache 


Kommen ſie dann 


ſind die drei täglichen Mahlzeiten und das Geſchirr⸗ 
waſchen zu beſorgen. Am Donnerſtag Nachmittag kann 
das Mädchen ausgehen, hat aber vor dem Abendeſſen 
wieder zu Haufe und an der Arbeit zu fein; am Sonne) 
tag hat ſie die Freiheit, nachdem ſie das Mittagsgeſchirr 
gewaſchen, auszugehen und ziemlich lange am Abend 


den Damen des Hauſes beſorgt. Wenn die Familie 
zahlreich iſt, wird oft noch eine Frau beim Waſchen 
zur Hilfe genommen; wo das nicht geſchieht, pflegen 
ſich die Frau oder erwachſenen Töchter der übrigen 
Hausarbeit anzunehmen. Es kommt aber auch vor, daß 
ſämmtliches Geſchirr nach den Mahlzeiten ungewaſchen 
ſtehen bleibt und das ermüdete Mädchen am Abend 
noch Alles ſpülen und wegräumen muß. Sehr ver⸗ 
ſchieden iſt die Behandlung der Mädchen in Bezug auf 
die ihnen zum Schlafen angewieſenen Räumlichkeiten, 
unf das für fie beſtimmte Eſſen, und auf die Bean- 
ſpruchung von außergewöhnlichen Dienftleiftungen, Ueber 
den letzteren Punkt giebt es oft bedeutende Gegenſätze 
der Anſichten. Wird das Mädchen oft von der Arbeit 
abgerufen, um den Kindern oder der Madame ein Glas 
Waſſer zu bringen, den Mantel zu holen, und anderes, 
jo pflegen die Verdrießlichkeiten nicht auszubleiben. 
Ein deutſches Mädchen gab lieber auf der Stelle einen 
guten Platz auf, als daß es ſich bequemt hätte, einer 
beſuchenden Dame die Schuhe und Kleider zu reinigen. 


Das brauche ich nicht zu thun hier,“ ſagte fie, „Amerika 


iſt ein ſreies Land.“ 


Dieſe Abneigung gegen Dienſte, die im geringſten an 
die hieſigen Zuſtände der früheren Selaverei oder der 
eudalen Zeiten in Europa erinnern, iſt auch wohl ein 
Hauptgrund, daß die eingeborene Amerikanerin ſich faſt 
$ fremden 
Leuten entſchließt. Aber auch die unwiſſendſten Ein- 
gewanderten empfinden bald einen Anhauch von dem 
Geiſte der Unabhängigkeit; ſobald die Hausfrau einen 
hochfahrenden Ton anſchlägt, hat ſie es mit ihren 
Dieuſtboten verdorben. In der Regel geſchieht dies 
auch nicht. Der befehlende Ton wird ſelten gebraucht, 
und auch die Kinder werden angehalten, den Dienſt⸗ 


boten gegenüber das Please (bitte) und thank you 
(danke Ihnen) nicht zu vergeſſen. Keine Hausfrau darf 


von ihrer Bedienung das vollſtändige Unterordnen, die 
Das liegt 
Eltern, Lehrern, Predigern 
und anderen Vorgeſetzten wird dies nicht zu Theil, wie 


ſollte es gerade von der Dienſtmagd ihrer Herrin 
entgegengebracht 


werden? Selbſt unſer oberſter 
Beamter muß ſich ja das vertrauliche Handſchütteln von 
Tauſenden ihm unbekannten Menſchen, ſeinen Mitbürgern, 
gefallen laſſen. 

Wie die Sachen jetzt ſtehen, herrſcht eine weit⸗ 
gehende Unzufriedenheit, eine Gährung, aus welcher 
vielleicht mit der Zeit beſſere Zuſtände hervorgehen 
mögen. Immer mehr junge Mädchen, die ihren 
Lebensunterhalt verdienen müſſen, wenden ſich den 
großen und kleinen Handelsgeſchäften als Verkäuferin⸗ 
nen, den Fabriken als Arbeiterinnen oder einem 


ſonſtigen Gewerbe zu, wobei fie ihre Wohnung bei der 


Familie behalten, ihre Abende frei haben und täglich 
Neues ſehen und hören im Verkehr mit ſo vielen 


anderen. Sie halten ſelbſt ihre Stellung für geachteter, 
ihre Ausſichten für beſſer, als wenn ſie ſich als Haus⸗ 
mädchen vermietheten. Und ſicher iſt, daß wohl nur 


ſelten ein gebildeter junger Mann fih die Lebens⸗ 
holen wird, wo ſie im Dienſte für 
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Andere beſchäftigt iſt. Die Frauen 


bleiben würde. 


Zugeſtändniſſe gemacht würden, 
Zeitverhältniſſen in Einklang ſtänden: wenn die Haus⸗ 


Ordentliches 
Geduld und gegenſeitige Theilnahme (der Hausfrau oft 
lebenjo nothwendig als dem Dienſtmädchen) würden 


| (oft zweifelhaften) 


füber Bord zu werfen. 


Betreiben von deſſen zweiten Gemahlin, Prinzeß Bertha 
von Rohan, enterbt worden, hatte aber eine große 
Anzahl ſehr werthvoller Schmuckgegenſtände aus dem 


Berliner Bürſe uam 9, Auguſt 1897. 


W 


ag 10. Augul 1897, 


OPTYKA: 


haben ihrerſeits V 
beſſerungspläne, deren Ausführung wohl noch ziemlich 
in der Weite liegt, und beſtenfalls in engen Grenzen 
Sie wünſchen die Hausarbeit als Ge⸗ 


werbe gelehrt zu haben und ſind bereit, ſich zur 


Gründung ſolcher Schulen Opfer aufzulegen, um dann 
ſpäter unter geübten, verſtändnißvollen Dienſtmädchen 
ihre Auswahl treffen zu können. Sie wollen auch 
felbſt noch lernen, was ſie vielleicht früher verſäumt 
haben, und unter den Zielen der vielen Frauenelubs 
und Vereine fehlt gewiß auch nicht eine Abtheilung 
für die „Haushaltung als Wiſſenſchaft“. Am beſten 


wäre es wohl, wenn von beiden betreffenden Claſſen 


die auch ſonſt mit den 


Lebensweiſe vereinfachten und die Mädchen 
mehr die Verpflichtung fühlten, für den guten Lohn, 
den fie erhalten, 3½—5 Dollars die Woche, auch etwas 
zu leiſten. Rechtthun, Freundlichkeit, 


frauen ihre 


den Verkehr und die Laſten leichter machen. Eine 
geſchickte, flinke, fähige und verſtändige Perſon, eine 
wirkliche Hilfe im Hauſe, würde überall gute Aufnahme 
finden, und es giebt ja viele ſolche, es giebt zufriedene 
Hausfrauen, zufriedene Mädchen in Menge, nur hört 


man weniger von ihnen als von den Unzufriedenen. 


Im Grunde genommen iſt es doch eine verhältnißmäßig 


kleine Zahl, die von den vielbeſprochenen Uebelſtänden 
betroffen wird. 


Gar viele Hausfrauen in Amerika in 
ganz guten Verhültniſſen behelfen ſich ohne Mädchen, 
weil ſie es ſelbſt ſo angenehmer finden. Leute mit 
geringer Einnahme können ſchon gar nicht an ſolchen 
Luxus denken, und Jeder weiß ja, 
wie groß deren Zahl iſt im Verhältniß zu den Beſſer⸗ 
eſtellten. Da 

belc hicage, April 1897. Hedwig Voß. 
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Vermiſchtes. 


Selaveuräuber zur See. Trotz aller Aufklärung 


und Civiliſation und trotz aller Bemühungen der euro⸗ 


häiſchen Mächte, dem ſchändlichen Treiben der arabiſchen 
o e e e handler an den Küſten Afrikas ein Ende 
zu bereiten, florirt der Handel mit ſchwarzer Menſchen⸗ 
wadze noch immer, nur ſind die Selavenhäudler in ihrem 
Gebahren vorſichtiger geworden. Da ſie wiſſen, daß an 
den Küften europäiſche Kriegsſchiffe kreuzen, trachten fie 
mit Aufwand aller Aufmerkſamkeit, denſelben auszu⸗ 
weichen, um nicht unliebſamen Erörterungen mit den 
Capitänen derſelben ausgeſetzt gu fein. Kommt aber wirk⸗ 
lich ein Schiff in Sicht, dem ſie nicht mehr ausweichen 
können, dann ſchrecken ſie auch vor einem Maſſenmorde 
nicht zurück und machen ſich flugs daran, ihre Waare 
In dem engen Schiffs raume 
die armen Neger; 


ſammengepfercht befinden fich 
Wear > 5 i | liegen da durch⸗ 


Männer, Weiber und Kinder 


| einander, wie jie die Araber von ihren Raubzügen in 
das Innere Afrikas mitbringen, bei denen ganze Drt- 


ſchaften verheert und in Brand geſteckt, die wehrfähigen 
Männer niedergeſchoſſen und alle übrigen Einwohner, zu 


Zweien gleich Thieren aneinandergekoppelt, fortgeſchleppt 


werden. In dem Momente, wo das europäiſche Schiff 


dem Selavenſchiff naht, ift auch ſchon das Todesurtheil 


der Aermſten geſprochen. Sie werden nach und nach auf 
das Verdeck geſchafft, und nun hat die Schiffsmannſchaft 
alle Hände voll zu thun, um eines der jammernden 


und ſchreienden Opfer nach dem anderen in die 
brauſende See zu ſchleudern, wo ſchon die 
Haifiſche ihrer Beute harren, um eine blutige 


Gelingt es, die Schwarzen 
ſpurlos zu entfernen, bevor noch das europäiſche 
Schiff ſo nahe herankommt, um dieſe Vorgänge 
beobachten zu können, ſo mag dann der Führer des 
arabiſchen Dhans, welches eben auf ſo barbariſche Weiſe 
ſeiner Ladung entledigt wurde, mit erheuchelter 
Unſchuldsmiene vor den Capitän des europfiſchen 
Schiffes hintreten und ihm vorlügen, daß er niemals 
Selaven an Bord gehabt und dağ er fiğ nun nach 
irgend einem Hafen bemühe, um dort eine Waaren⸗ 
ladung aufzunehmen. Es wäre auch an der Zeit, daß 
den empörenden Gewaltthaten der Sclavenhändler ein 
Ende bereitet würde, allein ihre Schlauheit iſt zu groß 
und die aufgebotene Seemacht zu wenig ausreichend, 
um hoffen zu können, daß in abſehbarer Zeit die un⸗ 
glücklichen Afrikaner von der Geißel des Menſchen⸗ 
ramp und Selavenhandels vollſtändig befreit werden 
nnen. 

Der Roman einer Fürſtentochter. Aus London 
kommt die Nachricht, daß die zweite Tochter des Herzogs 
Don Carlos von Madrid, des einſtigen ſpaniſchen Kron⸗ 
prätendenten, Prinzeſſin Elvira von Bourbon, in einem 
New⸗Yorker Putzgeſchüft als Verkäuferin angeſtellt ift. 
Wie erinnerlich, verſchwand Ende des vorigen Jahres 


Mahlzeit zu halten. 


Prinzeſſin Elvira plötzlich aus Rom. Sie 
war mit einem verheiratheten italieniſchen 
Maler Namens Folchi nach Amerika gegangen. 


Näheres hörte man bis jetzt nicht über den Verbleib 
des abenteuerlichen Paares. Prinzeſſin Elvira war 
nach ihrer Flucht von ihrem Vater, namentlich auf 


Nachlaß ihrer Mutter mitgenommen. Es ſcheint jedoch, 
daß deren Erlös ſie und ihrem Begleiter nur ver⸗ 
hältnißmäßig kurze Zeit vor finanzieller Bedrängniß 
zu ſchützen vermocht hat. 

Heldenmüthige Rettung. Fünf Knaben aus Clichy, 
Levallois und Asnières bei Paris mietheten auf der 


Pokoj 


Dinid. 
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er- | Jujel Grande- 


Stett. Cham. Didier 


Jatte ein Boot, um eine Spazierfa hrt 
auf der Seine zu unternehmen. Kaum aber hat ten 
die des Bootfahrens völlig unkundigen Knaben die 
Brücke von Asnières paſſirt, als fie durch ein ihnen 
entgegenkommendes Schleppboot in die größte Be⸗ 
drängniß geriethen. Die Kinder ſtrengten alle Kraft 
an, auszuweichen, waren aber unfähig, das Boot zu 
regieren. Der Capitain des Dampfers ließ, da er die 
Gefahr der jugendlichen Unbeſonnenen bemerkte, ſofort 
Rückdampf geben. Das ſchwere Fahrzeug hielt auch 
an; aber bei dem Manöver wurde ein ſo ſtarker 
Wellenſchlag erzeugt, daß die leichte Barke der Knaben 
umſchlug und ſie alle fünf in's Waſſer ſtürzten. Der 
Capitain des Schleppdampfers warf ſich ohne Beſinnen 
in das noch immer ſtark gehende Waſſer und förderte 
nach mehrmaligem Untertauchen drei der Jungen zu 
Tage, die er an's Ufer brachte. Darauf kehrte er ſofort 
an die Unfallſtelle zurück, und es gelang ihm, auch die 
beiden anderen Knaben unverſehrt aus dem Waſſer 
zu ziehen. 

Bei der Toilette verbrannt. Aus London wird 
der „N. Fr. Pr.“ berichtet: Eine Dame der vornehmen 
engliſchen Geſellſchaft, Mrs. Fanny Samuelſohn, 
Schwiegertochter eines bedeutenden Landbeſitzers in 
Yorkihire, des Sir Francis Samuelſohn, ift, während 
fie ſich bei einem Friſeur imWeſtend die Haare mit einem 
Petroleum = Kopfwaſſer waſchen ließ, in Folge einer 
Exploſion der kosmetiſchen Eſſenz verbrannt. Dieſes 
Haarwaſſer, das ſeit Jahren von den Friſeuren des 
Weſtend angewendet worden iſt, hat den Vortheil, daß 
es ein Waſchen und Trocknen des Haares ſchneller als 
irgend ein anderes Mittel ermöglicht. Allerdings iſt 
bei Gebrauch dieſes Waſſers vorgeſchrieben, daß im 
Zimmer, wo es angewandt wird, kein Licht oder Feuer 
brenne oder kurz vorher gebrannt haben darf, da ein 
ſolcher Umſtand die Eſſenz leicht zum Explodiren 
bringen könnte. Der Friſeur hatte ſoeben die Haar⸗ 
waſchung der Dame beendet und war dabei, die ſchon 
halbtrockenen Haare mit den Händen auszuringen, als 
plötzlich ein dumpfer Knall ertönte. Im Augenblick 
flammte eine helle Lohe auf, das Petroleum war ex: 
plodirt. Mrs. Samuelſon und der Friſeur ſtanden in 
Flammen. Ohne an ſich und ſeine eigenen brennenden 
Hände zu denken, griff der Friſeur nach allen Friſir⸗ 
mänteln und Decken, die er erreichen konnte, und warf 
fie über die brennende Frau, die einen gellenden Schrei 
ausſtieß, auſſprang und dann ohnmächtig zufammen⸗ 
brach. Die Laden⸗Gehilfen eilten herbei, man preßte 
die Decken, jo feft man konnte, auf die Unglückliche, 
und es gelang auch ſchließlich, das Feuer zu erſticken. 
Aber Haare und Oberkleider der Mrs. Samuelſohn 
waren gänzlich verkohlt, und die Beklagenswerthe hatte 
schreckliche Brandwunden davongetragen. Der ärzt⸗ 
lichen Behandlung gelang es, die junge Frau noch eine 
Zeit lang am Leben zu erhalten, ſchließlich aber ſtarb 
fie, nachdem fie noch von einem todten Kinde entbunden 
worden war. Im vorigen Jahre ereignete ſich ein 
gleicher Unglücksfall in Monte Cario. Bei einem 
dortigen Friſeur ließ ſich Mrs. Fitzwilliams, die einſtige 
Miß Edith Lang Fox und frühere Braut des bekannten 
engliſchen Staatsmannes Sir Robert Peel, mit dem 
Petroleum⸗Haarwaſſer die Haare waſchen, wobei die 
Eſſenz explodirte. Mrs. Fitzwilliams trug ſchwere 
Brandwunden davon, wurde jedoch wieder hergeſtellt. 

Mädchennamen. Ueber den Geſchmack läßt fih 
bekunntlich nicht ſtreiten, und der Geſchmack legt ebenſo 
oft wie Mode und auch Pietät Kindern ihre Namen bei. 
Gewiß wird durchſchnittlich wenig nach der Bedeutung des 
Namens gefragt, hauptſächlich wohl geht man nach dem 
Klage oder auch nach der Mode. Zur Zeit, als Wagners 
„Lohengrin“ ſeinen Siegeszug über die deutſchen Bühnen 
begann, wurden ganz beſonders viele Mädchen Elfa ges: 
tauft, ein Name, der übrigens im Laufe der Zeit wenig 
von ſeiner Beliebtheit verloren hat. Die Eigenthümlichkeit 
der betreffenden Länder übt auch einen Einfluß auf die 
Taufnamen, beſonders die weiblichen, aus. In Italien 
finden ſich weichklingende, z. B.: Angiolina (Angelica: 
Engelgleiche), Felicia (die Glückliche) ꝛc., während im 
Norden mehr härtere gang und gäbe ſind: Inge⸗ 
borg oder auch Fruke —Wiebcke (Frau — Weibchen) 
findet man in Friesland, Holftein u. |. w. Unſere 


allen mögliſchen Sprachen; von fremden Sprachen haben 
hauptſächlich die hebräiſche, griechiſche und lateiniſche 
Beiträge dazu liefern müſſen. Aus der griechiſchen 
Sprache ſtammen z. B. folgende Namen: 
Dorothen (das Geſchenk Gottes) Doris (die 
Reichbegabte), Eleonore und Laura (die Mitleidige), 
Helene (die Leuchtende), Katharina (die Züchtige), Melanie 
(die Dunkle) u. ſ. w. Der lateiniſchen Sprache ſind ent⸗ 
nommen: Beate (die Selige), Benedieta (die Geſegnete), 
Deſideria (die Erwünſchte), Eſperanza (die Hoffnung, 
Angelica (die Engelhafte), Auguſte (die Erhabene), 
Aurora (die Morgenröthe), Clara (die Reine), Clementine 
(die Sanfte), Emilie (die Artige), Franziska (die Freie), 
Leonie (die Muthige), Lucie (die Erleuchtete), Margarethe 


(die Perle), Natalie (die Lebensfrohe), Ottilie (die 
Glückliche), Pauline (die Geringe, die Zufriedene), 


Roſalie (die Roſenſchöne), Sabine (die Geraubte), Urſula 
(die Bärenſtarke), Felicia (die glückliche) u. ſ. w. Der 
morgenländiſchen und hebräiſchen Sprache entſtammen 
die Namen: Anna (die Liebliche), Aline (die Erhabene), 
Eliſabeth (die Gottgelobte), Gabriele (die Göttliche), 
Johanna (das Gnadenkind, auch Gottliebe), Martha 
(die Betrübte), Marie (die Herbe), Rebekka (die wohl⸗ 
genährte), Sara (die Herrſchende), Eſther (die Stevnen⸗ 
glänzende), Suſanna (die Lilienreine), Sidonie (die 
Fiſcherin), Ruth (die Freundliche). Schließlich find 
folgende Namen aus dem Altdeutſchen: Albertine (die 
Edelberühmte), Bernhardine (die Bärenkühne), Bertha 
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| jomb. Hyp. -B. Br 161.80 | Souvereigns 20865 New.. — 
[Hannoversche Ban? . . 122.— Napoleons 16.28 Engl. Bankn.] 20.38 
Königsberger Vereinsb.. . 5 110.50 Dollars — Franz. „ 81.05 
In: und ansi. Giſenb.⸗St. und [bet Eommb.. . . . . | 79111040 Imperia. — alien. „ 77.46 
St. Prior⸗Actien. FE eb. Privat... „| 5 13.50 „ v. 500 Gr. — Nordiſche „ 1112.65 
Divid teming. Hypoth.⸗ B. „| 6 129.80] „ neue 16.200Oeſterr. „ 1170.35 
| sadem Maſtrt 2% 11.78] Natiemachank f. Dentjchtand 2080.00 ofin, Not. EL] 4.10 Ruff. Bankn. 210.60 
taſtriche o o 116.75 Norid., Grunder. B. 4½ 102.600 . b 324 
Sorthardbahn n . 7, — Heſter. Grebitanitale . 110,032. — „ Rollcoup.|324 20 
Lanig berg Erang : . . . | 68 148.75 Bommerice Oupoth. Bk. 7 |16l— | mn ner 
6 1 + | 674169.70 Preuß. Bobener.⸗B e.. 7 144. Wechſel. 
tene A BOREK + |, « > — I » Centralbodencred.⸗B. | 9 174.50 Amfterdam u. Rotterdan .] 8T.|168.55 
Der urg⸗Mlawka » Sila EA Pr. Hypoth. A. B. 6½¼½33 60] Brüffel und Antwerpen 87 80.95 
IR 8 aden * * 6; 149.25 | Reichsbankauleite 3 « „| 7161.259 Skandinav. Plätze „ 10. 112.30 
| Bt, ann. |3 |9780[ Fhein, Weſtf. Bobencr. . . | 6 129.35 Kopenhagen 82.12.30 
Warſchau⸗Wien „4 | — |otuj. Bank f. ausw. Odl. 10,8 111.20 Londeͤn  .| 8%.|20.346 
| Danziger Oelmühle e| © 111.— London . e s e e o 43 M. 20.30 
Hider Prior.⸗Act. 90 109.25 New⸗Nork ae e o {Vist ne 
Hibernian 199.— Paris . 81.05 
a 1 5 ns aeh 12250] Probe Berl. Pievóeb, —. |15 424.— | Wien öſtr. W. 8170.20 
Dire ee awża . . q E | 0% Hamb.⸗Amerik. Bade, 8 124.90 Italien. Plä e . 10. — 
. ahn ` T gParpener . © a ers) |6 197.10 Petersbug 8216.15 
— — ———— Eönigsb. Pferdeb. Vrzs 7 228.25 Petersburg 3 M. 214.10 
Baut: und Induſtriepapiere. Laurahütte 8 17460 Warſchau sc . 8 T. 216.20 
tut Norbdeutſcher Llond 4107.60] — iecont 


Discont der Reichs bank 3%. 
— — t utytæ — 


heutigen Mädchennamen bilden ein buntes Gemiſch aus 


i 
"R 


a 
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(die Glänzende), Brigitta (die Strahlende), Emma (die 
Häusliche), Friederike oder Frieda (die Friedereiche), 
Gertrud (die Speerjungfrau), Hedwig (die Kriegeriſche), 
Hulda (die Holde), Mathilde oder Mechthild (die Heldin), 
Minna (die Zierliche), Selma (die Beſitzreiche), Wilhel⸗ 
mine (die Schützerin), Heinrike (die Wirthſchaftliche). 
Dazu kommen noch die gleichfalls aus dem Altdeutſchen 
ſtammenden Namen Hildegard (des Hauſes Schutz), 
Luitgard (der Leute Schutz), Edelgard (des Edlen 
Schutz), Irmengard (der Götter Schutz) u. ſ. w. 


Literatur. 


Die Kunſt der Renaiſſauee in Italien. Von Adolf 
Philippi. Zweites Buch: Die Frührenaiſſanee in Toscana 
und Umbrien. Leipzig, E. A. Seemann. Eleg. cart. In 
dem zweiten, umfangreicheren Theile ſeines Werkes giebt 
der kenntnißreiche Verfaſſer, unterſtützt von einer großen 
Zahl von Abbildungen (95), eine Schilderung des Renaiſſance⸗ 
frühlings in Florenz und Umbrien, legt zunächſt die Abſichten 
der Frührenaiſſanee dar und lehrt uns die Baukünſtler, 
Bildhauer und Maler kennen, die in der Hauptſache 
ben Gang der Kunſtbewegung beſtimmten, als: 
Brunelles co, Alberti, Ghiberti, Donatello, die 
Familie der Mobbia, und Vetrvecchio; alsdann Mafaceto, 
Maſolino und ihre Nachfolger, Filippo Lippi, Sandro 
Botticelli, Domenico, Ghirlandajo und feine Schüler. Die 
Kunſt in Umbrien wird bis auf Pinturriecho und Perugino, 
den Lehrer Raffgels, dargeſtellt. Der Stoff ift mit großer 
Ueberlegung ausgewählt und gegliedert, dem Problematiſchen 
it der Berfaffer aus dem Wege gegangen, auf Vollſtäudigkeit, 
wie ſie die gelehrte Forſchung bietet und fordert, iſt ver⸗ 
zichtet worden, aber das Weſentliche jo deutlich heraus⸗ 
gehoben, daß das Gedüchtniß leicht die Entwickelung 
der Darſtellung ſich einprügt und wiederholt. 
Die Charakteriſtik der Künſtlererſcheinungen ift deutlich, und 
in den allgemeinen Begriffen wird kaum etwas vorausgeſetzt, 
ſondern nach guter Pädagogenart ſtatt üblicher Worte die 
Vorſtellung, um die es ſich handelt, klar gemacht. Die 
Illuſtrationen nehmen dem Text gegenüber eine dienende 
Stellung ein, 5. h. fie geben wieder, was durch Beſchreibung 
nicht erreicht werden kann. Sehr wichtig ift, daß die Künſte 
zuſammenhängend betrachtet werden. Die Trennung des 
Werkes in handliche Theile macht dieſe zu Reiſebegleitern 
auf einer Fahrt ins Kunſtland Italien ſehr geeignet. 

Wohl nur Wenigen von den ungezählten Tauſenden, die 
heute künſtliche Zähne tragen, dürfte es bekannt fein, daß die 
Methode, die verloren gegangenen natürlichen Zühne 1955 
Nachahmungen zu erſetzen, alt, ja uralt ift: reicht fie do 
bis in jene Zeiten zurück, von denen uns die Inſchriften und 
der Inhalt der Pyramiden allein noch Kunde geben. Die 
Geſchichte des Zahnerſatzes, ſowie den augenblicklichen Stand 
deſſelben, behandelt ein fachmänniſcher Artikel im neueſten 
Hefte der bekannten illuſtrirten Familkenzeltſchrift „Zur 


Thorn, 


empfiehlt ihre 


Beim Einkauf von 
darauf achten, daß alle 
der Schutzmarke und 


iſt ein 
Thorner 
ſchädliches Syrups⸗ 


ſicheres 
Fabrikat, 


kuchen“ 
kein 


der Breitgaſſe und dem Schüſſeldamm. 


Ging. Jangebr., a. Krahuth. 


Platze Langebrücke, am Krahnthor; ein 


eröffnet habe. 


| ©. J. Gebauhr 


Königsberg i. Pr. 
empfiehlt sich zur Ausführung von 


Reparaturen 


von Flügeln und Pianinos eigenen 
und fremden Fabrikats. 


Herrmann F. 


Hoflieferant Sr. Maj. des Kaiſers und Königs, 


Allerhöchſte Auszeichnungen und Anerkennungen, 
& durch goldene und filberne Medaillen, 


echten Thorner Honigkuchen 


und als Specialität: UN 


die weltberühmten Thorner Katharinchen. 
i PE, Padete 


5 Filiale: Langenmarkt 6 (Hauptverkaufsſtelle). 
© Während des Dominiks befinden ſich auch Verkaufsſtellen auf dem Erdbeermarkt, 

A Dieſelben find durch meine Firma ©) 
A fenntlich gemacht. 


500000006086:60900000080566 


Specialhaus für Herren- und M ſowie 
Arbeiter-Confertion 


Breitgaſſe 69 Danzig. 


Hierdurch mache die ergebene Anzeige, ab ich mit heutigem Tage am hieſigen 


Specialhaus für Herren- und Knaben⸗ 
ſowie Arbeiter⸗Confeetion 


Mit dem Verſprechen billigſter Bedienung und vorzüglicher Arbeit empfehle 
ich mich dem Wohlwollen des geehrten Publicums. 


Hochachtungsvoll 


Gropes Lager ſolider Goldwaaren und Uhren. 


Gustaw 
Juwelier und Goldſchmied, 22 Goldſchmiedegaſſe 22, 
kauft ſtets Gold und Silber und nimmt ſolches zu vollem 
Werth in Zahlung. 
Königlich vereidigter Taxator. 


Dienstag 


guten Stunde“. (Berlin W. 57, Deutſches Verlagshaus 
Bong & Co., Preis des Vierzehntagsheftes 40 Pfennige.) 
Eine Fülle anderer hochintereſſanter Darbietungen ſchließt 
fig an: „Theoretiſcher Schwimmunterricht in Volksſchulen“, 
Flamingo⸗Jagd im Sudan“, „Die Kinderkrankheiten“ find 
durch illuſtrürte Aufſätze von beſonderem Werthe, zu welchen 
die beiden laufenden Romane, eine Novelle, ſowie ein Gedicht 
von Heinrich Vollrat Schumacher treten, in welchem der be- 
kannte Romanſchriftſteller einen poetiſchen Aufruf an die 
Deutſchen erläßt zur Wahrung ihrer Mutterſprache. 

Den Uebergang auf Alſen aus einer Schilderung des 
Feldmarſchalls Grafen von Moltke kennen zu lernen, bietet 
das neu etjdjienene 9. Heft des Prachtwerkes Deu tihe 
Helden aus der Zeit Kaiſer Wilhelms des Großen, Ernſtes 
und Heiteres aus der Vaterländiſchen Geſchichte 1797—1897” 
von Hans Krämer (Deutſches Verlagshaus Bong & Co., 
Berlin W., 15 Lieferungen à 50 Pfg.) Gelegenheit. Man 
erkennt den großen Schweiger in der packenden, mit leuchten⸗ 
den Farben gemalten Darſtellung der Eroberung der Inſel 
Alſen kaum wieder; nicht einen Soldat, ſondern einen Poeten 
könnte man als Verfafſer vermuthen, wenn man dieſes 
Meiſterſtück der Schlachtenſchilderung lieſt. Außer dem 
Moltke'ſchen Bericht enthält das neue Heft des prächtigen 
Werkes das Schlußcapitel des Kampfes um Schleswig⸗Holſtein 
und den Beginn des „Einigungskrieges“ im Jahre 1866. 
Glänzend und originell, unterhaltend und belehrend, wie der 
Text ſind auch in dieſem Heft die zahlreichen großen und 
kleinen Bilder, die in ähnlicher Güte und Fülle wohl noch 
nie ein ſo billiges Werk geziert haben. 

Die „Große Modenmelt““ mit bunter Fücher⸗ 
vignette, Verlag John Henry Schwerin, Berlin W 35, er- 
ſcheint in großem Format und koſtet vierteljährlich 1 Mk. 
Sie bietet eine Fülle von Illuſtrationen, reichhaltigen Text 
ſowie zahlreiche Beilagen. an findet nicht nur die neueſten 
Modelle aus Paris, Wien, London dc. ſondern auch hübſche, 
naturgroße Handarbeitsvorlagen aller Techniken in den 
Extra⸗Handarbeiten⸗Beilagen; eine reich illuſtrirte Belletriſtik, 
ſowie ein Schnittmuſterbogen größten Formats zieren jede 
lAtügige Nummer. Seit einiger Zeit ift auch das reizende 
Stahlſtich⸗Modenkolorit bedeutend vergrößert; ferner wird 
der Reform⸗ und Sportkleidung in jeder Weiſe Rechnung 
getragen. Gratis⸗Probenummern durch alle Buchhandlungen 
und den Verlag John Henry Schwerin, Berlin W 35. 

Von dem für den Männergeſangverein „Arion“ in 
New⸗Nork beſtimmten Lorelei⸗Brunnen, den Prof. Herter in 
Berlin zu Anfang dieſes Jahres vollendet hat, giebt das 
foeben erſchlenene Heft 23 der „Modernen Kunſt“ (Verlag 
von Rich. Bong, Berlin W.) verſchiedene treffliche Anſichten 
mit einer geiſtvollen, kritiſchen Würdigung von Georg Buß. 
Der ſieben Meter hohe Brunnen, der ganz in Laaſer Marmor 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


ausgeführt iſt, wird gekrönt non der auf einem Felſen! 


ſitzenden idealſchönen Geſtalt der Lorelei. Das Poſtament, 
an dem in Relief das wohl getroffene Bruitbild Heine's 
prangt, umgeben die wundervoll modellirten Geſtalten der 
Lyrik, der Satire und des Weltſchmerzes — eine Vereinigung, 
die das Weſen des Dichters treffend 
Der Aufbau mit feinem j 


| 


ammten pla en 


10. Auguſt. 


Schmuck it von feinſter Harmonie und edelfter 
Wirkung. Vorausſichtlich wird der Brunnen noch in 
dieſem Jahre in New⸗York zur Aufſtellung gelangen, wenn 
eben hierzu die Stadt dem Geſangverein „Arion“ einen 
geeigneten Platz gewährt. Neigung zu dieſer Gewährung 
ſoll aber leider noch nicht vorhanden ſein. An weiteren be⸗ 
merkenswerthen Gaben bietet Heft 23 der „Modernen Kunji” 
mehrere in ausgezeichneten Holzſchnitten wiedergegebene 
Bilder nach David Neal, Andreas Achenbach und Bredt. 
Dieſen doppelſeitigen Kunſtbeilagen ſchließen ſich eine ſtatt⸗ 
liche Anzahl farbiger und ſchwarzer Bilder im Text an. Das 
Heft koſtet nur 60 Pfennig. 


i Jamel und Juduttrie. 


Hamburg, 9. Aug. Kaffee good average Santos 
per Auguſt 37!,, per December 38, Ruhig. 

Stettin, 9. Aug. Zuverfäffige Getreidepreiſe nicht zu 
ermitteln. Spiritus loco 40,90 nominell. 

Paris, 9. Aug. Getreidemarft, (Schlußbericht.) 
Weizen feft, per Auguft 27,10, per Septbr. 26,50, ver 
September⸗December 26,25, per November⸗Februar 26,15, 
Roggen feft, per Auguft 17,00, per Nopbr.⸗Febr. 17,10. 
Mehl feft, ver Auguſt 55,05, per September 55,90, per 
September⸗December 56,00, per November⸗Februar 55,85. 
Rüböl ruhig, per Auguſt 60%, per September 61, per 
September⸗December 61, per Jannar⸗April 62. Spiritus 
fejt, per Auguſt 39, per Septbr. 38.) per September⸗ 
December 37!/,, per Januar⸗April 36½. Wetter: Bewölkt. 

Paris, 9. Aug. Rohzucker ruhig, 88%, loco 25. 
Weißer Zucker behauptet Nr. 3, per 100 Kilogramm, 
per Auguft 2578, per September 26, per October⸗Januar 
27¾ per Januar⸗April 28½. 

Veit, 9. Aug. Productenmarkt. Weizen loco 
matt, pr. Herbſt 11,06 Gd, 11,07 Br., Frühjahr 11,02 Gd., 
11,03 Br., Roggen pr. Herbſt 8,56 Gd, 8,58 Br. Hafer 
pr. Herbſt 6,10 Gd., 6,12 Br. Mais pr. Auguſt⸗Septbr. 
4,92 Gd., 4,98 Br., pr. September⸗October 4,99 Gd., 5,01 Br., 
pr. Mat-Yunt 5,62 Gd, 5,63 Br. Kohlr aps pr. Auguſt⸗ 
September 13,25 Go., 18,35 Br. — Trübe. 

Chicago, 9. Aug. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
Auguft 86, per September 84½, per December 84, 

Nem⸗Vork, 9. Aug. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
Auguſt 77¼, per September 767%, per December 734g 

„ Durchſchnitts⸗Markt⸗ und Ladenpreiſe. Von der 
ſtädtiſchenMartt⸗Commiſſion ſind die in Danzig imMonat 
Juli 1897 gezahlten Markt⸗ und Ladenpreiſe auf 
folgende Durchſchnittspreiſe feſtgeſetzt worden pro 
100 Kilogramm: Weizen inländiſcher gut. 16,53 , 


mittel 16,23 %, gering 15,93 l, ausländischer gut 13,08.%, 


mittel 12,73 , gering 12,48 M; 


5 Roggen inlündiſcher 
gut 12,52 , mittel 12,22 f, i 


gering 11,92 , 


charakteriſirt. ausländiſcher gut 9,02 M, mittel 8,72 4, gering 8,42 M; 
erin 


Gerſte inländiſche gut 12,90 % mittel 12,20 % 


Beitfedern 
aufs Beſte gereinigt, 
Pfund 45 J, 75 A, 1,00, 1,50 bis 5,00% 


2 


jowie mehrfach prämiirt ŻY 


Honigkuchen wolle man gefl. NIE 
mit nebenſtehen⸗ © & 
der vollen Firma verſehen { 
nung: „Thorner Honig⸗ 
Zeichen, daß die Waare 
ſondern ein geſundheits⸗ 
product iſt. 


© 
© 
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Breitgaſſe 69 
Ging. Jangebr., a. Krahuth. 


Emil Simon. 


L 


Seeger, 


Fertige Betien 
Satz 1 Oberbett, 1 Unterbett, 2 Kiſſen 
a 15,00, 18,50, 25,00 m. u. 1. w. 


Brief pie 


== 
mit Firma-Aufdruck in allen Preislagen. 


Schütze’s 


| Homdopalh, Anstalt! 
Frankfurt a. M., 
Stiftſtraße Nr. 15. 
Gegr. 1883. $ 
| Spec. für Geſchlechtskrankh., 
veraltete Haruröhren⸗ und 
Blaſenl.,Ausflüſſe, Syphilis, 
Queckſilberſiechthum, Hals⸗, 
| Gaut- und Nervenkrankh., 
| Konf- u. Knochenſchmerzen, 
Talg, jugendl. Verirrungen, 
Schwächezſt., Impotenz ꝛc. 
mit überraſchendem Erfolg 
Neueſtes combinirtes 
homöopath. Verfahren. 
Sprechſtunden ; 
tägl. 11—1 und 3—6 Uhr. 
Auswärts briefl. mit 
gleichem Erfolg. 
Proſpecte 2c. 20 0 Porto. 


25 Flaſchen Selterswaſſer 
Ą 3 Mk. u, 

25 Flaſchen Limonade 
zu Mk. 2,50, 
hergeſtellt aus den feinſten Roh⸗ 
producten, 

(für jede Flaſche werden gegen 
Quittung 10 9 Pfand erhoben 
und bei Rückgabe der Flaſchen 
wieder zurückbezahlt) 
liefert frei Haus in Danzig und 


Hoffe Patent⸗Anwälte 
Pet. Klein 
Mineralwaſſ erfabrik, Berlin SW, 


Danzig⸗Schidlitz, 2. Neugart. 20. 
Beſtellungen werden auch an 
jeder meiner Trinkhallen ent⸗ 
gegengenommen. 


Für 30 Mk. 
wird ein eleganter $ 
Herbſt⸗ (16061 | 
Jaquet⸗ Anzug 
nach Maaß angefertigt 
anggaſſe Nr. 73. 


Zuckerſüße Pflaumen, friſch vom 
Baum, 10.9 per Pfd. Langfuhr, 
Mirch. Promenadenw. 16, i. Gart- 


Nr. 185. 


c tel 850 M 
11 9%, ausländiſche gut 9,00 M, mittel 8,50. Ar 
ge ang 8,00 4; Hafer inländifcher gut 12,94 «A, M tte 
12,74 e, gering 12,54 „4; auślónbiicjer gut -upien 
mittel — , gering — M; gelbe Kocher lo 
inländiſche 13,00 , ausländiſche 12,00 ; weiße Spe ja 
bohnen auslüändiſche — M; Speiſelinſen n ch 
kändiſhe — A; Gbtavtojjeln 5,52 %, IRidtinno 
4,17 %%, Krummſtroh 3,41 , Heu 431 ski F 5 
1 Kſſogramm Rindfleiſch: von der Keule 1,8 (6. 
Baußfleiſch 0,95 , Schweinefleiſch 1,25 Ar ja. 
59 1,154, Hammelfleiſch 1,25 , Speck (gerüucher mi 
„Eßbutter 2,10 , Weizenmehl 26 9, en 
#21 J, Gerſtengraupe 29 , Gerſtengrütze 2 i A 
heizengrütze 55 J, Hirſe 40 J, Weizengrütz 
88 „ Haſergrütze 39 J, Blaubeeren (trockene) — W 
Reis (Java, mittel) 50.4, Kaffee (Java, roh) 2y70 A. 
Race (Java, gelb, gebrannt) 3,40 , Leinöl e j: 
Ri öl 80, Schweinejchmalz (hieſiges) 1,25 M, Rinde 
Ta: 0,80 A; Heringe 2,50 M, Gier 2,75 . it 
Gcyt. Milch 14 9, Petroleum 15 J, Eſſigſpr 
20 % pro Liter. Steinkohlen (englijthe) 90 m i 
Con, er. Buchenklobenholz 7,00 , Eichenklobenholz 
6,% , Kiefernklobenholz 6,50 % pro Raummeter. 
Drehen, 9. Aug. In der heutigen außerordentlichen 
Geralverſammlung der Dresdner Bank wurde ud 
der Direction die beantragte Erhöhung des Grun i 
eapitals um 2Ptillionen auf 110 Millionen e 
ebenſo auch der mit einem Garantie⸗Conſortium abgeſchloſſen 
Uebernahme⸗Vertrag einſtimmig genehmigt. Die nean 
Actien werden den Besitzern der alten Actien a 136% Pror 
im Verhältniß von 4200 zu 1200 zum Bezuge ange wog 
meren. Die Direction konnte zugleich auf Grund 8 
ſchleunigter Abſchlußarbeiten die Mittheilung machen, daß tej 
Rein⸗Erträgniß des erſtenSemeſters 5½ Millione 
überſteigen werde. 


n. —— 


Tuſtige cke. 


Durchſchaut. Chef (Morgens auf dem Comptoßhe 
„Denken Sie, ich habe geſtern zwei capitale Haſen von 1 fi 
Jagd heimgebracht!“ — Buchhalter: „Wieviel Toll 
dafür ins Ausgabebuch notiren?“ eb 

Bedenklich. Redacteur: „Ihren Witzen fehlt e 
an Originalität” — Humorifiiider Gdtifi 
fteller: „Na, Ihrer Kritik aber auch; denn dafjelbe haben 
mir ſchon mindeſtens zehn Redaeteure gejag A 

Der Sonntagsreiter. A.: „Geſtern bin ich über dieſen 
breiten Graben hinweggeſetzt.“ — B.: Der Gaul auf). 

Natürlich. Heirathsvermittler: „Sehen gi 
dieſe Schöne, junge Dame hier! Der fehlen nur die Flü ja 
daun wäre fie ein Engel! — Herr: „Unſinn, 50000 Gulde 


Fert 
für Damen, 


Niederlagen d. 


Intelligenz = Comtoir 
3 Jopengasse > 

A Müller vorm, Wedel’sche 
Hofbuchdruckerei, 

gegründet 1789, 


empfiehlt 


in elegantester Ausführung, 


Couverts 


— — 
TEOSED 


„Preisgekrónt Welt- | 
| Ausstellung Chicago“; | 


eilen s 


e OTOPIO x 


oe 
Kaffee-Essenz 


in Dosen. h 
Anerkannt bester und aus- 
giebigstor Kaffeozusatz. | 
Ueberall vorräthig. VorNach- 
ahmungen wird gewarnt. Ver- 
treter Ed. Mollenhauer, 
Töpfergasse 14. (16087 


erwirken und verwerthen 


Gebrüder von Niessen, 


b 


(16800 


Zimmerſtraße Nr. 25. 


Gewiſſenhafteſte und ſachge⸗ 
mäßeſte Durchführung aller 
geſetzlichen ß betreffenden 
Arbeiten bei mäßigen Preiſen. 


Vertreter für Danzig: 


C. F. Kreyssig,| _ 
Langgarten 97/99. 12274 


Tilsiter Käse 
um ſchnell zu räumen a Pfd. 30%. 
ilsiter Fettkäse, 
weiche, ſchöne Waare, a Pfd. 60 
empfiehlt (179 
H. Hauschulz, 
Breitgaſſe Nr. 30. 


(14094 


ſchnell 


ge Wäsche 
f Herren und Kinder, 
in jeder Art und Größe. 


Bester 


CONTINENTAL CAOUTCHOUC- & GUTTAPERCHA-CO., HANNOVER. 


Ludw. Zimmermann Nachfl. 


(4048 


meu und gebraucht, kauf- und miethsweise» 


garantirt reine Eichengerbung, in allen Breiten u. Stürken 


Sommerhandſchuhe 
Größte Auswahl in Cravat 


Bartholomäi⸗Kirchengaſſe 4, 3. 


Alexander Barlasch 
Fiſchmarkt Nr. 35. 17655 


$ 
` 


PIC 7 I 
rr 
et te 


Radrei fen 


Danzig, Hopfengaſſe 109/110. 


Arldbahnen u. Lamries, 
Stahlſchienen und 
transportable Geleiſe, 


ara 16% 


liefere an Jedermann ſta 


billig. Für Hausbesitzer, Bau 
CEO Maler vpe 
hafteſte Bezugsquelle. (1 eu 
Musterkarten franco zu Dien® 
Mop, Danzig, 
Matzkauschegasse 10, 
Abtheil. für Tapeten⸗Verſand. 


e a” 


n 


Kernleder⸗Treibriemen, 


empfiehlt 


Franz Entz, 
Altſtädt. Graben Nr. 101. 


(7880 


in allen Preislagen bedeutend zurückgeſetzt. 


ten 
Hoſenträgern, Wäſche.“ 


Paul Ortmann? 


Handſchuhmacher, 


8 Portechaiſengaſſe 8. 


Anerkannt beite Handſchuhwäche :, 
Maſchinenſtrſckerer jeb. Art cię | Jede Monogramm 10 b 


und ſauber angefertigt ſtickerei wird ſauber une 95, 
ausgeführt Johannisaaſſe 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


